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Lebenslauf:

09.03.1951

19 67

1917

1980

1.7.1980 -

geboren in Füssen als zweiter sohn lfes offiziers
Heinrich Aumü11er und Frau Ilse Aumü11er. geb.
Teuffert
eingeschult in die evanqelische VolkssehuLe Köln
Wechsel auf das neusprachlichen otto-von-Taube
cynnasium in cauting
Allqemeine Hochschulrei. f e

30.9,1981 Wehrpflicht a1s Tontechniker für das PSV

Sendebataillon (Psychologische Verteidigung)
Studiurn der Biologie an der techoischer Universität
in München

Studium der Neuen Deutschen Literatur an der
Ludwig-Maximilian Udiversität in München.

Nebenfächer: Theaterwissenschaft. Deutsche und

vergleichende Volkskunde

19 81

19S2

Aktivitäten:
SCHUIJZEIT:

- Redakteur der Schülerzeitung
- Theater
- Veröf fentlichunqen und Lesunq poetischer Texte

WEHRPFLICHT:

- Veröf fentlichungen
- Nebentätigkeit a1s

und Lesung poe tischer
frei-e; Mitarbeiter in

Texte
Tagesze i tunqen

STUDIUM:

- Redakteur der Zei tschrif !
S tudent eoau s s chuB ) der TU

- KulturrefereDt des ASTA

des AsTA (Al lgemeiner
München



Veranstaltungen: SINGATS, Münchner

mit Unters tützung
LH München

SCHREIB & ARTS 19 81

SCITREIB & ARTS 198 2

SCHREIB & ARTS 1983, Veranstaltung für
Literatur, Theater, Musikperformance mit
unterstützung des KuLturreferats der LH

München

Theatergruppe "CHAOTISCHE wELTBÜHNE"

(nobiles Theater, Performances, Aktionen
Aufführungen in München, Bochu$, Florenz)

Filnfestival der TU - Müochen

"TAGE DES EXPERIMENTEIJIJEN TEEATERS 1983,' a1s InitiAIOT
noch in Rahmen der ASTA-Ru1 turarbei t
"TAGE DES EXPERIMENTELLEN TTTEATERS 1984.' AlS

verant$rortlicher Leiter und Vorstand des "Tage des

experinentellen Theaters e.v." mit Unterstützung des

Kulturreferats der LH München

"TAGE DES EXPERIMENTELI]EN THEATERS 1985.. mit UntE'SIütZUOq
des Kultur!eferats. Aufführung des von mir verfaPten und

inszenierten Ein-Frau-Theaterstücks "BAYERN IsT ErN

ALPTRAUM DER VERNUNFT"

Darsteller bei 3 Musiktheaterprodukt ionen der
experinentellen Musiktheatergruppe "Phrel". Auf führungen
in den Theaterhallen in aler Dachauer Str. 128 unal i der
Bühne "UnterhoIz" im Künstlerhaus.

Hospitanz bein BR, Abt1. Jugendfunk/ Zündfunk
Freier Mitarbeiter der Münchner stadtzeitung, vor al1em
als Theaterkritiker, sowie in den Beleichen stadtkultur
und ökologie
Freier Mitarbeiter der satirischen wochenzeitschri-ft
"Münchner Rundschau "
Freier Mitarbeilex der zeitschrift "Tutnult"

Liedermachertref f en

des Kulturreferats der



wehrpf l icht
1980 - 1981
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nh.rn-zelun0. 5ar And6madr. Pornad! a10 Lokakedaktion und zweigstel16
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Hiermit bestijtige ich 1{erru iilrjch ,Luniiller,

lvohnhalt in ilC,J5 cautih6, ri.lLrjoltollcrr-:t1 , io,
die 1än-erd.rucrrrlo ircie i j b..ir1)oit bei unsertr

Zeitung in iien I(e.;so,*i;§ ijiro.rt unJ i,ril,tur.

Or lie lcrt{) i.ru i.la rd !: r,r gl't c l-ro to;'r'i'l Jih i c li.

Ich bitte urLr .ihro lic,Il-cLi)r.Lc llttl,ol.jtiitzurg

dieses qua1i.-firj-ertcr BLrvc rhc rrr.

lkr c bj]c h bunü.1vo 1l
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Aul der Suehe nach ldeen
Uli Aumüller, S0ldat und (leinkünstler häll Aut0renlesung

{

ANDEnNACH. Sch.cib.n b.rteuret ihm.
sich 'Eüb.r d.. Clei.hrühir}€lt rt6
Ällts3 {rr ll€hr a rerz... Ein Ziel. das
slch ein jüge. S.hrilßkllc.ge*ot hat: fili
Aümülle., l9 Jalr. ak, Bundern€hr$ldat
in Arde6.ch. A! Dono€^tlg, ?2- Janulr
um 20 L'hr gihl d.. juns. ltnnchener
,,Xhinkn.*lef aul Idirirtirc d€. rnle.es-
*ngemeinschan fü! Xunsl und Kuku im
Bslkan-Pik .ine Kosrp.obc sin6 Kön-

Auhülle. ist in lvlünchen.r K&isea kein
Unb.kmt€r metu. DMh Aultriiieo ia

Url Aunüll.r, lgjah.ig{ Sold.t q.d Hobbt-
s.hrilt3t6ll6r au3 il6r.he..

2ahllosen klei.e.en Galenen und S.hru-
!ühnen hiil.. i. dersüddeuts.hen lll.tropo-
le Fu! 8€fao! In seinen Texten iste. aul de.
Suche nach e!n.r eigen€n S!j.&he u.d
lden ud so ernen B?zu9 zu dem I-eben, r,
*.l-r zu e.!.be(ea. E. ve.such! s,ch
vo. de. i\lacht des Fe.nsehens, de. übe.-
sta.ken Kulru.indust.ie zu lösen.

D.ei'I€xte wird AumüLler bei seiner
t4sun8 vortrcljen. In seinem Vorüng über
..Pa.ise. Pa.kba*e w'rd e. an Handvon 50
Diaposihve4 ubc. das Eins@sein. Hoüen.
Lieb€d u.d und Zweifeln rcn }tenscher

"Der HM6e. nach Euneef, 42 kuEe
Ein2.lshicke mit Fotos illusried bencht€r
die Ge*hichto eines NeEn- der ünre.
ei!e.Ilaske den Huge. nach Zirrlichkeit
verbi.gt Er leb! in de. staodiBen Hoünu^g,
daß seine Verkleidung i.ge^dsantr h"iede.
lallen wird: öe llaske dient.Äumliiler als
St@t»l de. Unf.eiheit. des UEß.ohlser.s
und schl ie0l ich muo der Nafr b€k.nnE n dnrl
er ohne sie keinen Frieden fi nden kän n.

ID letzten TcLl srbt Aumüller s€rne
Eind.ücke seiter. dre er als Ncuankömd
lihg iD Ändema.h ..lebt hat, wie ihn drese
Stadt ehplügen hal ud von den Men-
eheG denee6 be8eanet Et.

B€$nde.e! Wen legt tlli Auhinle.,
d6sen t2$nA durc! Folk- und Gitareh-
Eusi-k von r.Mz fthmilz abteend€t wi.d,
aul eia ab$hlieo€odes Gespräch @il dea
ZunöerL

(
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Kuttur
(Ejßenllich nur, wejl cr .s so gewohnl
irt), und sprte(rens am Schiuß. *enn
.in F:A hrld :m t)berlzulen ßL unil
das l-icht ausgehl. sein ohnehin sclton
üb.ßrrrpurerLes Erstaunen Ln Angst
i,mlchlrEt. weil er n.ch rnim€r nichl
wciß. wi.'er sich yerhallen soU Wes_

l,uten od€r tichen? S.hreien oder
ßcrfall (lats.hen? ... . .

Alcxej Sagerer zeisl i, §ei'rer neu.n
Produklion des Prozessionslheaters
das wes€n der Ang\t, Df Srarh-erl,
dorr wo sonsr Eew.Eunc sern mut\le.
tr stnrzl seh Publikunr i. ttn Umfcld
von theatralischer Plrodie (Es darf
s.licht werden) kon(reler, dadai{i'
rher und vertremdenLler Xunrt. l lter
Krankcnhrus.lmosphäre, nichl zuletzl
in d,e Welt der worilosen Schreies, sei
as durch-Mxsik oder..die .Farbiskeit

WIR : sind ca 7 l,€üt€, die eine LaiensPieteruPPe
' srü.nden woIIen.

,

- vollen uns gemeinsaD üherlegen, wus vir spie-

' 1en ujla voll€n geneinsan Regie fti.hrcn. I

.t
;ielreicht ein(e) studert(in), ,ter (die)

nur das Studieren in Nopf hat, sgndcrn

ecwas Anrlercs mochon wil l.
Lust am 'lheaterspielcn, wolltest schon I

cr n.dl sp.iclon, hnrLesL kuir,c (;ci^scnh.i1.

(äuch "Lnfanxer" )

undi Lt€. 'tc1.: 8 57'r5
.\: ta,

d.r Vidcofrlme. Und .! Provozi l
ohnc zu propagj€ren. r . I

..Z.hliae d.r Anßst" isl .ine Trrsödie
oh!. llandlunr. lleld ist d.r Zuschru_
er, der den Tleatcrruum mit d.m vor
etz vcrlrßt. sieh .ndlich in Frcih.it
zu bewescr. nach zwei Stundcn d.s,
Wutrd.rns, Nichtwiss.ns urd Bcobach-
ler-wenl.nr, verglüchbar mrt dem Bür-
ger, d.r die D.l.rmination.,ne! ahm'aulerle8t.tr ldeologic vrrlass.n.
ßochtc, aus Unwohl!.in, ab.r nie
,nd.ß zu dcnk€n sel.rnt hat als nur
inn.rhalb .b.ndcsetben id.oloBi§.h.n
sch€mata. , , 

., l" .

Pror Zahltas d€r Aneil
lsabclldrlr.40
M,. Do. Fr Sa. So 20.10 Uhr

. tinl ri Io. DM

wi,d

nicht im Sxüre her

ZwanB sich ols Zusch?u.r
:o
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SCHREIB & ARTS

1981, 1982, 1983

Veranstaltung fü! Lj.teratur, Theater, Mus i kper f ormance
Progratnme, Presse



VORl,lORT

Der l4ensch wel0 nicht, auf welchen Platz er sich
slellen soll. Er is! slchtllch verwlrr! und von
seinem wahren Ort vertrieben, ohne Ihn wlederfinden
zu können. Unruhiq und ohne Erfolg suchl er ihn
überal I in der undurchdrlngbaren Finslernis.

(Pascal )

Mi! der Veranstal!ung Schreib&ArLs u/ol len wlr,
die Veranstalter, nicht die Finsternls lransparen!
machen, sondern sie vielmehr ln lhrer Käl te und
Grausamkeil zelebrieren. Diese Zelebrlerung flnde!
an einem OrL statL, der äls ein Zen!rum der For-
schung gllt, die leLzlendl ich unseren lechnlschen
ForLschriLL garantier!. Von manchem gelstes!,vlssen-
schaf!l ichen IntellekLuellen werden dle Na!urwissen-
schafLen, dle hier gelehr! werden, als eine modell_
artige, quantlLaLive ReprodukLlon der Wirkl ichkelL,
ohne Durchleuchtung des 5elns, belächelt.l,liL die_
ser VeranslalLung soll unter anderem demonsLrleTt
werden, daß In der Hül le, in der penible KonsLruk-
!eure hypolhetischer Natur-Model le wohnen, Kuns!,
Llteratur und f4usik als apologetlsche Drelfal!igkelt,
der KulLur ein ebenbÜrt iges Wohnrechf, genie0en.
Olese drei Formen der Kommunika!lon sol len auf einen
Or! und Zei!punkL konzentrierL werden, um elns zu
r,ve rd e n, !rolz der VerschiedenarLigkel!.

Durch dieses Einswerden der Geqensä!zl ichkeilen sol l

der Zuschauer zum aktiven Te,lnehmer der Veranstaltung
werden. Diese Einbindung des Zuschauers sol I ihm
seine Nack!hei! trotz selner Kleider und Normen und
dle der anderen vor Augen fÜhren. Er sol I die TU-
f4ensa nicht verlassen wie eine S!ammkneipe nach einern
Abendessen mi! Plausch, sondern vielmehr slch!l ich
verwirr! und beLroffen die so gewohn!en SLraßen
unserer SLadt be!reLen. Wir fordern den Zuschäuer auf,
das Schrelb&Arts nichL zu konsumleren, sondern dabei
zu ref I ekL Ieren.

7



VORi,IORT L I TERATUR

Frinripiell sind Lesunqen schon maI ptyras
Zwei+elhä{tes. Dä Hird eteäq :ur schäu
qestel I t ! däs seine eigentlichen
Empfindsamt eiten und t iderhallen i.n seiner
gesamten Gräusamtreit und Fuelle erst im
BuEh so recht ent}.licl{elt. Wer ein Buch in
der HÄnd haelt, hoer L sern erqenes
Schbrei qen. und d.inn er qene
phantasiebeqabte Stimße. Lesunqen si nd
SthauspiPl Lrnd +inden den ihnen
entspreEhendpn KreiE,r besonder< in dpm 2Lrr
Si ppen- und Spe:'lairtschä+t neigenden
MuenEhpn, Sei es in Sendlinq! Haidhausen
oder sei es die in die wirkl iEh
al. t erl etz te Ect:e Euruecl-igedräenqte Pop-
Sunday Sendung. deg in sich selbst
:erstrj. ttenen Bayeri sEhen RLrnd+unt:s
ueberEtt gibt es schon eiqentuemliche
Sti I e:
El fenbeinEL,rm. ver IlderLe Rpvolutron.
aLrsgewogene tar i ti t:, Ne.,r lrlave.

Zu:uhoeren bei Leslrngpn +äpl1t prinripiell
schwer! er{ordert eine hoehere
AnEtrengunq, yergleicht man ps mit dpm
Fol i tge{aesch mancher Hochbetitelten, die
soHieso nie sÄqenr wer unter
BundesI.:anr I er wird. Sensibiiitapt waere
von Noeten! AchtsÄmleit und nicht die
FurEht vor dem Grossen Lrnd Hohlen. (!Je.
si ch an ei nen Sti t gewophnt hat , dem
+aeI1t es schon leirhtPr) -

Gros5e Nämen ziehen qrossp SEharen
i nte]1el.. tLrar i taetshLrngr i ger ZrschaLrer
hintpr sich. dte anschliessehd nÄtuerlich
al I es verst.anden haben, oder Lrebpr den
Sinn und Unsinn der {ehlenden t{omma,E
strei ten. i(Ieine Nampn erhatten
Achtungser+ol9e. EE muckt schon jemar,d
eufr wenn er vorher Hegel qelesen hat.
oder Erich ML'ehsam, dtsnn gehoert er :u den
RadiLaleni dpn ueberbtict hät so?rieso
l.:ei ner mehr. l,loru aLrch:

s



Es rst prne verdamnte Kleinarbert - gär
nicht ru sprechen von dpm aL( GroeEgenHahn
und Repraespntat i onswut verstuemmel ten
l"lLrenchner Gross-statt-mit-Her: LiteratL{r-
betri eb der of{i:iellen llachthaber
durch das Betuernmel di lettanti Echer
Schauspielereipn :LL dem l:ern vor:Lrdringen.

Trot: äller Kritik:iehe ich ,neinen HLrt
vor den Aengsten und Hof{nunqpn. vor den
:aehen und fleissiqen Arbeitern, vor den
Sprachkennern und vor denen! die i.nmer und
immer wieder au+begehren in mLrenchen.
unserer gemuetl iEhen Provin:hauptstÄdt mit
dem groqsen Frei=eittaert. die sich nie
zufrieden qeben Lrnd es auEh nie tLrn
werden, diE :ümindeE;t pendpln :wischen
Freiheit Lrnd Gruodordnung (doppelt mutiq
:u riskiPren, schon wieder ein
Krieq im Narllen sit:t).

In diPsem Sinne +ordere ich
BesuEher de< Schreibarts hoe+IiEhst äLrf .
unserer letzten Absicht FoIge =u leisten:

AUGEN OEFFNEN!] AUGEN OEFFNEN' ]

AUFWACHEN

01
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CHAOTISCHE }IELTBOHNE

TheaEergruppe
Programn, Presse



CH^OTI9CH! WELTXUHIiE
tjll 

^xnult ' 
Llu]brhir a9

vril(u S.f,.D, T.l*e s
8011 B!l!,w.I.l ,9l3 550

li.ü. Thak,gtupF. .6. &
dd. Fom d.r lrb.ni l.m.
GtupF. .s rnüclutE nB Xol
l.kov. t.in Th..r . snd.m
ir.ß SpEl mr Hoßlcnkn.n
dl Tn.on. un. Pns und nr
d.m C.s.nüb.! rüt §rd..
Dru.h.n eEr * tch :rs
n.n dre Orupp.. lnC *hrlr
.r dci .rva E 0. . wtr
''ahr.,b & rtu ruw. u.
b.r,.n. od.r w d'. 'TrF la
.ip.m.d.0.n Tn.rr.d'. dr
alkmruv-vd.norui! lui
Inet.lt n,vd 3-i zs.f.Uorlr
d{ Ctr&ah. w.hbohn. u!
echnch tuitr dr .rn. rlbn8..
nl4en. Ti.lr.@r?.. bnd.m

^uaeg!Punlr 
Elchd Ar uonrn.

Gn,iD *-h rircta ,t.h.nd 6
.n.(ib!.n Ual.ld - tb n.d
zunrcilr ö. nud.nush.n (oll.-
g.n von d.r T! rro b.d. ot<n
.ftrrukn v.r@t ionFn tr
f.nd.n) und rom Tll1. Dab.r

hr.u3.ll. d. von luhurixt'. b
.no!(hr oln .mul.r !id.
dr wtr d'.Ch.ohrci.*?lrbuiü.
rlh ,iuni .'1.b.. vöU.n Und
d! §nd. o.r B.ru.h.E J.n

.voFueuu.S .uh Ehopf..
Mh.. T.rSrln shr.rbr dE
chr@h. *rlrbulu.. 1( d.!
Z*aLl i.ß.nuü o.m \,o.hu
d.n.n. .6.r Ol8ltuE"d ,n
v.dE .^. ub.rkonn...i B.
Elämuttm ft: Z*.ra.l &.
l.§r ,.lF ,.rll:.h!irl'.h. \lJt'r
dr FrcBd(!:,nnune ro?t ln-
JMdrun! ,i .'n {.:lro.i ati
or .ü lna.lufr v.. !o8li.h-
ror.i' rl.es!o.rixrb.!Drt
wud uilre4r s.rFnft.r.r'
h. Th..rr. dur.h lEr..qqk
rcn. dt. snd!.h. tlr.ru2l&h.n
MoCrhror.n I Sp..ch. G.n..
(on{66*lr. \':d6 ll!!l uz r

b.ruhr; Undin.l!r*rEnf o.
r&3 '^.ll.h. 

*a d.chroü§..
*.hburs. s C,ü rur .br
nl.hI. _rhßb A rdt_ s ad
D.r?nb.r 6i a.!Ld 2um E\'
p.n.nr !.ho drr.r 8mz od.,
uu I?*n mißh.sr -  o rtr
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TAGE DES EXPERIMENTELLEI.I THEÄTERS 1983
in der TU - Mensa

Programm, Presse
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[Iiftwoch 25. [,lai
Künstlertheater
20.00 Uhr:

Sch.uspielsruppe ETA
,,Fehllektuns? - Ein Kriegr.

' ' I 
i.t.' i

Samstag 28. ltlai : l'a,i: r

t<ünsttenheater :,.,1.',.:.
19.30.Uhr: :l : ]i rl

Neoe5 Münchner Künstler ,

theater: ,,Ages of Fonu
22,3o lJht:

SchauspielgrupFo ETA

Sonntag 22.1\4ai

TU-ltlensa
,3.00 Uhr:

,,Alr.incin itt schön?:'

(Eintritt frei)

- ,,Fehlleisi0nq? - Ein Krieg' "

''...:
Tu.l\4ensa r , .:.: ,

15 r'n lthr:
Abraxa3 , ,l . ... .:Livemalerei .l

: 
- 

.'j

styroDor : . :
,.Elype' .1. ,

17 30 Uhr: . ,.;1,':.
Fetz & Bump3 -! "r:': i ',.O.rstühle" -,r'r ji ;f

18.15 Uhr: ' - ,. ::
. Chaotische Wellbühne '.. :

,,Ein F.rnehspiel"
19.00 Uhr:

PROMPT " '. . :' :.
,,Eine Sanfts Ford.rury" I ::Dienstag 24. Mai

Künstlenhealer
20.00 Uhr:

Schau.pblgruppe ETA
,,Fehlleinunsi - Ein Kriese-

TU'Mensa
19.00 Uhr:

,,Frieden an Oeußcnland"
Ein. Schneb.lloper
Bock.Theater mit [rusikern
von Embryo, Checkpoinr.
Chärly, Schäggy Bädsch, Cap
rain spe(miill. KIinq Klonq
sowie: Nikel Palat, U/aqsy,
Cordyline, Creaze Yoon, Pe.
ter Kraue, Sonja und Julius

Tanzoerforman.e ..
ZO.OO u't,,

Theaterparholosßch4 lßtn
tut {ao.hum)
,,Mhrerio Bulto"
[4ysterienspiel

2215 Uhr:

Die,"ee

TU.I\4ensa
18 00 Uhr:

Abräxls '
Livemälerei

19 15 Uhr:
PEOMPT

. ,,Eine sanfto Forderung"

20.30 uhr:
Theaterpatholoqi3ch* lnni

Myne,ienspiel

22.30 Uhr:
K.fri lWien)

Fitualaktion

TIJ-Meosa
18 00 Uhr:

Abraxa3

19.15 Uhr:
,,Kulh macht Eir"

20.30 Uhri
proT P;zsionnheater
,,Watt'n - Ein Kanenspiel"

22 45 Uht:
BLAUT

. Experimenlelle Musik

lr

Colin G ildeß Tape Theater
,,Trrd Alley" i- I .. ,:'

., .. r.:l I'

Freitag 27.1\4ai

Künstlertheater
20 30 Uhr:

Neu6 Münchner Künsrler-' lheater: ,,Aserof Fonum"
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Münchetr - Mul h.h.n sie.
ds hun Eü den §tud€nr.n-
v.nEa€E rler TU Mün.hen
l§r hEllel am inryi-
$h.n .iablicrt n Thc.(.rfc-
stival, dB heuer iD Et!ßI-
*t.D G{rr! srsdind.r rol-
l$ ne i! d.. rU-MeM voD
?5 bis 20. Ivlai die -I!!. da
Exp.rih6r.UE^. rrr;6-
abhlten (Ar,,ärichrate)-

;llns st6!t einllc4 w.s
auJ deü letzten Theatedesti-
v.t qbSelauletr isf, sagt M*
kE S.heL eiler de! Iiitiato-
rc4 "d4 heie ünd exp€n-
Dedreue theete. ist viel zu
*enig be&htet wo.dea" UD-
ter falsher B4acheidenneil
l.iden öe studeEtisch@
Theat deher gw b.
summt Dichl we@ sie sge.i
"Wi! woue! die Spitze de3
modeE€D Theäteß priüm-
1;.16,.'

Imcrhin haben r;its
drci GopFo t6t atesSr:
D§ -Thqle.koU.Lriv che-
ilsh. wellbühr." und
-Kolll na.lra Ei.' riild Dia
deb.i, und die GopF "AhE-E EAi hr PublikllD in .l^
ner Uvo-MolsHon lo Kel-
l€r de. ll.E sü li6igen
Lin*dn.La Bit.Lt .ntsr€-

S.hdl .*eir.t: 
"D&überhin81§ 6ind wir mit Al.xeji

SugeE. sü pro T-Thester
id Gespräcb. ßr vertitt di.
Rlchtung. di€ ui. zeiAen wol-

ctudsätzlih sI a[ den
Grupp€n un.lEne6bles eihe
 ultlittsmöElichkeit gcbotEn
werder! dic, "abeißroa he.-
kömmli.hea Ge$hichl€neF
zohle4 hii llappe_rinAs, ak-

ud ede!.n leuen Aus-
dmckshöglicbkeite, arbei-
len', Die OrguisotoFi for-
dem w, lI€E auch freie t2i-
€!-, S.hüIer- ud Studenlen-
8rup!.n auf, sich a helded
CIel- 21 05 29 00).

PEbl@G gik's .rstärlich
Del Dll den Gel.L Aü5 ded
Kulptlt t d.r SludenGßcr-

Mük zur V.rfr:güg. Kulru-
Eterla Jür8.n Kolt Lomt.
l.in crld lc}.llruhed
MükE &hell: -Cs@ ldü,
d.A wü i,§ minB leuler ud
deo Gtup!.n k M F.s Eh-
l.n k6nnetr.' TroEdeü $Ue!
die Eint i(LspEi* rut.ln Iüt
Schüle. und Sürderten Elü-
t,!G Niveau, erwa aüil
MaiL, EtukErd.n-

BIOLOGISCH GEZOGEN: Dd Itut rbte,r§olotaon P.-
t.t ScnolllotL Foto: Mike S.hEajz

Salat fürs Fensterbrett
ta,d sainon €roensn sal,r
UY zer'en nacni". oeucnr
wod6r ein€n Gan6n noch ets

non Ealkon: JerzI gibt os fi.
lü,s F6nsreö.en! Zwei We
cho.daüon 6s, b's di6 Orond
Kösirchk€iren im Blume.r@l
.,60lsni9 snd. Deh dürien
s6 ad koi.6n Felr üb6r der

H.'2un! od6r d6n 9ai:6n ToO
6 d.r So.ne stoh€n. ..S6st
*hieoen s'e w,..ho Pyrami.
116 

'n dß 1ufi.. *amt pot6.
Schaft.orh vom Sdw?binq6r
arum.ntedcn ,Troprcr" rn der
lJördendslraß6 t2 M.s dan
..Srla!,m 0rumentopr tur rur
M.rl däsStuckarbr bö

(s

TU-Studenten ziehen

El
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Die ldee wurde beim
lelztjährigen Theaterf ertival
geboren, als das junge
En3emble d€r,,Chaolirchen
Wsltbühne", das Hauseo-
16mble der Studentenver-
trotung der Technischen
univsrsität aüf dem Ferti-
valg€lände eine sponrane
Theat€rsktion ve.änrtaltete.

Dic ldc.- daß nrn d.6 kon-
v.ntion.ll.. That.riesriEl ein.

^lr.rnalir 
enrgegcnsrellen müß-

1., sctzt sich danals in dcr Cc-
!üncn Yon tjlli 

^umtll.r 
und

s.in.n Fr.ünden f€sl. Nacbdcm
i0 Miiz lls veEuchsballon di.
Meldun! i^ d.r 'ras.sprese l.n-
ci.rl wurd., die TU phn. .nr
.,G.ß.nf.slival". meldelcn ncl,
sPonun 25 ee^chjcde.e TlEater-
3rupp.n bzw. D.rsteller. andere
sagl.n aufAnfr.se der ASTA so-
rod zu.,,Das z.igte uns, daß
wir .ul d.m richtisen wes wa,
r.n und wnklich rut €in Deliz(
3.sloßcn *ücn auch auf d.,
Itodu.ntrrEit.!" rinnerr sich

o:!sdrüeö. .o(hd.r t9ill h d..

Ulli A!müll.r, d.. jungc,
blondE lockl. OrBanistor d.s
Kulru(lroSramms der ASTA der
TlJ, h.rchlcibt das Erlcbnis
drmah; ,,Ainnen weniser Minu
I.n hattcn eü einen Ricsenzu
laüf vo! all d.n Mensche., di.
dorl dcsoncntie.t he.un$aßc!.
lr8.ndvi. .rl.bren dic Besuch.r
dort .in Brößet Dei,it, und
q.r.n h.illroh, wenn sie nrn
ctw.i Ung.voh.ren konfron-
li.rt wurd.n. Das Interes. sr.
30 l,oß, daß di. Mehr2lhl des
Publitums !!ch ber.I qar.
ko,npl.rcr. -Ihcm.tik ü.d .r-
pün!.nl.ll. - und zugl.ich lai
.nb.dinst. Darstelthssae.hni-
k.o 8ertr und aufmcrkem zu ak-
zc!tiq.n.

D.r Entshluß wa sefaßll
vom 21. bis zun 29 Mui sollt.
p.r.ll.l zun Ttcateri.stivll
noch .in. zweite V.ran ,llnns
ors.nisicrt werd€n: Ein !!sen-
dcr. da oflcner Name w,r .o-
fort Eclunden: ,JaBe des.xpcri
ncnlrll€n Thcaters'. Ah Vcr
.nst.lunaso( stand von von!
hercin die M.ns der TU ir dcr

Wi. defrnierl m.a den Ae,
8rilf ,..rperin.nt.llcs Th.zt.a'
und *ic formuli€rt nan au, die
S.lnellc qn Konzept fü, $lch
cin F.stival? Ulli Aumüll.r:
,.Wir hsttcn zunichst auch un1.-
rc Probl.m., Kriteric. tür dicse
TaSc äuizusteuen, n!.h den.n
wi. di. in Fras. ko'nmend.n
Therteryrüppen auswätrlen sol!

^ls 
Eichptnkte wurd€n drnn

folß.nd. vier Poslulale bzw_ Dc-

L Ablchnung d.s kotrv.nlio.
n.ll.n, .rzrl'l€nden. lrlqarische.

2. D.r V.rsüch, die fc(sc-
fahr.ncn Slruktrrcn d.s Th.ste6

3. WicdEreltd.ctung der Stit-
F.rkmal. dcr Comedi. d.tt'arte

4. Tanzrhcater als Allrm.rivc
2un ei nEieen That.d.ritänd.is.

N.ch diesen Xriterietr b.-
schränkte man, w5s.us f irrnzi.l-
l.a.wi. orsanisatorisch.n Grün.
den nötig war, die Zrhl d.r l€il
n.hmcndcn Künstler und En-
scnri,lcs auf l?. Unlcr ihocn itt
das Dro'| . Colin Crld.. ( E x-! rM).
tiimlliche Milgli€der der Schnc.-
baU-lontooperativ., G...zc
Yoon. rosua Schlöm* uo nut
.inisc zu nennea- (neh. Pro,
srnnhinwcis.).

Sind nun die ,,'lag. dca
Erpenm€ntellen Theotes" .B
G.8cnfestival zuD lhcrt«f..
slivil gedacht? Ulli 

^unrül!..uri seine KoUeB€n in der ASI^
mii.hten .s .icht so s.ten. ,,Uo
uns so.inen Manl.lumzuhänG.n,
f.lLll uns dic Zuscnauerkapazität,
lchlt uns auch .in st.ing.nt.s
(onzcpt. lvir yoll.n unt.uch
n).nt aE In.alerpolizei i.tcn,
dic ern ,ful.s" Ceg.n .in
,,khl.chi.t F.srival setzt. Drt
*iir. Unsrnn. Wn mrch.r cin
,,.nderct The:te!f6tivrl, cin.s
Dit .in.n and.ren 

^nsptuch.N.u. Form€. tind llsuprobic-
rcn, neues Bewußtseio zu schaf.
Ln. Wir wouen keinc Stars, son-
d.rn Cruppeq die aus .itrfi br.i-z'.
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Die Produktionen

I

I
.j

TUfl me. a,.idDß' 17,dit Rocro9' ,.ri.d.n la O.urknL'n"

-Bit!r(ni6,.odd
rEi nrch J.m c.rnhßrYt'

".i"i.'r",.-*-'6"r.

Ghn.n..q . JoM C'.rq '(

""i -,*-n r.uvo r-ur'
...ch''ly.s.b.€fy8i.l"i,
ir..- sE-r', xbr xhq
.,;u.d.; .*k" , t' d
r.Lr. w.d. (odnm., cE:e
Y@n, P.rd xaa. s.nl' lid

r.rr. .'i 'p-r'*" 
x"""''r'

d.r. f 'lnt'oFr'Ö,, 
s'roPhon!'

u.n, M*tr!hß.. n tsüm'

th'.il\l lnd ,d.n idh n-.

iu*, s."". t."*t.
.-dnl'xlqund,4loqhbdtn,
iu,a g. tr-r"*-r"' *'

...".'nN*U.d-,ad

ulduinö![dßnMnÜtrIßi.F

Drci fn!.n ,ri*nti.*n e

ud den ,n.üd 'nrtr.x.h.n

Tnar.qtholoti{u lditui

I"cüundq'..R.Etlll.il.n
rt dü iunßh Tk.c@!p.

*,u"; -a..h.*" R.n* ü

ß-.Dsl.nd',t(mo

nR.o,&klrutsry'qd-
,- u ;.dFdrhr".'ri&d

:ßoPtüu.dDE1Gu{.

rh-n,r.,.i -r..'r-. *

d! &tr-n r( dL h.dq. z.ir

.Jud ^ü.r_ 
r "rrt

Colin GÜdtr 'i Yor ,rh'm
.ina d., ruahll.i(H.n 

^L!'u'r. dd FIM. h sitdsßt id.n

<lulsolod:d.lluBundMEr,

r,röi.i rcn und nn 
^tr.ii

r;d 
'." -d ,h-t.k. E^P'

EEudnsl.gö§lfö3n.h.*n.

I

r.n Basis ko,nm.n. und 
'Lir 

di'
se auch wredet Übert'n 50 lon
/.§ Pnhlrkun .u schdPleir!ühen
lironen aneereur werr'n w;r

-nll.n Jre Zusch.u.r rn(h Ptovo'
,t.ren - .beli'§ nr'ht b'(r

it son'lern locler und

(.,tr se nger 
^nsporh 

abs
crn svmpJtlrrscher Liberhiupr rsr

d.( ;rnze {onzcpt J's l'c!lrvrß
absolur sYmPrhr*lL 

^!r 
Bu'l$l

{ehen 2tOO, ONl 2ur verlu

ßuns DJvon ldnnen dk Ko\ten
ntr d,e tlnrerbrir'3"n9 und v'r
otleaunß 'j.r CruP!''n die K''

'ekosen, 
wühunE. srrom 'tc'

n'rht tJc2ahh werdcn. Aue dem

urlos Ller - übnlcn\ schr Piei§'
*erlen Crnronon'r'w'ihrcnd
der FP rvrllile und mtt frozen_
tualer BeterlrBUna an dcn I'n
"rhn.n ius dcm KJrl'nvcrl'rur
rp..itc r"".t'.n r, una lO

i)Ml "olhn.l,e 
firron'n 'bg'_

d€ctl *€rden SJI'rlich( Mrlär'
sai,.r ünd Oraan»rror'n arue'

ien {lbsr,cEr,.dhch ch'"nJn1-
li.h dh unbtzJhll Dr( GruP_

hen s.lb:l h,h.n ohn' Ausn'h
;. au( 'rgtnd*'l'h' 

GarJnr''_

summ.n vcrrichl.l und haÜen

nu, d( Einlnrl'3e'lde' als tIn_

Trotz rller arnut sÖll d" F'.
divil rL.r nrcl'l in ttrst'n uno

r.ahl.n Rxumcn lblrDfcn l'u
dr bunt. tun(lcns(he (icarrr'

rünc dcr b. en rls Sn''lorl'

"..;.etEn Räun. im Iuy'r
-u.-Tu+1.n. lorgt lralich crnt

Kü.stlersrunpc''inc vrr'o'
c DD. uüd tish!h 'Int ^rr;.;!i.r.,tc F.(rval vi'ieo z(t
runr l,e usbnng'n'
Dic-..I'rE. d(s e1P'rrmÜ'l'rrcn
"lh.rrcrs'' ('nd

[ül'rr Vchu(h 'Ln 
arJerB Kon

2..r..in vrel kl.incr!5' !'h.ßcn
r...*t - un,: nnrnztrÜrre(ß
als dß Lle5 Bro§un F'nivrl' Jü§

?uorohtrcn. Mrn lrnn nur I'ur

r.; drß s s(l' be*ül'rl' o n

n,ß q(h f,cnuE Zn{haurr aucr

.,at atrrrs,l'r *Prohten w'r'c
uxren. Nur v.nn m.n veßurhr'
d.; Put'likum arw's 'n'l'r's 

zu

bi.rcn un.t s.inc B'rcilrhd'l zu

r€(.n. nr(hr rmmrr nlr iuI
Nü'nmrr $clL.r zü gsLen' rrnn
man üE BelauPt!ns wrd'rl'go'
i. Münlh.n !.rcn cbcn t"r'hc
v.r$.he n'cIr morlnh wrü
hier d.nn wtrllr.h nur *onn'-
mr.n un'j drba P'n'bd aur

störünß3lter. L'rchlv'rdiultrrr
l. und 

^ 
ir.rrheil grrhrurr
Mnhotl A Kontt"t

Min.hn r Stdiltz.ituw 107
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D_as Lebensgefühl
in der TU-Mensa
Tage des experimentellen Thcaters
J.nseits des heut. beßinn.nd.n (*chst n) Th4tetr€sti-

!ats, al! fri$h-trechc Alte.nolivc oder lür auc, di. b.ih
-grc0.n" F.rtivsl keire lGd.tr lrlamen: D.r ASTA dcr
r;.hni*hen Univeßirnt v.r.ßqltct vom 23. bh 29. lrri
-Tsg! d6 €xp€nhcntarlen Thcareß" nir Th..t . - und
Ku6takiion.n fr.ier GEpp€n. Die hcis(e. V.mnsraltun-
ten sind in der TU-DIen$ (AEi3!ttd!. U). wo Gr luch In-

D,e hn,;tor"D warcn rruhfi w3. dß FPsl,val ra
r.ichri.h !,erblülJl als rach cines d.. frci.n Gruppen -
der ersten An kü ndissg ih_ heut€ ist es das nicht
res UD!.rnehft€ns das Tele- hehr'..'
fo! heirl liet. Erstau,llch Krit.ri.n lür die Teilnah-
vi€le CdDDen ud Anuonr. mc am TU_Fcrt.Ic'n Th..-
sbrwolre; d"bei sFin-dre ter nach hterarrs(hen Ter-
rde. LekaD Füße und Kon- te.. umeang mil ex!€F

. mcnt.'hn ThFär.rforhFn
Die Studen@n lUarkus und kull([lrres 

^rb"itan.s.h.u lBdusesen, philoso- 
^rarku! 

S.hcll: ,kh hab'
ohi.l u;d Ulri(h AumüI^r dic Iloffnurp,dö0 durch un-

.iTL€;hM'ssenscha,Ir, tsrt_ srr tu't'vol 'l'r B'sriIr Ex'
;.u.r des ASTA-Kulr;rDro- perrment w,pde! d,skuuert
eramms. hdben Eridhrura, wird' IirÄenthch kann man
;",Ffinle.en mit ded L'c un'cr F.sr s.lb.rals.'n Ex_
dermacher-Fest,,SinsEfs" !errmen! bet.ochLn.da eU
un.t mtr dem DichrerTrett alch .in Lpbcnsgeluhl ver-
Schreibals". mrltcltwerdcn."
Dr. ldee zu d.m, ws sie In oer erlt'a Wot he sol_

liebe. do.h kern Geßenl.sti- lcn die Tu_laute utd ih'e
vat nennen wo "n (+!hon G-uppen Sträonnth.rtet
w.!€n dem shmaten 16r aul der Iesliral-$rcse ma-

".n"4n00 \t k"l Lam,dls jre (h.n: 4b 24 [,är e bls dann
im VoriJhr mir dem von rh- vollcsP'og'ümmrnderTU-
n.n resrundelen Srrao"n- Ilensa (ug ch v'tr und
rh€a;r- ..Chaorßche wcll- hrhr GruPpPn). DI§kussiG

bühne' io LurrpoldPlrk ner! e ne Ausstellu8. Vn
heim resuvdlsD,eli.n - auf d.opropramme (u.& e'ne
de.Wiese. - 

.TJ8rs \.hau ' von c ro0 -Fe-
Aumülle.: .Wir haben stlvul)'

.inlach anp"fiiEcn zu sp'e. Auskunll und Ko .nhc-
r"" ""d "-"I ei;mal waren sr(llun4 belm TU_ASrA
ry"it,unoen ooer dreihun' (Ttl. 2t05_29901. von.rk ul
dert taulp dä, die TusP- aull.rd.m: BlrishuchhMd-
§chsur haben. I.h meine, die lunE und ,Adalbcn 14"
zussümenset2uns des tu- (AddÜertst.!0e 41 b und 14)

blikums wa! wescnttich an_ und Dci Tlsmp€lpt6d (El_
deß al5 die, die in die gro_ 6dsserstt rS).
ßen Aulführuls.n sinßec tngnd seidealdden



8S( e.V. Mittlerer Lech 7 8900 Augsburg

BSEIe.V.
BulorsvangnNo
Stuoe ut t scse
Ku rruRnRgr r r
lY r rrreRen Lrcu /
B9OO A
Ter, :

An den ASTA TL-

I München 2
UGSBURG
0821 / 5t 82 68

SpREcnrn:
Geonc Fnnr«r
Fnlrz F r scHrn
S r r"ror Scu rnm

Augsburg, den 11.12.83

Uünchen

Uhr

Zu den Vorwürfen gegen die KultLrrgruppe des ASTA für die TU
nimt der BSK Stellung:

I
8ürozeiten: Hontäg bis l.lirtwoch und Freitag von 11.00 bis til.00
Konten: Kontonunmer 6493225 Stadtsparkasse Kötn BLZ l70 50t 98oder Kontonumer 2030821 Stadtsparkasse Augsburq BLZ j2O SOO

l. Ziel des BSK ist die Förderung auEonomer KulEurarbeit an den
IlochschuIen. Diese isL jcduci, ,Lu. nrLrglich, uenn die (ulrurgruppen
unabhängig von anderen Gremien ihr ProSram gestalten kann. Das
beinhaltet auch die Zusao.nenarbeir r.rir freien Cruppen und anderen
kulturellen IniEiätiven. Die )licarbeit in d€n KulturBruppen sotlte
für jeden Interessierten offen sein. Davon unberührt t,Ieibt die
Pflicht zur ReIxenschaft gegenüber den Gremien der VS.

2.Der BSK kennt das Plogrann der ASTA Kulturgruppe der TUM und
begrüßt das Engagement im Bereich des Experinmentellen. Dieses
um so mehr da gerade in lünchen ein Über:angebot an konventioneller
(ultur besteht, das experimentelle und engagierte Kulturarbeit
eher verdrängt aIs fördprr.
Atlein die finänzieIle Beceiligung der Sradc ,\'lünchen und das
Interesse der )ledien an den unkonventionellen Veransraltungen
des ASTA - TU haben der srudenrischen Kulturarbeit Achtung und
Ansehen verschafft, vor aLlem oeil sie an einer Technischen
Universität entrrickel t irorden slnd.

00

RES0LUTI0.\-

Der BSK unterstützt im RahmeD seincr }1öglichkeiten dieses Prosrartun,
insbesonderE di. "Täge des experinentellen Thearers" und fordert die
B€tei.liBten zu piner konsrrukriven Zusamenarbeir in diesem Sinne auf.

lt llI I',t
$'vlt-,,/11



TAGE DES EXPERIMENTELLEN THEATERS 1984

in den Theaterhallen !'rünchen, Dachauerstr- 128

Progranm, Presse
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Die Krrlen kosten ein-
heirlich 16.- DM
Ernraßigle Kartcn zu I l.-
D.rV tur Sludenlen. Schüler,
Lchrlinse usw. nur im Kul
lurladeD ililchstr. 4
Das Kinde.lh€aler koslel S.-
bzw. 10.- DNI Eintrilt.
aeim K.rtenkiuf bilte
Nunnner dcr Vcrarßtallung
anßeber rsiehe 0bersichl r

Alle V.ßnstallutrgen finden
auf d.m Ccl.nde dq Kunnhal
l.n Dachäu.rsir. l2E slatt(Tram
25.20, l2Busl2,ll).

Nur di. .,M.mlpcrfomanci'
ist in der Llilu.il.o!. t opold-
nr. 15 zu rh.n. Karlcn hi.rnn
tibt .r b.i d.r Slud.nr.trv.nre
rung de, LMU. I&pold5tr. 15,
Tel.38 196.240-
Informationen:
Bis 24.05. Mo - [r IO.OO -
14.00 ul[. 

^b 
20.05. Tet.

33 39 33.
InfodrationssaSen und KarteD-
v€rkauf .uf der Ccl.ind. dei
Ku lhauctr D.chau{rtr. 128,
T€1. l5 5E 32

Kartco konnen lelefonish
nicht 16.ryi.rl werdenll

Hin*eir:
8.i R.8.n end di. P.rtor

mancereihe in d.n .Srill'(Tot
2l) v€rleßt. BeSinn isl da n ur.n
21.10 Uhr. Das ltliircrn.chtski
nopro8r.nnn wi,d bei Ret.n in

FREISPIEL
Zwithen dcn Bicrtarten

steht eine Frcilichlbiihnc mit.
leclnisclter Crundau$tallung:
Für alle Th.atcr. Licdermrcher,
Clowni und Akrob.t.n. die
fü F.eibi.r 'l'h.arer mrch.n. An-
meldunS b.ior Inlonnarioosr'
8en m Ta8 bll,er gcnlat. Dann
seid ilr im fto8Bmm.

JETZT ENDCULTIG ! .

Sonntas. den 20. Mai um 15.00
Ulir Toi 3 StA.llall.. D..h.u.r
str. 128
ROUND . TAIILE . GE,
SPRACH
Thema: 'Iherler sta(t Peep-

Das Verhältnis Milnchens
zun ExperimeDt
Teil,rehmer: Manfßd Killer
(Theatcrhbor, Srcph!n Wunder
lich (v€rein für .rp.rimcni.llc
lt{usil). Andr.as Frisciy (Za!.
b*oöte), ti Aumüllcr (T.xT

G.rprächsl.itunB' Rolf Mry
Bitle lag€!pre$. b€achten!

',:,r25.5.'3.6.84
:THEATERHAL[EN

, DochouerStrl28

'ir'- r. . tehmtuht toopordsl. 45.- ' I T61.089ß9 ao 4 2

Toge des
experimentellen
Theoters

..'Td 049 9490'l
Xullurloden, Michsrr4
Tsl089/488419
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' wie ehlntlich koßnte e! möslich §crdcn. d,3 .in Theal.rrenival über dar
Münchner Thesrer hin*esinszeDied wnd? A1s die Nachri.hl durclr di? Pr.$.

' ging. daß wi, die ,,Tag. d.s .xp.rim.nrellen Th.il.. 34 in ein.m 8rößct n
'. M.ßnib p1änren, ah letz(e3 J ahr. bryarb.n sichallci.sus 1\lünchen 80 Orupren,

lnd auc n!.nl.n lich exp inenlel, rnd ilL $3ten sie. daß in Mün.her vrcl ru
r.nt cxr.rimcnlierl wud.. Alle harren rie Echl dahn, & {ird zu *.nig
erFerimenrien. Dar li.3t .n d.r Enge derMünctn r (ulru'poliiik.

ExDerim.nr.ll i$ ni.ht eleichzuslr. nn a6slrus, rbsurd. äu$crglsöhnlich-
Er rgl ctw!! übcr d3! aewußlseinder llelhodd aurwie ich Th.lter n.chc. wi.
ich mn kinrn l\l.l...dlhn ur'3'l'e.

,Da! expeimenrcllu Th.arer erroßchre den Schuspishr auf d( einen, di.
lechnieh formalen B€nindteii. d.! Th.rl.n auf der.ndcrcn S.ir.. Ei unt.r

\1. die Piy.h., den xörper, den Inl.lleki d.s schäuspi.lc^, y.öänd si. mn
n.ü.sten Lrnnd!.gcn d.r tcchnilchen Revolollo., Film, Laier, Video, un

' lie f', die veßctudl.nen Merhoden d.s S.hrnspielcns verf'lsbt zu machen,
. ,. r.chnncher, *ünrtlich.' unkre Zivilisätion sude, deno nehr sucbtedas' Th..kr nach d.m hypolh.lirch sefordaten dckt.n Menschen, rnlbläiI.rl voi

jeder direIten Konlrolle d.r Ratio, der K]kche.s, der üoden. derSiiares, nach
d.mrboluten Menschen,d.m Mylho! iuch un!.rsJahrhu.d. 5._ Wirwoll.n ni.hi S.ßalionen ve*auf€n, ßndern Rüuhe rchaff.n, in den..

, Ide.n .ich immcr ncu entlalten *önneL lxp.rinentelles Theat{ irbeilel in
' I2toiatorien, d.rcn ao chlqserg.brisse l.qsim s.chser Es h.t für un!
' :k.in.n T.ug. rich di. RoliDen, die tif.n Früchl..* den Korbzu pi.lcn,§i.

dar di. Srmre lnd Mas.nluhur io tut, un sie dann Iallen ,u hsen. Unr iF
reresier.n dig Blükn. Vn eolle., daß I Snjlen lrejbl. Auch inMü.chen,q.r
v.3e. wir vi.l. Itünch.nei Orup*d einadaden hab.n.

, , W!. mich !n dem .xperimenrell.. rheater, von d.n teiden Hauplri.hlufr
!en, di..ssüt, s &hr fuszini.rl, !.in. Einaächhen, Di. t(onzhhtrion d.s

, Thqr. luf di. unabdi4b.r.n Mill.l. Ordnury aur Frciwilltk.il, uM nichi
- !u! Angrt vor Aütoriräter, die C.ld ond M;chl b$itz.n. D.5 i.t ein Mc,kmal

', . DasThealerrantl d.n.it umt.in. groß.n Naner !rßibt keine Mill.lrunl'
" rc, wi..r Crcrop*i, Ärläud oder Piscalor w.ren. Alles sch.inl ilichisv*rerlt,
. lrci.r llicl. 6n Milnch.n bi! lur ad'il Dr! Th.rt.r läufi w.! ln 1116 Rlchlun_

: 8.n, wi. dn Rud.lvölf.i d& sn der Lrft.ns3ej16 Bld, rus A.3il wr den
',,eicen.. llößlichtenen. Und schon schr.icn LDut. da5 Thc.ter ln eine KIis.

SG hdben rb!r uru.chr drmh,

.wn rehon mr der uq.h.urc. Chancc. aus der Viefak d.s Wi5&.,, dr!
durch das [xperim?nt im lhcatcr gcramm€lr wurde, cine ti$cnz zu konzen.
rieren, dal rich Iheatei §ie uine Selbnv.ßründlichke e,eisnc

'l.r sprkrikLllrr, sondern dic Nahc, nicht där rezsungen Neue, sndern die
lrimntclbark.ir, wie sie Ceoßo Peugot, si. st. ,unu3 N.Ln,nn, si. ii. d,!
llusikrhcai.r von willian osbornc entvi.l.t'. Dicsc EiDr.chl
d srdßrewundü mlhearend6 nrrslicl, irl.

Di. ,,Trs. de§ experimeitllen Th.at.r '84" haben cinu Gerhl.hre. Anse
fanlen hd .r Ilai t.tzlen Jahre3 alr Grscnf.nivrl2u Ber8 .Tol3ebtrn, in der
TU'Mcnsa. Schon damah llelllen wn fc(, zu unrPrer .iSenen Vedunderu[,
dril ein. Unm. sc unb.kannrDrMund,n C!unpcn hbendiS.sThc!tcrmacheo,
rür die hier jedoch kcin Forun eristiert. Noch s.hhcht.r ßl die Situalion d.r
Crurrpen au3 dem lrmhid, Lrndshur, K.mpron. voltratntrus.4 Die Alaba'
nnllalle ninhl licbc! srasiLianirchc! und J,pänkches, trofür.iclr lei.ni det
§hdlsillel orncr, scil diese .rcrish. Kutrn de, Sldt lüich.n dn inkr
narioniLcr R.no,ne veßchitfl- ltünchncr Grupptn rrii8.s.n müsen fu einen
Aulkitl hotrendeSumm.nurr'lsn \rnhaxend.Jfür.i.enSkandal.

Di. ,,Trgc dc5 expein.ntllen Iheateß 3t §.rdtn rir 2o.0o0 DM sub_

mal ein zehnkl der Xoxen. Dr di.kr 8et:€.i. llohn i3t,
ünd fir sich !prkhr, bed.nk.n §n unr au{chließli.h bei de. beiden Friu.n,
dF ru, ur" *.b', rJrun n.cr

D!s exp.rim.ntclle rh.ater hat $cirs.hendiuf da5Cerhichtn.uählenve,
zicht.t. Da5 \lorl wurd. dürclr die S!räche der Bi]ds er*rzt, dur.h die Ufr
nrhre$arkeit der Bc§.guns, i"r'on. durch die
Erin.eruns ,n e'nc korperl'ch sinnlichg lvrhrD.hdüie. Das Theater i3t or3.
nisien s,ie ein Stu.l Ilusik. nür nl da! lndrumcnlariun die E.smre Sinnlich_

k.il dca Nl.nschen D'e 
^ufrohNr-! 

lon Schvitleß ccrrizkr U^onät. d.r
liMrrb''l B4l n 

'1 
hi.,r"' r.n vUSS.

Mituntcr anü dicn Voqehenvene !lLerdiiss 2u .in.r Au\flucht in! Ce
tuhliqe, in schcinvriont. PLatitiden aus, $i..s Roben Wilbn i. Köln 3e
Lungen is!, Drs Th.rkr X.hlenpot nacht das mi1 .nrschicd.n s.nser ]\ur
wand, und es findct wr alkm ein. Auseinänd..crzxns drtt übd ein Then.,
dar 6 umkreki uid ru,l.i.r, s daß r'ii den zuschau.t d:3 TIE,tr .d nich dtt
Vorjrelluna heßiiit, wen. er durch die Bild( qua5i 3.euruen ist, .n d.n
rh.:lerw. "rzu rlbflr(n,'

Dlß di. ,Jag. de! crp in.nl.llen Therleß 3'1" in d.n Theaterhaucn der
Di.h,ue6t. I23 na(ILnden. ir kein Zuirll. wr. rhr wßr. wüde. diese C.'
lind. - aua d.e zür zeit d. 20 TheareBrupp.n und 40 Band! einen PIobe
u.d Auflühtuns5onßetunden 9llo.at.vordüBürs meiste.Wahleroffnetund
9 MDn,te n.ch der §ahl weden si. §i€d.r abs.riss.n. Si. sind .in BN.b in
di. Experin.ntierüeudi3kcil M!nchens,

Seil s.mmc.lerzren rahrs ab;nsr x.nz.pl in.lrä sland h.b.i*ir
in Deutschl:nd und Ufthnd i:ch Th.rk' reucnt, und fenS*telll. d.3 qn
imner do( .xp.rim.nlcllc Cruppcn .Dld.cktn. \'o ilt. F,hriken ielzl le.r
neh.nde Ceb,ud.konpl.re Dolilischcn, sozhlpn uid .h.n aDch kanrlerkchen
lniriativen überlas*n wd.r. Sei.s Christhn. in Kopcnh.g.n,di. Ror. Fdik in
Zurich, d,s (.ßpn.gclse*hd. in Hamburg, dt BüSere.trum in Obellr.u*n,
und 

'i€le 
ndv, Wo 5ehr b,llE lnd aufd.r Crundl,se pnvaten Ensasemenls

sroße Raume ub.i lrßc Zeil.n rn St.nd 3elüll.n und nach d.n voßl.llu{.i
d.r Bewohner und Benrt.r g.lornt vsrdcn könn.n, als Audruck ik.r PeF
3önlichken, Wo nebcn der k0nstl.rs.hcn Ambrlion die dir.ktc Konfro.l.tion
nrt d.n Probleniüken d.r 50zralsn lnrti.liv.. lrnl, die nicht eßr in die änhe-
rir.h.n Visionen der 3ro!.n Schauipiclhäusr einS.speisr w.rden nuse..

Fr isl nichr die vision des «hcil.rnd.n Menschen. die in dd F ei. Th..rer
fticßr, sondcn €s isr !mgekehrt dr! s.hcilern dcr visionen und Ulopicn von

senau di.son Menschen, der vor ni.h titl, wi. i.h erl.b., *k d.s Eindringen
der Krebee&hür. uöan.r Zi{ilisation in da3 Srü.k des Fr.ie. \vertn{t
Th..re^ (öln- Solch Büser und (onnun,kationventtun, da! sn 4 St.lle
d.r crn.r Iu Munoh(nlo,d.,n

Di. ,,T.d. d.s .xperimerlellBn Tü.iteß v(lpre.hen in eß19 Lini. viel -
teivillig. und sctl.chl bczahlre Arb.il. wn s.Iden froh s.in, wenn,i.mand
dnut b!r!h11. sinn und Zw.ct d.r Sichc i:r es zu ,eE.n, sas ,u. s ein.h
Celände *i. d.n Dachiu.r Hrll.n h.nueuhol.n isl, was di drin lieakl, in
Sp3ß. Id..n und .ben AJheit, die aber leiclrler rca d.r tland 3cht, wenn ill.
zuemmenl. r".

Das Psgdmn i{ 3roß: Nachhitt.as b.gitrnt .s mi1 Kindc. und ,u3end.
rh.rr.i, 1uflrörcn wird es eßr tD:it in der N.chl mi! altcn Holl! vood. und
Mittcrnachtspertotnanes. K'iin..der Ab3chltrß, w.n0 rlle! klappt, dic Ab-
!chlußfeicr. der ,,Livin3 Mandrill , den bunrgesichris.n 4ff.n, u.ser.m Ma-
skotrch.n. Neh.n Enbryo eNtten wir vi.l spont.ner lh.ät?r. B.glnn 24,00

All. The ergruppen spielen übri8ens äuf Eintnr, in.g.eht in 6 Hall.n
und den Z.lr ds niB.ndrn 3,1.n, üie mil ituen Slück lchon.m lt, Mll
beEinnen, Mil dem P.ilornan€{el:inde und d* Fr.ihühnc hahenqir ll Spiel-
plütz.. Es komh.n 45 CDpp.n mir ründ l?0 Atrfführungen. Die Freibiifine
hit .iicr rcchnilch.n O'u.d.ust.xung strht atl dcn lh..t.[rupp... Clownr
und Licd..mäch4n zur V.rflBuh8. dld b.rtit ind tt .in Fr.ibir spieten,
ü.d dic zum Celinscn dcr Sache t'citragen wollcn. Anmddung rm Trg vorher
s.n,rgr.IndierenSinne-vi.lv.rsn'rscn. AiAunilt.t

F
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Theater statt Peepshow
t'' .'

: ;,lch Ialle lieber auf die
-Schnauze, ah mich anzu-
I biedern. Wasdie meinen
;The3ter machen, da3 iit Zu-
' schauerth€iter, aulqeietzt :
:Peepshow." Oe. däs sagr, ist
' eine von dch Miin.hner
' Theäterda cher n, die schon
seit langem ihren eigenen
und neuen Weg gehen. Er
tindet es schlicht langweilig,
'ein Textbuch in die Hand
zu nehmen urd es Mch2u.

'rprechen, mch2uahmen.
,,Warum soll ich mir von ie-
mand etwas vorschreiben
lairen. lch ziehe es Yor, ein
Th$ter zu machen, das aus
mir selbsr kommt."

Cölin GilJ.r, von d.m di6e
lYorr. namm{, hat di. Tradr
lion des lir€raritch.n Ih.al.ß
v.rhs.n un.t cip.rih.nli.n. Es
sibt nicht .llzu vi.1. Crurp.n in
lUünchcn, di. di.e. oder .in.n
ähnlich.n Sctuitl
haben; dic,lxp.rimentellen'
zihl.n zu .in.r Mindelhcil. rm
V.4leich zu ein.r Vielzählandc-
rer Bühneo, di. nch das Risiko,
Unbeka l.r .uf ihr ?ro3ramn
zu s.tz.n, nü s.ll.n l.isr.n ünd
leide! ailzu oll nu! imm.r .in
v.!t an d.tr Wänd.n des Altbe-
kannl.n kralz.n. Däs ma8.in.n-
teils aa deo rielcn unbckannlco
Nanen lie8ctr, ud.r.trteih nn
Sicherhcil .n cin.n Bcf..mde._oder 

elner Unsiclrühflt de! Zu.
'schau.r g4enüb.r dem, was.x-
pe!im€!r.Iei Tüearer zum Expe;

Und snit *ird es - wenn
man von .we!is.q Äusnahm.n

iabsieht - .i! Th.ster fijr .ine
iMind.rh.it, .rhält, d. Suhv.n-
'tioren luch'von Zuschaucrzrh-
illn abhünscn, w.!rc !_örd6
trungshittel. ' . Elperih.nttlles
'Theter wickelt sich ,uh G16ß-

lteil jensits st.at[cher Förd*
lluns und dlmit .uch j.nseits
staätlicher Einflüßoahm. in ftci-

THE,ITERDERT :' '

VNMITTELBARKEIT
: i Der 8eßrifi des ,lrperinen-
teu6n" ist als kultur.lkr aesrift
verkomn.n. Meisrens whd .r
ileichbedcutcnd nrit,.Bcücbis-
l.ir'1 :s.bru.It,. scraus wie
, 

^narchismu§l 

nit ,,chao§'oder
i,,Tcmrbft us" tetu..hselt wi.d.
Erpe.ioent.[c Mu§I - e h.iß1
|+ -*!-.'1i ' .

r84 ün.hnü Sttdq. ung
\, li,...'.i :

.s dann - crkcnrst rlu dar.n,
d.ßdü nichl h.hr unr.rstEidcn
t.nßr, ob die Mu§I.r richria

Für di. Narn ilEtrscnaft
hins€i.n h{r di.s wo,r .itu 8.,
!.u unris*n. B.d.utung. !in
Wiscnschaftl.r .b.ob.chl.t di.
Ei8.nlchaflen .in.s M.1.!ials
und !.rhul.t bestimß1. Th.Fn,
di..r oit llilL.in.s Dxp.ri.
ß..t3 n.ch .in.r f.st8cl.Br.n
odcr zuf,llken M.thoJ. zu be,
w.itn v.rsucht, um si. .t.nn.ls
Th.ori. 2u l6mnli.r.. Fnr di.
Wisnschrfl ist d.3 F:rp.rnnent
d.t vor!ntrcibend. Faltor.

vill!|. Davon [än8t di. Au*.hl
.b, q.lch.t M.tcri.l 3.nonn.n
wird und Pclch. Spännüni zii-
.cn.n Sch.uspi.l.r und Mat.rial
b.srehr. Wrs für dctr .incn inlc.-
.sanl ist. k.nn Or dcn andcr.n
l..8w.ili! !.in", b.schrcibt 

^lc-xcij S!ß.r.r, cründcr J6 Pio.
2csionslhcat.r (p!oT) und wohl
.inc. dcr b.kannl.sr.n Exp.ri-
m.nti.r.r Mlinch.ß. di*.n VoF

Von dcm M.rc.i.l elbst (2.8.
dcn Kat.nspi.l ,,W.rr'n ', .b.t
äuch ,.Angsr", odd b.stimhtcn
F.rbcn, ui. A. Stscrcr sicht
nicht nur .in §tück. dlr.r pro.

' Dm lißt si.h ohne w.il.t.s
.uI das exlcnmutrlle Tlt,ltt
ilb€rtrag.n, n.hm.n Pir nicht

. das f.rlis€ Srürk. ond..n d.n
8e§.nien Prozsij eines Entsle.

. h.ns als Aus!anespunkt.
. ,,Dss Mrlcri.l ltrr dasThc.l.r

- krnn Fd.r Stoif sil, jcdcs TI'e'..na. im Cn'nd. b.li.hiE. Aüch
: dd Schauspielc nit setrtnt Cha'.'r.kt.r, Fincr I'sych. us, isr cin'.Mrt.rial, und 2usl.icl d.rjcnis.,

der ei! Mite,irl spielt. Zu.rst
muß .in. Lust, Kraft, Utopi. tla
..ia. w.nn du Thearcr melEn

duzi.n hal, alr.incn .bs.schlon
scnen Prozcß,.sonde(n all. s.in.
Slückc in citren Gcslmtzlsa,n-
m.nh,nß) 3.hr .in. b.stimmt.
Kmft oder wirtuoB rur, vDn d.r
si.h dff SchauspicLr zu lla«l-
lrnsen. Dewesuns. zu 

^ktionen
Mil di.s.n Aklion.n und

KlänBcn stcllt d.r Sch.lspi.le. 3

s.in Vcrhlllnß ,u d.m Mrtcrial
d.r, .r f0rnruü. di.s.s M.l.ri1l
iD GcBensat. zur $/iss.nsch.fr,
dic dazu r.lion.lc Fomcln und
Mod.ll. v. lndct. 

^b.r 
Eerädc

die* Modellc - wa3 dls.rpe.i-
mcnr.llc Th..t.r nicht will -
Dit d.n.n d.r Mcnsch ein. Na-
lur zu bqrerlcn und zu beh€r-
schcn tc^ucht. sch.matisi.r.t
ihr Mat.rirl äuf das ri. .ich b.-
zieh.n. wir sind .ls ßtionrld.n-
tend. Men$hcn entf,eoder von
ußerer Natw uftl dßui unrl
drrn, sie z! z.rslör.n.dä sic nun
.inhrl unser.n Mod.llvorstellun-
scn und eiiersüchlücn Sch.hati-
si.ru.ssplin.n nicht s.horchr.

Das exp.rin.nt.ll. Th..t.r
tucht eohl auch d.swes.n cin.n
ünniltelbarcfl Zus.ns zum Ma.
tc,ialr ,,Ern Handcln mn cinem
Ce.nsr.nd. s daß in dir.in.
A,t kö{trliches Geriruscn enl-
srchr " ll.atrö Brrr,rr vicror
d. Räcskai) Es Y.r$cht seh.n.
.tw.s zu .rtlär.n. end.rn bleibl
in diler Spannüns zw,sch..
M.nsch u.d G.Bensland. Di.
Auf tl]hrun8.n sind w.nß.rdurch
lo8ish.3 N.chd.nkcn zu v.rn.-
hcn odcr zu .nls.hlüsEln. $n.
d.rh .n.r dürch .sozi.tiv.s S.-

AREEIT
IM KOLLEKTIV

Was hi.r s *lu rubj.kliv
klingt, ob girg. * um die s.lb§t-
d.rst.llung !o, Einz.lperbn.n,
zkll scnlu b€rhen oul drspur.
G.g.ntcil. D.s v.rhälrnis, di.
T6ne zeisch.. M.nsch und Ge.
sensland sind wie.jfl TEum.ein
Mytlps od.r Ritlrl, in sich 8c-
s.hlossen. C.*h.hnise, die fiir
den cinz.lnen dcht elkErbar,
ater elbst in .in.m grcßen Kol-
l.ktiv tur j.d.n sl.ich cinlühlbar
blciben, w.il si. auf älrcr! Cc-
selzmäßtkeite^ vertrsuen di
unsere dir.kt. $zi8l. Wirklich-

D,s bedeutet licht eine Lcue-
nun3 lklueUer Problemalikcn:
Ein Ritlal lann die lislich. Ver
sätmhrne d.r Klcintemili. ror
den Ferns.her ein, oderdie rn-
dauerrde Vergiltung dcr Unwclt,
die Computüisi.tung des Priva-
r.n, 

^nBst 
und Unlerdrü.kungs-

n'echanisner. Wrs nrn ,di. Su-
.h. n.ch .inen neuen Mythos"
(Teal.o Brt!.ta),,,v€rbinduns
,nit dem Religiden'r ((ullt
Macht Eis),,Nebeld.m-Kopf.
Dcnlcn (Colin Cild.r - T,p.-
Th.al.r, ,,D.s H.ßushoLn .i'
D.s tonkr.len Ce.chchent in Ei'
ncn inndcn C. stz.n ' (St.phrn
wund.rlich) od.r ,,§uch. mch

-.-].,-.=,,n.{,iT':rl=''.'r

?L. 2lfolgtsogleichi ,.
Aufrul für die bTaoEdes expedm€ntoloh Theat€t8iitlrlr§

Noch schvcigco.aich dilstrdt utrd (titunobcßt
lich .u!t:ob..r int'nächstci.Jahi clo Tt ltcrfc.ttu.l iehcn
wirdr Jo' litBcr undr koltequcrtrc diBo Funb üd d;uott:
um ro urvahßchclnllcl*lt wird .ar. I ..

sctotdcftcn Dl! ttt ücsern tllrf bdrn
,&dcrcn!: Th..tlitDsdcfi . gut

dr! oxp.itmcht€lled Th.rteß" in deifü
bcn di! Planung€n.filr einen gt6ßeren
[c!t; DenTcimln ist. fitr. MsI od€i Jud voB.srhcnr

forrnetionr bh mütrdankbar, Da!. gflt
dic*cr Untcmelunenrr J.dc,roch so r,l.i!.. tjhtcntüt.

Und:d

jotzf
drlt,

8eb hä

l!

Ei&r'ü.r:bt
Pttblikutlr undi
kommanctrr, ,T.g!t

enrSchonMcnse *d rg suchilrD niafutcd J.hr
nuch I

Spielorte sird lm Gespräctt airaucr. geclSü.tet? c! wtd
noch lrsch veiteiBn.Spirlm6slichlliton srlUctl FüJed. Ir|

luch füi dL flnüublle

t6t J,xrr; ,/le

Gedanken zum experimentellen Theater



Chiffr.n ' (Sch.u3picl8rupp. ETA)
8cnn.tr IöM|., zielt rüf cin to}
l.ktivd Erl.b.n. Eir Maicri.l,
d.s nran .u3 si,.fl 5zi.l.n, t6
!.lhch.rlüchen §iE- utrd Funk.
lions2!em. änBenherausläit,
itrd.m ,rrn .i m.h, sein lißl rh
tru, .in Gcbrauche ode. Tausch-
w.rt. r.u. und erstluoliche Di-
n.nsion.n.

D.n.ntspr.ch.nd ist dls .x-
p..im.nrcllc Theatcr in d.r R.-
8d.in. C.m.ißchaf lsproduktion
.ll.r iie. MiGpi.l.r. J.d.r irl
R.8is.ur. 

^ntor, 
Chor.ogr.ph

und Schluspicler zusl€iclL jeder
tomuü.n zlnicbrt unabhän8r8
von d.n .nd.r.n seine Lust, wi.
.r Th.:t.r mach€n will Dr!
Stück ist d.nn tenis, *€.n es
üb.rhaupt jr f.rtis w.rd.n und
nicht .incr stetln Wrndlurs uF
t.Morl.n blcib.n. w.chse. soll

- {cnn die Schauspielerd.n Ein-
druck h.bcr, daß ihre Sp.nnun-
8.n zum Mar.ri.l und den and6
t.n Spi.lertr. senü8€nd ausß.lra-

K.in T.xl, k.in. höh..s.slc!-
l. Auloritet shr.ibt hi.r n8.nd-
w.lch. AbEuf. vor, als sübe .s
Wis.nd. u,rd Duon., wi. .in
H.rrdcn Sklavcn,vod ob.n nach
unrcn, 5ndfin i, d€r andcren
Ri.h!un8r J.!cr Scnauspielcr
spi.lt einc Utopi. des G.n.in-
s.Dcoibuscht sie mir ded ande-
i.n .us: Und d.5 ist ß.m.ios.-

nB Tll.rr.r, .in A.neinen.r
polyr.nl6tcr, ErrwicllunS5pro-
2.ß. lch hak. d.s ,nr .inc w..
s.trUich rrasender. r.il w.trn
.u.h nur im Thc.t.r s.l.bt. -
8*lhchaftlich. Ulopi. älr .inc
.och s 8.lungcn.' Vo.fühtlna
B..chl'sch.r L.hrstücke oder ir.
Send*cld.r moraüsher Bet m!

GESCITLOSSENE
TIANDLUNG

U.d s lommt e! ehe! .uf
d.n Eindruck d.s s.sßt.n Stüt-
k.3 .n. Expcrih.nlell€s Th..t.r
isl .ir. Ge$nt Kunst, zue6-
E..8cetzt aus den vershied€n-
st.n Kunnrichtunren, .ur Ta.z,
M.di.n. Skulplur. SDrach.. Mu-
sik, um nur einise zu nenn.n, jc
n.ch W0nrch.n und Fäli8kexen

Nicht aber so,daß einTcil für
d.n and.len nur als Sinnhinl.r'
srund di.nt (Wi. zuncist di.
Frlmhusik), Fnded jed6 T.il
tr.i. lclösl von den ud.r.n
Th..l.r nt .in Zusmm..tbtrs
s.in.r Mirt.l. J.d. Handlune ist
cin Klsnr, Ieil.in.r il!sit, jed.r
Kl.ng. e wi. erhergestell wnd,

Es i5t nichl metu rctwendig,
drß d.r Zuschau.r erfäM, wa!
um und wi€e .in Schauspi.l.r
e und nicht ardeß hindell.
wrrum dic Dühne zunä.hst blau,

Thral€r

Schauspiel§tudio
Simone Emmerich

Ausbildung bis zur Bühnenreife
. schriftl. Anmeklung u. lnformation

Jahnstr. 20, 8000 Mrinchen 5, Tel. 26 73 4l
Mo-Do 9-18 Uhr

dann ol, dann slün auaeleuch.
r.r isr, vichtis irr, d.ß .r dr. si
.[.rh.il ünd Konz.ntration, di.
DLrziplin d.r Schauspiel.r eßIxnl.
di. C.schlo$.nh.it d.s Slück.s.

lndcm.s nicht nehi vor8.r.r.
ti8r. Int.rpr.tatior.n und abs.-
tort.le Diskusion.n volllühri,
5.hott.t sich experinlenteUes
Th.at.r nicht lom Publikum ab,
,ls *,ire es ihh.ALichgülliß, 3on-
d.rn c! überläßt den Zuschou.,n
di. F-reihcit, ihe &e.iaiio.cn
und Ell.b.isr jeder für sich und
n.u zusahm.nzu$t2... D. .3
sich veßcrr, dre Autoritäl .in.3
Dtitl,en zu dulden. sondcrn U.-
b.r Eis.n.s schailt, wid .s $ch
hü|.n. einerseits dem Publikun
.t was vorz ustueiben.

Di. Laz.rowi.zsche ThEsr.
Th.at.r s.i, {enn dic Pdsn A
in der RoUe der Perbn ß den
Publikum C etwasrtritterle. hittc

sich danil yohl ehoi län3tt

Erp.nment.[c! Th.at.r ar
b.ir.r mit der Phrnta3i. dq Zu-
$haü.r, will ein lslvoll E.l.blca
Lcb.n, BeSreifen hat nil dcn
Erl.b.n zu tun, nichr nur hil
D.nk.n lrnd sd m,chl .s - oh-
t. .ig.ntlichj. d€n oorrlßclr.n
Zcis.Iinser 2u crh.b.n und si.h
als Weltubessercr aufzuspi.l.n
- di. polilischcn Zustünd. !.i-
nÜ Mitspicl.. .d.hrba., irt .i.
Durchlaul votr Aus.nblick.n,
und k.inc absrr.Lt. Xonstrui.

Lln /uüülLr

Krrr (wi..) R,e {M[..8.), Kunr

Ecrren Grscruac« AUs DEM FRrscarpac«.

VÄN NEI.I! Ho,llwor. gibr Gt im
i'mitdcr exrro loogcn Lorrire.
: Goronlierl mehr Genuß bi3 rum
,'i ''

,.8.n Dreh.

.'--. - :;.r*.a..r!i -t. < :-i.,!!:::i"'<15-
lmmer ldsch - griffig - der volle Geschmock. VAN NELLE sei, 1782.

ß.
t-""

.:1.

t

B,.,.
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aversß Theater
Gcduken üt€ß Experim.ntic..n

Pi. römk 4n &nü Lurd: r,,./n
ud Jtkdtih. ad. rhq, .4t dn
crurdt4. 
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Junge Macher planen jetzt
den Theaterfestival-Ersatz

Der 200 000-Mark-Etat des Kulturreferats,wartct noch aufs Konzept
Das T}leaterlesrival 1984 isr 1or.

Aber das als Ersatz (miteinemEtat
von 200000 Mark) vorpeseheDe
.,The.tertrell.n- iso.lpr A-rh,r,di-
tet d.s Kulrureierals) ist aucb
DGh länsst ni.hr echer. S,e iedo-
falls sleig. aus, crklartee6r;m d,e

"Mutter" der llfünclxir Klcn-
sladts2ene, Mariene SaeebNhr.
Und siewrederum qürden dspro,
granh nur in €iAener R€e'e ma-
ch€n, crklÄrten dre sr€ben Al{ iv.b
dcs VercDs ,,Tase des exDerrmen-
lellen Theale!s", dre eisd0ich nur
als Pro8ralMrcrl emglplant wa-
ren s,e Drascnticrlen der Prae
äu.h glciah entspre.hende tdeen:
Kind.nhcnt$, thcarerexDerihen-
le und n'eal€ßDao h hr.'.n -ähnl,ch w.rei.;ch voh Kulrurp-
Ierat Eeplant. Doch der Veranstat-
!er, also das KutturreleEr. will
auch wi€ geplant das celd v;Nal-
len und damit euch dio C.sämtve.-
antwortug traße., ekl:irte uns an-
scblie0end Jürsen Kolbe: .,Arders
isl das Gan2e nicht höAlich."

Ni.h1 mögli.h eNchien Marianne
Sägebrecht die ,om Kultur.elerat
hit 50 000 ehgeplante Milarbcit,
w.il sic ..nichts zu tun h.brn'
vollte mit der Ärt, wie der F6ti-
vJI-t?rtcr tlrs c@rg ausg€boot.!
erde ..uber dre Prc$e dävon zu
€rlahr€n und däs Gazeunt.r kul-
tu.politischen Vouei.hen. dä s1.i-
8e sie aus. Sprach's Dd fuhr nach
Berlin.

Doch hofleh die Mitgleider des
(erst in EinksguDg begrifleDen)
Vereins ,Tage des experimehrcUen
Thealers" daraul. daß das wohr-
woUen, das man ihnen im Kultu.-
Eleral bslang entgescnbrachte,
blerbt: Halrendoch im letzt.D Jah.
unter der Re$c vom Uli Aumuurr,
22 Jahre, (Th€dnNrssßchrlls-
Sluden0 an der Tehnischen Un!
!.rsi!it bercils solche ..Täge,..
Erfolg: Dreieinhalblausend zü-
schauer, und dre von 16 bis I Uhr.
hälten sie imherhin gehabt. Die
Gruppctr, die sie damals im Mai,
quasi als GeCenaktion zu Thca-

ter-aestilal im Englisch€n cart€n,
präsennerten, a.b.it.t?n ohne Ga-
8e. U.d so qollen sie es au.h hal-
!en, wenn sie im Mai 84 Theäter
orsan,sier€n: Fei*kosten. c"td
zum 0bem..hten und Lebenßrbt s
tur dre Th€eterAruDpen aus andF
ren Städten, fiir die Münchner
Thcaterspieler nur Autwendsent-
s.hädigunq. Staßludetr sll das
Spcktakel in den ,,KunsGKasc.-
n.n" an der Dachauer SkaBe I28,
wo wic berichtet. n.btn Maltm
uhd Rockmusikem auch lrcie
The.rergruppen Iur erwa rin Jahr
Untoschlupl eeldnden hlbeh Wrr
dort derzeit arbe et, wird. wie die
V€reinsäktiven holren, auch mit-
ma.hcn Auch die Musrk*ruppen,
"Ich triumevon ei nem Rr.s.n-Ppr-
Iomä nce am schlu0" säErc Uli Au-
muUer, de VereinsDr..h.r ot'..
nur davon traumt ;irrrt. <,.h rF-
r.rts ie nächsten'Kullüausschuß
zeigen. Weln übe. die 200000-
Mark-veruendug neu drskuuerlw,rd lmis.hwrrrz

Das ErperimonrierTeam: G. Neune., U. Aumültcr, C. Moo.ikof6r, W. An..th!, M. Schäte.und H. pt.r,lv.i) ptant ,

in dor Kunst-Krseme ein F6sr derk6ß. Gruppoo. Foro: Kuir6;dönor

,,Kleinkunstmutter" aus Protest schon ausgestiegen



feuil!eton

Von Rom b1S

Helsinki
' Experimentelles Theater '84 in München .

Halow.t ll h6hen ets! db HUft d.r 45 Th@t.rgrupFn, dl. frlt m
Produkiiorcn rü d.n dclled "T.8.n dd .rD€dn nl.lle! It..ler
('I erT)' .tns.l.d€n srd€n. Aue ßom blr Heklnkl rcl*n €xD.rim.ntl.r.
lr.udig. ThEterleula sn ond *rden nlt detr MüEchner Grupp.tr votn
25. M bb 3. Junl lul acht Bühner l, d.n llalld D rler Dachaue. Std.
lL tund 120 voEGllurgen Beh.D
Stltt verspr@heDen 200000 

"wal2e 
M3@bre" eine Bollenstu-

Ma.k berushuot die Stadt dai dio über Urterdrücte. lnd Unte!_
Mammutprojekt !ür n@h hit drü.ktebctreibed.
20000 M6rk. Die Gruppen kom- a Die,,ComDedh rDauE" (Han-
mcn ohne Fests5se sureiBeoes Ri. nover) lir0t vor projiTlen n Pt..3-
s,ko noch München. So rirnne. drc so-Brldern uer Beziehunesse-
Prerse vom letzteD Jahr, als "T€iI' &hlchten abl.uJerL das "ceheim-2um els[enmal ln de. Iu-[!e!sa nis" de6Arltlgs vor Kunstpos&!.-
staufand, nicht heh. g€haltetr ten,
w€rdeo. Heue! kosten dle Kanen a Uh Beziehurgen dleht sich
l0 Ma.k (Student!tr ell [Iark). auch die Choreo€ralhie der

Nach dem Tu-Festivar hat si.h J.Etabrik Berlin,. zu Ku.t
in Mün.hen die Szene lür Ei!€.i- s.he'itt r§ 

"UEonate". Lydsche3
mente aeöflneL "Es 

hat sich ge- und lnt lleütuelles soll sDieleisch
k!8L d;ß es lür d:ese An Thester sesenern.ndersesrellrwerden.
auch ein Publ,kum s,bl", m?jnt Ull O r"a*tt mao ud Conny Bo@.
Aumült€r vom,,TeirT ..Y.i d..- tCorr,ne..) kodbinieren lapanFv.ra'stalt r. Filr d,eses Juht ha- ;cheD 

-Aujdrutkstanz una razz-
tren 3ich.rllein.00 Gruppen au3 posaune, JIe Freineittijrdie id-

- D.ovrsrert Musik und den T!Dz-
,,Beim experime.tellen T-beat . ir,E.r"

'iht .c lei.. Persönlichkeiten
ierrr pnaem e,n unübcr*hsu- . a zuTexlenvon tuDbaud und In-
hrr d.ß.. F€ld..Athule! und der ßebo.g B&hbeD a8ierr d8s

-Teit e.V.' haben die Gruppcn -Th..t t Frueruc." (MÄrbulß).

;.ch ihre! Eeerim.htierfreudlg- "Rrvolnt6" - eia Plädover lu de
ken .us.ewähtl Ats Xj,rerium unbed'ngle oaAlose Uebe.
patr d ab.id i. Abkehr wh tladi uo- a Dcr -Tearomu aV." (Ae!lin)
;;I e,äht. n.te. fhesrer. sr.ht si.b als ,Tleater ru Wied€r

Neber d€n zum Teir schon be- belebunS des Volksseisles'. In
üa.ära. Mün hre! CruDDen. ci- "Kriegsrituale" solleo auch ,west-
n;h Fr.ilrcht- und de; Holtv- osll,( he und nord-süd li.ho Kultur-
wood.Krtr(hIilo-ProßratM E!. b'aegnungen"slatdinden.
.rieren uD(er anderea totEeDd6 a Dusler Dalt das ,Th@l.! Koh-
GruDDenrn l\tün.heD: l.npottl in Splerdid" das Bitd ei-
. i;do p.u.or undJmt !,rflter ncr blz,ehu.Blloseo EhemischcD
{Freiburs) ws;a rut ihrer Pol!!_ stcPtanz uid KepÄaneL
CIoM.ne m Morde. und o!rc. K.!r!n lilr .T.xr dhl q .b
..Duo Time'schon letztes Jahr i6 e M b.l t hikuhl. läDoldf.
..Frsunhof$" zu scheL .15, Music hnd, Adalbeturr. 12,

a D6s Th..ke Porquel(s" (Hel- und lm ßullurltde!,Mil.btt.(
sinki) wiu mit der Tanzpaltohih§ Ma*w Beck

27.6^1 4A



MÜNCHNER KULTURBERIC HTE

Tage des experimentellen Theaiers

: Ein Markt der Möglichkeiten

Vor den Veranstdt!ngeD sab ü!n 5i.h 6etbsr-6r.her, Da Publikum sei erst einmal rcheiß-
esal", zuä.bst Behe es um das Thearer';Ed dierrlMe (ws aucb als fte[a@ rh uberbaaeneu
s'n-ne zu v$sr.heE i§0, inden€n 6ich neue ideeauo AoEepl, etrtwjcketr Lönner Dre Earkiaen
wone, dle vor tlegiDn de! "TÄse des eheEhen.
l?üen Tl'eaers ,8{" (Te:.I) auJ einer podruEsd,6-
kBsloE zuno Thema ..Theate. srär p..n<h^ur"
EeleG er*'lesea sich dau s.htieslich doch atswrbaler lleaFrdonner: 6rs e FreirlE ir deu
HaIeD ü der Dachauer St'a_oe 128 rtie i}!ear.E
tlCF b€gaeet! we die Sti@eus s.d.üctr an-
ßesicbi-s des kleinen Haujleins zahte er Be\x-

Da Ellrea ceorso peusor. ud Jack MiUereei lD [t ibus lebende @eriksds.ha Kiinct:
ler, ihr€ Premier€ bei deo ExperiDentiertaq;!
erst gar nl.ht 61!hdiüdeD IsserVeraßt!rb.1ni
AUDü[er überedete die beiden shtreotrch dö.h
ihr Shick 

"Due TiEe" vor 
",n". 

g.t. Dur*d'
z@hauem a spieler Trotz der betreodlichetr
AtrDosphäre, iD einer fasr teere! ThearErhäl.ud deo Wissen. daß die beidetr Darsreller u
üebsra! hin@. deD Vo.hüs sebtiebeD witen.
lohnte si.h das Zushauen.

,Due Timer ist ein bine.bö;es SDiet üb€. .ta§
I4b.B iE Knasr. Zlvei Män"er rreräo n,r u"t.
6lch ein v€rptuschtes L€b€n, vo! sich die iSxeku-
tion. Mit beLlemDenden psDr.m,@ischen Ejnla-
gen und messerschsrten DrBtoEea fuhren Jack
Millet bd Gerso Peusot (tre cewält vor die die
Deünquentln ausaube. le Skrde Eind und di6!n ihnen verübt wi.d. Die beiden Düsr€u€r h,-
ben tür ibr poltis(hes C,lo@t]reat r aut ied.n
FalleiD gdiß€res Publiku@ verdisDL sts 6i.'s. an
dieseE Freltlsabend hattaL

N&b djeser yorstellüg, ein pur Schdtie wet-
ter, ineiner Halle natueru .,Wrlt€rqu6tuer", Hiet
war d.r wFißBetun.hre, DeDhe[e Saal il@ertLh
halbvou. Cut d.eü.Jis l?ute s§len aul den Ktan.-
stuhlen und warteren aul detrBeFroh! caü;-
Ie Lucia LudwiEs Tbeareremeri;.r t ..FausL M&
phiEto - zerarh6Fa., Dio sh.ägen Kldos; aus
elncD scheppehden Kssenenrecorder DaOt4Iden such a deq wE seboteD @-de:CÄbn.l6
Ludwg, in w€chsFlnder VerkteidunE, mal nach
'An der Femseh.t loudet Insnd Steeser b€deu-
tuDgss.hwangere Säce üspetod, bal mi! mßer
Gcsl.e etws klassisch Klinsendes detrlM;En.t
Der Situ des Catue^ blieb indu*elD" was ue!.
lelcht au.h dsnn licbt lndds gewesea wär€,
w.nE der Eeist aus deb Ofi gesprebeD6 Tert.
rxdtt votr eiDem dröblenden Laul6precher veF!scl'luckImrdeDwäF

. 
Ein erster EindMk nu.h dä Ercfilugs-

!b€nd de r The.@rtace: Es glückt ebeonrchrjed"er.
rrxp€nbenq aber auj deE cetälde der HaIe ,.
de. D&hauer Su.!a kaü man auch bistm!
noch UobekannEs, dennoch S€hetr e.t€s 6üt:'
decleE. So srehen lis :u r. .lu nocl einti.
vielver?rechende veransbttuhEeD aurt deD fr _
glamh. Drc Tanzlabrik aus Berhn wird di6 -UF.sonare" de§ Dadai6ren Kurr S.hwneß D iim.
lülerischen Utusetzus zeigea d6 FEie Werk-:
statt-T}eäler Kot eth de Sück 

"Vers,-o 
dio'

sonne ru.hr_ vo., das die tGskheir Kftbs nh
Theba hat bd in ZusaMenarb€rr hi|r\rm6J
patienten entn$den ist Fijr Kilde! urit neb€r,
aDde.en Shicken ein. Deue Arb€ der Th.atr, t'
aus Müo.hen mit dem Titet 

"Vosetmeöschen" al
sehen sein. Darin sehr es m ein€! ee6chüIr!_
tücltis.h Berruser, dd cin€ g.na Staidr s d.rNruonetuEruhrl JUTTA BIELIG

c.>\) (, Monrag,28. Mat 1984 ".



^n 
Mittvroch bei T..:.T. :s sehenr ,vorgia di€ Sinn6 nlchtl

ffiffiBffi
E.id.ckunsctr sird

drh beim T,.x.T.-16ti-
val. lrctz schlechten
WetlcB üd arg ltiap_
ptr Zcil-Slruklu: l,is
si.h .iD Tll..t.r'}.ünd
h.nhscsprcch.n irt,
isr er meist€ns ru.h
6.hor aicde. abß.rci3t.

So geschehen mit
dem amerikeisch.n
Duo Gergo Pcugot/
Jack MiUet aus Frci'
burs und ihreh fabel_
h3ir zeßchen Wrtz und
Bekl€lm6g ausbalan-
.iert.n Gefängn§-
Stück ,,Due Tide'.

Keine ausdcfinierten
Charaktere, keine sttrn_
gente Handlung, son-

dem eine Serie klemer
Skizzen aus der Knast-
Wplt: das Wanen. die
Träume, Spiele von
Sehßuch! und Unter_
drucküe. rdrt ohre
Rcquisrren, abcr auI ei_

""m Btuten vo. orotes-
sonell bcher;chtem
Ausilack entsteht ein
lDieLensch hmsNort€''
n;s locker zwischen
qtu0€r Arklasc (Todes-
atrarer und bsnalem
Wilz changierendes
Menschen-Brld: id Ge
tdngnis.

,1.

Aus deü T..I.T.-PD-

Mittwo.h:

. O l9 Uhr: Freis

Köh ,,Vergi8 di€ Sinbe

a !t Uhr: Premiele

"Vo8€lm€nschea 
fu!

Kinder
a 19.30 Uhr: Tanz-

fabnk B.rlin ,Ußo-

a 20 Llhr: Teatm
Ba-ta-ta. Mün.hcn

"Sarüander"
a 19.30 Lrhr: lhea-

ter im WintequartEr,
München ,,Amassa '
. a 19.30 Uhr:Theatt_
E Poroü€ttas. Helsbkl
"valseinac.bre" R.M

euEqeffi ffiffiH T"8H,T,

+_ 3o/sr s st



T.eH;T, im Wetterpesh
!'

i'
Bis Sonntag noch iede ßlenge Ihealer an det Bacfiauet Slra0c
E3 ist schoa geEcin: Wetier beschrätrkt blerbt,

zählt .bcn d.s Theater
alrauf: wie mcistens.

§tichproben für Zu-
schaue!, die ni.ht aus
Zucker sind (6 soU ja lur
die letzten T-ex.T.-Tage
bis zuh SonntaS auch
wi€dor schöne. werdenl:

Christli.h. Svmbole
Lon cral bis zumÄb.nd-
lnähltrsch, e,n lcckcs
Boot lahrt uber Land.
uDd Händels Hauelujah
schmetkn übe! ar-
chaisch b€schaulicher
Arbeit. Vieueicht ein Er-
gebDis der Zusainmener-

beit mit einem Düssel-
dorler und einem römi-
s.hen Theate! (Ae8ie: Leo
Toc.afondi) - abe. dje
letzte Arbeit des 'Ihealer-
labors, ,,Telpentin on lhe
Ro.ks" ist nir als we-
sentli.h. schnrl.r, 8e-
scheiler, theatralisch in

lDas FranzEkN-S1ück
und die Thealerlabor-
Psloraane "Ba-ta-ta

rür Bomie & Clyde" sind
heute m 21 bzw- 22 30
Uhr im ,,SlaU" zu sehcn;
,.Terpenth on the RGks
am Sonni.gum I7 und 2l
Uhr.)

Da! Frei. W.rkl.tl
The.te. Köln z.ißt. .in.
.rsrsiert uDd mso.hmäl
b.kle@end ditkt 8c-
r..ht Aus.irsrdc6.t-
2ung hit dem Kr.b!.
"Vergiß 

di. sonn€ ni.ht",
lllerdings eh.r bi.d.r in
der Mittelri und d.t
Ihcater F.u€zuDß. .u!
Msrburg ' z.rquiltä ' i!
"Rivolvit" eine Aezi.-
hurgsß$cüuchre üb.! die
,,M.Slosiskeit der ljebe '
els naglor vescttsubte

Aus dem Freitags-Prc.
gratrm: r5 Uhr: T ex T./
Theäl€r k: "Vos.ltn.n-scheo" (ftir Kinder). r5
Uhi: Theater Melot.
Landshul -Die Ztube!-
t.omdel". t9 Uhf: Com-
media Fulura, Hannover:
,,Das Geheimris". 20 30
Uhr: Phren-Th.a1er,
München: ,,ß..1 rc.I".
20 30 Uhr: ETA. Mün-
chen:,En.rsci.". 22.30
uhr: Tealromu Eerlin:
-Kdegsriiurl'.

A,M,

Mit deh Geld ud deE
cl!&papier sch.int da!
.&olh" Therterfativ.l
.uch drr cut. w.lr.r s.-
t»chi.( - ru bab€r
-T.cx.T.", ds klei!. .l-
t mätir. Th.6tenr.l[e!
b d.r D.chsuer SIEße,
.rtutt buchst§blich in
,M rcse! ah. ' i

' Malsch uld Ei6e L!u-'!. iut de6 Keme!-Ge-
lÄrd., wenis€ Zusch.u.r
tn WitrteüleidüDs urd
lein biochen Bi*8&rtco-
Sonr.. um die lllrcm.ile
Lustlosigk.it e äber.

.zrckeE,
Da lä8t sich jetzt na-

türlich leichl auf die Ma-
.her schimpten, öe si.h
trctz lrel ldealismus an
di€sem F6tival zweitel-
los überhoben hab6. und
auf die Organsation, öe
l€h€r hilflos im Chac ,f ran:i*ur; m minctrner Thöato.lrbot

Dss Th..terl.bor [Iün-
chco 3pielt ,.GiovsEi di
Pi.trc di Bcmardo, scbG
ren in Assisi iE ,alü.
1182, ß.nanoa f.anzis-
kus" - in hs.ktsicheretr
Vorsrift äut d€r koE-
h.nder Katholik€otag?
Eitrc.limmüngsschwere,
abrt ru(h 6rg io Bmder-
liebe-Kiis.h wtqu$te
Coll.s. .u6 Musik, w€ihe
ud w.ssai.

ruhn. Aber jede An-
Echlag-Talel will b.z.hlt
8e,., lede e,nzelne sckrc-
tärin wäre hier mehruerl
eis auer ldealismus. Mil
dem Trinkgeld an Sub-
veDtion, das die Stadt
hrcr sls AIibi-Leidunß
inveshcrt. läot sich hält
kein Staat machen - und
*.rn dann aoch noch die
Thcater-NeuEierde dcr
Illuchner auJ schdn6

;oas\z

.l
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1e Musik schaut
unterlden Rock

Dachauer Stra0e : Heute Zemlinsky-Urauff ührung
i 

"O!.o'-Urultüh-rulg b€l T.ECT. tr d.l' Ir&ü!u€! StB!. t2ar {§
J.lrE EEh dc! NoEpo.

, ddon *trd hcut , ä Uhr,
.i tn Hsüo 20, AI.xDd.r
z.büEk't Mtnodn@
"El! Llchkrr.N" .rt.
EEl!.4nt$h uk mhn
(wr.ddbotug.n
S..!t!g üd SoEt 3,
F@ll! 2, UhiI

Der Münchner Resis-
s€ut Petet P. Pachl 6d
6ein PPP-MusikthelLr
EueDble haben .in
werL augearaben, dag' ZemliEky 1001 lu dEe. M@cbner "Üb.rbr.ttl'. &brieb. Wu ruordin8.

' ZeDli$ky witlxch filrt

:' Das.gibt es heute bei T.EX.T.
. At,!a8 rE d.o PFtr.E r von hcui6: Com.dl.
futur& HaD!o@r: .Du Cnh.LDiris" (10 Ubr, flclle 20).

Th..t 'hüor 
(MuDcheD): -Der houise r.arz voD Ass!

rl' (21 Uh!, Hall€ z0). T.ittoDu .. V. (Berlin): J(Jicss-
,!tturr" (22J0 t b!, To! 1). ErA (Mü.chen): "E! 6!geis"
(20J0 (»r, To. 3). Th4.l6 Porqu.tt&e (qelsinki): "val_
.re orcabre" (1910 uhr, NeSoihdle). Mlchel Holler
0flle!)r lBlalradoD -h.roloEal@' ( It LrhJ, zelr).

D€ü6 ELtd ('1. d. vo8-
tlbt),sid€h.ln t n.u-
.tr Malu Z.ölrak h.t
otn.n aaE rlg.n.D,
hö.tut tüüä,t6ll.r C.-
bsEt-To! a.tlo(len, d.!
aletch.msS€E tazlrlen
ond h.*h*lnatr etrc
Musll, dt. ut!. d.n
n&k &h.ua ud nl.na
Dur do.l dl. hElr.t r..

Eheprcbleüe - ud in
de! Dachaue. §t!.-0e h.t
D6n woht ein V16re.k-
Verhältnis zu eBarr.d!
eine rrau (Metim Hu-
8en) iE Kanpl mit ded
(EherMann (Mlnired
Ott) ud de. A.ziehung
zr3 DlitteE (xlaG G.ie-
bitzsch): jeler wedelt
sich voE Liebhd€r, der
§ich d pssoder z.it
.uch iE Schlan& ver.
5t .kt d.ED fü! di. Er6u
alibihalt ln etn welb-.
ricbes Geschöpl GrLile
ryU) - Sesalitf,t itr !.ie-
le. Spielärien, die - 60
P@hl - "i! .ter V\opl€ sEtUAurAT lN WEttN SptErÄI.rE|,: s.tu
.ttre. a&or udwEdiJ dß ZentiltIh!. mt tL..tücnan Daa t -E/nSiPterr. lvLR LithEttul't'. Foro: H!.!.

"Cab&ef .cbieb, i.t .u
neb lrasoellari&h 6F

Dio Mustt für IOa!'t !
ä zEi Händen i8t vou-
.uiodis überUefert, d@
Libletto daBea€r isl vEr-
ehouer Bleib6tr liü
Pachls luszenierunr na
.tle rpiüU.leü Ten-
&deuhDaen iE Kl.vier
6l,st als Än!.ltlpunl(.'

Iü HtnbucL .d Z€8.
Ilrok ! l0r0 todDort ta!
.EtorcEtln&.h! t *ü-
dLi b de! oln. ttuk.
rEu l6tr.D A'l pn-
d.tu .lo nGud [lcld
b@ßhq €tllln PüN
deo 

",Llcht 
Eshl': -Dlo

FEr ünn.ht .t d l.h

EgE
E E€
Eäg
8,32F .-r cdrät5 a-r r-
-9tr9
* iEE

H
x
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I
E
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ZweiMänner warten auf ihre Hinrichtun 0b

Das Programm der,
T.EX.T-Theatertage
-T.EX,I'LTHEATEBTAGE ülf dgM G&

EId. Dsctuuor §11366 128. H€ote, Moniag:
Zgme Kr.cho mlt ,.Fauhnacht' {t8 Uhr),
Ll€d än dl6 Fr6udo (Hsmburg), .,Di. 3tum-
al€ H..ftchrift", Ih6sr6r Kohr€npofl (Ao-
churn), ,.Spl€ndd , Endor'Ba!€r /GönrF
gBn). .,Trnz.kz-Podonnan€.", Ihsat.tu-
bor Monch€n ,.DEr h.lllgo FrEn! von Asstsl..
(ilb 2t Uhr, h Erschrsdenon lhtt€nl. .,ttä-
ll6ni3.ho Ansrcht". P6rtonnrncs (2130
Uh4. - Morgon. Ol.n.l!g: Krels€Fw.d.sd
(UrblraßMu§6n). ,.Oss c6h.imis d€.
Zoit' (19 und 23 Utu), Fßu€.rh6.tsr MürF
ch6n .,Tdnsformdrion ' und Trndäbnk
(Asnln), ,,Ußoftro . von Scnwlti6ß (b6tde
19.30 Uhr), FElss W6rk3iätr th€8t€r (Kötn).

!.v.r!iE dls Sonn nlchf. {20 Uhr). Jüdy Bo-
b€rtl (FrelbuQ), !,h! for You'. musitstt-
soio!Moöll€(223ouhr). .- :

AZ

' Nulseoigeun@rrast,wrlo.
En ffi3t hde 'Z@hsuetäeol-
.he! lo.kt drs &Öfinug .ler
.T6gc dB .xFrldentellen
Th@ler§' (T.EJ.T.) ad Freitss
tn dc Th6t rälllen, Dachauer
SiEIG 12& F6tival3titüung
b@hte ob K§lte, leen Hallen
ud de$Lt t OrsBri$rion (di6
n.tsten VoBt llugcn b€ge-
ü€n erhehlich !€ßp§t€t) nichr
lu0olmer D.r Queehntn
En ll Produ*fon.tr der .Eten
beider lage hinte ieß keine
üb€n{ldg€nd€n Eln.trüche!
KoD0stis6 doblnbn€, Slnn-
Itchketr l4 E, wi.ldich suhe-
gend N€o6 nicht h Sichl

Hoffenüch äeht de! VeraD-
starbr aul §€iDem Stoßseulzer,
es sei a}€r auch ales *hieige-
gege4 alie Eißicht .la0 €!?eri-
E€nteue. Ansptuch nicht o.ga-

'Disatorisch eilgelöst wedeo
bü3. Hir*eis auJ geündelte
AnJ&cszeiteD ud den (*it 1
Monat b€Ladten) Auslan eirer
VoEieUDS wäED eeh. als nu
Hötuchkeit Ednnetu8verie

Aufführuns€r: lieb€D E@g€t
Yogca TaDtneabr 

"Fessclhain'das Thcater lblc@nete aa
Marbure mit EEeßbe.sers

"Der 
U.ter8alg dc. Titanic" als

witzig küHe §p.echoper
lSchmissiser jedmh die Zelt!.e
duktion "Titantic. der FLIE-
GENDEN B,^uTEN.),Ja.ques
Peentvon Nadeth" vom ?r!ea-
tr, zis.n..tdfl ist eim skurrile
Pc.sonlichkcits- ud Psycho-
Klitl€rurg. Von zw€i Seitetr
,ei!:t sich das FrciburAc. Duo
Georgo Peqot/Jdck Mittct mi
"Due 

Tim€ {die l€tzte Nactrt
*eie. Hin.ichtuDBskandidaien
- konisch und btutal) und dem
Nonsens-Enlariainocnt Jd-
provisatioDal CoEed/', In .G
stäleisch-schönetr Kinoremini-
sze@tr shwelgl die Perfo.-
mane 

"Ra-ta-ta-ta 
fü. Bornie

& Clydc" des Thearülaboß
Müa.nar au.rdings gekoppelt
mit den ohreDbet-ilubenden
Skusmaus.hen Envircment'
des lldlle|tup T@tud.iot Fr€
.he Milt.fiachtsübemascbug:

Dachauer Straße: Streifzug durch die Theaterhallen
Die 

"A.ktjorlNatüllich' 
w! .Ra-

b. peeldn\ eioe 8rctlske,
wortlose CampiBorgiq schu-
eilich tlelfend äD§ deE l,ebe!
gesitrea. Gabriell4IneE

XABARETT-ADSTML IE
Fraunoletheate. (Fmuahol€ß6. 0)
&haur h€ub ud mo.ge. dN P.su-
€.Kaba€i!-Duo,'A116.oedebVolk
autsMaul-und in de. Theat4ddbnk
Unbrtöhliig (Johm€skiFt er Sk
J0) geht de. r,a§uer G?ßl aucl .€t
ub, bi! 6org.n ä@Mhied ud
&in voll<slhea€ri v6ibl1uaste-
srnnj.w'ls20J0Uhr.

GUNTLT xUNERT üat hdi.,20
LrtE, im lande*Ei€huseb€im
S.bon.lorl ü AM.l* (Isd-
beihsh,ß.]äß *h€n wEk L

lllt cirlrNMrmr. üd,h^k
iß W€rtm6th6ti! ab neure. ,)
U}[, eitr Eo8r8]I[ ,,Ich t ein nicht

. Oblohn oder Ed !.Nio!ie.ta! X&
' vol'kEß ELrs ptl-caru liBt

!€ur€. ?0 UnJ, i! der s.don Buch-
bedlu8, Reichmbachihde 5r, au
sireE leuea Buch 

"Di€ 
Etale

I
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Donneßtag
8. Mai

12.00 Uht

Freitag
9. Mai

Samstag
10, Mai

Sonntag
11. Mai

14.00 Uhr
Eln §ereg€/eso

12-13
Vofiaglsonntag'

13-15.30

Saitonmusi

18-19

16-17 14.O0 Uht
Ein Senegalese

19.30-22

18-20
Susarno

1B-20

. 21-22

22.30-23.30 22.30-23.30 22.30-23.30

i

.,

I

I

I
I

17-19
GugthuPla

:: 21-22 ,' .J 
' A",r,rti, .-.,'

': .:.i,r.-.':-.

. 22.30-23.30
, PHBEN' 

: 
.

Au}etdem Führungen du;ch die Ausstetlung tgl von 12'20 30 lJht

lede halba Stunds, faebe von .12-24 
Uht'

Jodet, det ko,nmt, 
^nogl 

Bayen in salnen bsiuwe schen

iäscnaaa s"s@pn. iin Fest mit tustz*ang zum Bavern'

orinzio. wr täben von Baysn und wh nährcn üns von ihd'
'iiä'.irrwi,*,o ,t,'Batßn und tlts I heat uhct tÜt

dte xtnst uncl lüts Loben- lnmot wiedÜ snd wi aul den

Seoolmythos vod Bießaulen schuhplanln Raulan und

aÄän iaiven, ,rawoti€,n e€scl,/€cfls/söo' gerto/ld''

..Kinn Seppt, pucnze nar so zilien oh Bayet Not+
d.utsc a;d. voll Gtoll W wedffi Seppt ßuchzen lass'n

;f weden uos nttten ins Klische€'stüaen, darin st]hlen'

oonau dtesen b€lächelten gaislesschwach'n Bayet emsl

;ehman. clet wahßchelnttch i eal totzdem e^isfien im

z;ntum von tast dllem was sich zu Baven äuß6t1' Füt

uns ist es dot Nabel clet Wett. ,AuBerhalb Bayerns gibt es

, iain Laoan una weon' dann doch nicht diesos-" Außerhatb' 
unserer Veristaltung gibt os keina Bdyen und wsnn'

ctann cloch nichl dßse

I
--i*

q

I

i

\



Panoptikum

. in zehn

theatralisch

Versionen s

- Zwischan den Extonen dan Ledsrhe
senlatz herniedeauklawen und einen
kähEen Alpenlöhn <lurch die Grcq-
staclt zu blasen und einer'' geschich ich-inletbroliercnclen Hal-
tung nuB sich Bgyen so ienlich al-
/6s g€lal/6r, /asssn: En Fsslvalübot' Bayern bedeutet eine Gaudi, ein) Spektakel. ln eßtet Linie wird's eln

. Fosl geben, dazu gehön eho Wirt-
schatl wo otden ich was las ist, das

' Leben wogt und wo's ein Biet und': ein gschedes Essen g/bl,.l,Jnct nalür-
. llch einen Bieeenen.

.' SchuhplattleL Blasnusik, Guglhupla
. und Frcunholer Sailenmusi und

Susanno Weinhöppor mit thrct bayetischen Hane und Reden

. zum Eayeischen aus ganzem Hezen. ln Prcf. Mosers
. -(lnsltul l bayerische UoÄturgeschichle) LichtbildeNoF
:'iag, nll den or schon bei sein;t Antinsvo esiung in Mün-

. chon Furcro nachte, beweist er anhand zahlrcichen hlstoti-

" schen Mateials, daß es sich bolcl6n oboramnergau€t
Passionsspielen nur um eine epiganale Nachahnung des
Mlnchnet Hoftheateß handelt. Ptol. Alunanns Vornag übet
das ,sieche Eaietisch' . zeichnet clie Entuvicklung vot allem

, obeöayatischet Regionaldialekte in den letzten Jahtzehn-' ten aul. Die Diagnose des Sprachw'ssenschrl/€rsi Das
. Baiüische velien an Fahigkel, das Münchnerische setzt
-; sich clutch. Abet auch das BÜhnenhochdeutsch ist ein ab-

' sterbender Ast. Die Re<!e zu Sonntagno.genmatinöe ist

. clet Tagesprcsse 2u enlnehmen. Linlhtt€ het

\

baierischen



K o o z e pt ad/O r g an i sat i@

lnqid Müllor

Ferdinancl Kossi Zlgah

Hen Berwanget
Video (Yvohnzinmet)

VideePlatln
Vdeo : lnslalletion, Schnin 8.O.4. Gehatd Patak

Wofigang Oahll€

Bnhnenbiß : Michaet Rossier
' Kabdßn-Fitn: Buda[ Kafi.nböck

Modonscheu . choteogralia : Ged NoNnat

Ruth Geteßbe.oet
Modonschau, Modetts : lngnd Malbt, Rainet Lo.lwig

Hanne Wey
§aDine G/mz

Sarophoa : ,ra.ry S,aga.
sritun.d : Mose| Hadl, A4mam

Tracht9nmodell : Eva Spanletder
Maske: 2 vßagistinhen de. Kosm'rikschula

Siogtied No*auat
Plat et: 5 Paarc des w.ndolstozna Stamn

it Musil.](ar,alle
Wn bedanhan uns rccht henlich bai att@n Spen.ten, ohn. ihts

Milhille wärc dio Vaßnstaftung eina Utopta, tnsbasond'rc: .

Llne-Light, OSBAM, Eset Dindt, Fattwick Ma.!en, Co nuntcs,
faytottx, Dztnlet Benz, libtisal sevice c.n.b.H., Dapplet Meßte.-
schnuck, Holzhdndlung Rieth, Baunatalal L,onhad Waftmann,
Hute yon Adalbed BreiteL St'Wplb@tiqu. Schwaühg, T.ono.,

n(,l]€'l seconcl-haod Fa Jessr/61n

Au8erclatu llt .ne lret ndliche UnterstÜtzung in Wod und Tat dutclt:
25 lßchtan- und Vol*s,,,usikvercinen, Kultunelo.at dot
LH München. Prof. Mose4 Ptot. Gemdt, Ptot. Alt,'l,ann,

DL Ha,ll, Stad,musoum München, Münchner Slad,zeiluag,
Bep.c'.!. n st St e t nn g o t

r-LS-cl-P.: Tag6 do, grpodnentellen Theatoß a-V.
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der Verrrr:nf t
Eirt ba.l.eriscLres I{erzsttic}<

Der italienische Harlechino trat von wien
kommend dle Reise nach München an. um
dort aus dem Hinterhalt dcn lvonneschlaf
der bayerischen Seele, die liochburg der
Gletchgültlgkeit, die selbst den
Bauernkaiegen tatenlos widerstanden
hatte, aus dem cleichgewicht zu {,erfefl-
Seitdem isT die Hölle los, und nur eine
dicke Wand der Materialltät und ein
fettes Polster gesicherten wohlstandes
kann den beyerischen seppl vor dem damals
aufgerissenen .{bgrund der Melancholie
retten. Das nun Slrizzj, geheioene
Teufelchen hat ihn, Seppl, den Weltstar
in der Rolle des Urviechs auf den
alpenländlschen Bauernbühnen, den
irrsinnlg potenten Weltdablekker, zum
Nachdenken übe! sich selber aufge-
stac he lt.
In zwei Abteilungen wird sehr dramatisch,
tragisch und komisch abgeschildert und
persönllch am noch lebenden Beispiel
vorgeführt, dao Strizzi und Seppl
einander sich nähern, la sich kaum
unterschelden (nicht nur historisch!),
was umso mehr ihr Selbst\,/ertgefilhl im
Herzen bedroht.

Ein Theaterabend, den \1C so bald nicht vergessen werdenl

Es spieTen:

Rita Winhart

Dr- h-c- HaseThuber

Natthias Nö7ke

U7i Aunü7 7er

(dranatisches
,. - Larifari
Ro77 enf ach )

...,.. seppT
(TronmTer )

( Saxophanis t )

Text und Regie

Ga.s tspi e l- im lJnterHo a z
23- urrd 24- hTorzeml>er

EinaaF: 20 IJLrr

Balferr:L ist ei-n Al1>tra.r-rm



fläRsl$ Schroudolphstr. 38, Rückgeb.

3CO0 llünchen 40

CARIlEI.I NAGEL - BSRNINGER
PROJEKT XI 1987 - 11 usiktheoter-

FREIIAG, 13. M;iR Z, 2O.OOUhT

sAMsrAG, t4. IiIRZ, 20.00 uhr

(in Verbindung mit'tExperimentelLe Fr.rsik im l-loiChousen-Mr"rseum")

Strei
mente

I I'1 ENTELLE I'I USlK
chinstrumenten
n'

f prüporie!ten
d Blechblosinstru

ou

Dos PHR 9l"LEn semble : Lel,tung: Michoel KoPfermonn

Ccrmen llogel-De!nioger -Violo
Peter Fjodoroff - Vio.loncelLo
Georce Au_cusio - Bossetto
llilhelm Riemcnschneider - FlÜgelhorn
l,ichcel Kop fernonn - Tenorhorn

- beide veronstolt'.rngen in den Pi:i? Ei lRäumc'n, SchlouColphstr' 33' RÜckgeb' -

c...U.ch:ft zur a6.d.tu.3 w.A Uu!'.!.hhqg.h ru3 Xunrr und wrtt'nt'h'i! Ih inr'rdi'ziPlinsr'n Rahh'n
;;-'-;;;:;. ri, a"o" iaur"r'.".4. s.kr'; Nymph.nburs.r*r. rzr, 8006 Monch'n re' i'r: 

'8e/r362el

mit Uli AumülLer
G6sto CourkdmP
Peter Fjodoroff
Thomos Hirsch
llichoel Kop fernonn
Peter Micholzik
LiiLhelm Riemenschneider
Rosi Ul.rich
Rito',linhort
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wie, in Deilil. dls hlhonl&he nel-
e. Pssage. vo! der Chromatik de3
aylie tanz zu 6cheeigen- Binzu
prizlss Zuffi eaaDi.l. !u.{6wo-
.ie.en in kleirer Beseuü08 ungleich
realisieten islro puldox das klin-

, waren dh nibr und Oboln im -EtHer*ht Di.bt lE ,cedo" (uch
iatz) ein rh,tlnis.her EisrLnz?
r wirkli.h aur de! Not eine Tu6€nd -
dle B.ch hltt .w.ll min lhd ni.bt
ni.ht beh. Mueiker zu! Ve.rü8uns

luche Ei.86be bezeugt es. Aus der
/dn aE Esterhurs.heo Hol litt mit
,en O.chest ..Wie f.oh w!.€r.als..
rchreibetr aulSelo.dert p!t. *o er eio
ester u8t-e, so man ln .ei nen Str-
dzigKoht lbässevetuendet .
drei: Es Eu! wohl nicht bewiesen
Bach, e tldltionsb€w!-ot e. w..,

tinstüneDle .i.8e6etzt hltre, Well
üUosen Waldhorn Dicht saube! zu in-
', verbGsse.b bM es.Natü.li.h kann
)nedictus" mil eine! Sobniile beset
rn nahü eine Büekjlote; enlspE-
ber kl!!g !le.Viellelcht l6t wolls.ng
Ilteinu!& dje h-Moll-Messe sci

)r hisbnsieErd6 EiD.ummunssnu-.sie' llömusik und vermag meine
:seüL..6seBme, Abteilu6 Boro.L
ihluE richl abzulielerrl
:orz der id&loSischen umstllllng
lom.nt€. Di. Tmmpetln, klsngen
h. aul HÄuptlntail rm Dennoch-Er-
:ten die Sänßersolistan. Enha Kirk-
s lvlüller 6an8en ds Duett,Domine
erbar. hit heller\ kl..€n Stimhen,
sinnvoll DhrGi€rend, E6ma Krikby
vo. allem durch ihre Nllürlichkei!

irtrieb€Des Vib.ato und !lle B$ock-
r n icht ,,hisbrisch" klarg, Ein Sop.aD
diSe kün5Uiche KoleraluFGcgur.e.
lagiq A8D-Preisttäger, der mi.h im
G enttüuschie, saDB nit ih! das Du-
:um" seh! muikalsch uDd l,e0 sich
lichtheii die*. wah.lich sroo€n In-
r. Musik se.adezu ansteckcn.

BALDUB BOCKHOFF

,

Dctea qo0€ l(oflego das Pedal etw.s
be! . Eile gewisse Spradiglieii
lie! s b deo auch bei seinem noiro
ü.nen Ilaydn (F-DuFSon.le N..23)
rht übe.hör.D, doch schoa n ltillcl-
Yiosel, wi6 ehr e! Eil behelFchtem
urüJdringLi.ho Kaltabilitilt eEeu-

ImVerwunderland
Carmen Nagel-Berningers Phren-Musiktheater ' ,:'..i, ; i

. -,ü.' ,

I Da stluDt.ter Kliti ker 5,Ät .ben.ts i n de. Hstle: zu dnnsen? (DenD Camen Nasel-Bemlns.rr:,- ,
. Endlich mslwas, das er so gar nicht begreift U3, stellt in zehr Tasen vier P.oduktioaen vor.)Di6 

'.xeiß schon, hie! lacherdie Theaterl€ute auJ und AuIführungen hachen und lasen ratlos. Ab.. . :
;;;",;;;;;tln ";;;h--ii;ii in ia""i*it wahlsche;rch h6ben wir ds Frman*hrrd . I ri

Bi_l';"r.ia 'trk;* schliUe Nimphchen, dreie 
"Musiktheatea 

a *br veha.hlö$l8t Und Jetz! ' : ':

.lnd's, mit hstig€n Segenschirmhetr, und d{rn fallen einem r6ch die lotwendiaea A$oziatio- l

la.hed sie sich beinah tot, umkreisen eine Mul! nen ein, uDdwi.wMenden si6wi. einon s.hutz_ -
lonne, verschwinden hinterm Wandschi.m, s.hrld, usre Inkomlete.z dahinl€r ^ k.schie-
..hmeißei Slra0enkies und 8ähnen, jctzt rum- ren. Wir sas.tr.,DehaE!s" uud John Cago". ru_ .

pett die Tonne auf den Pa.äve.t 2u, nun rumpeltr
die Gören dahirier heryor, die eihe )acht, dlo
lndre redet s.lwere SakbroL!,en mrt L,lremil-
lichcn Lsuleh (die aus übli.hen wo.ttrn Kunst'
.llben bacht Starkbayrisch) - d.cl Ali.en im
VeMnderland. Den li€st weiß ich nicht mchr; so
tu8 die nächtl,chc Sturde l"rn ünd hleß ,,Na.hF
.tück" und ward ersonnen von Crrmrn NaseF
BeminCer, dre in uelen Jahren uel. Stuckr eF
dte. Art geschrieben und aul8etuhrt hut tuit
lhteh "Phre.-Musiktheate!', 

§olche. Arr -?
Am andefr Tag gabs wiede! h de! Halle sn

Itr Drchaq Sbaße ein weilEre6 werk von gleF

Neue Ausstellungen in München
(IAIERIE DER KUNSTLER, MatlDnia.str. 4rl
,.Emotion und Met}lode - M€t doe tlnoztn "miiR
Aric6. G. Grilfa. J. Ilenes. R.Jehins, A. S.ac.aba-
rora. itr W.sne..13,7. b's IS.3.- FREDJAItN STU.
DlO, MqiEil'6nsE l0:'fr:d,r'onelleG.f.0l.r.m'k

3,. ALLERITEILIGEN IIO'KIR.
CIiE/BESIDENZj D.r Arhile*t Huns DollxJsl
{r391-10?{). l3 7. b's l]. 0 - IIIMATRIHUI-ATIONS-
iTALLE DeRTU, Arc,rsu.2l:Ilodelle und Pläne d(r
P.€isl!äse. des Architektenweftbw.rb.r rur Be-
hauu.z des lnn€nholes der TU llun(h.n. 20.?. bl!
3I, ?.--CALEßIE WEITXSTA'I'T IM KUNSTRIOCK,
Ott 6tr.3: Vemer ltlally-Kr6l, Skulpturcn u.d Zcich-
nunßen. Brss 3.- MUSEUIIMLLA STUCK, Ptl.z-
r.seneEtr, 6: Joz. Plecnrk, Amh'tclr (13?2-1057),
Modell., Ohr€ki., Z€,chnunE€tr, Dulum.notroncn.

7 7 b,r30.3 - COI D
& scHMIEd, wörrlEr..8: P€Er B€hin3€., Mcnsch
& Raum. Bis 3.a. - oaTO-CALERIE, Au8!i!n3ll
4t: H.,ke Prll€mann, neue tub.iLn.16, ?, b!! 30.7.-
GALEATE CHRISToPH DÜRR, P.i n2..4...ns6.
60: Ilarald F, ilune. rrejsLh€nde wcrke, phobß!.-
Dturh€ Pmduktroncn, B,s 12.3. - GALEHI!: HU-
PERT WAt§ER. Fraunhol.rsu, ,0: !.Er Domr-
broDdL Bi3 13.9. - GALERIE AOUBAUD. Blu-
mensir- 3: Bue.l Storld ,.a' 

' 'ha I lJnbsLc'. Bir 30 9.

- ORICINAL.l'ON BIDJA:{BEX. PRODUZENTEN.
GALERIa. Baaderir. r?:,,Di€ «!4ft d.r t'orm", Pla_
stken von O. M. Bidjant»k.l?,7. bit 20.3. -GALE-
RIE WTTENBRINX. ohmsk.0: Pho@rlr.iLn vo.
S!. D€ma, A. Curskv,T Head, n. N'€sl.ny,lI Plr.
G Roth€;s.. B,s l5 3. - oRBlS, Xärl-M.d.R,na
37; Ralcel D€l ßeal (span'enl a'i l0 3, - OSnAnl
lIAUS. H€llsbrum.r su. l: Urbsn Tro*h, Brt s:P

che! Dauer, deh ve.Aleichsvelse p.ülle6 Ge-

^chehen: 
Diesüal bliesen sieben Hefien ni.hl

bloß in ih! Hom,sondern in elclanten.lissellanAe
Pa!pröhren, tubagrcSe Blechgcwindc, Vogctzwit-
seherllöt hen und weiieiesGe.ät quIwelches sie
a!.h schlugen. Daryis.h€n abermals ein6 Mald;
und wieder seltsum ve.quer a.tikulie.te sal,er-
satzstücke im Sound diverser deutschc. Didl.kt6.
Jeoaod steppte {ild hit klappernden Sohlen,
msn r6tu1ei verschwandi lugte du.ch Vo.he.ß.,
verfolgte sichund s.hnaüte, stotten. und druck-
6t.: vcrbal wie inslrumental, mit Muld und 

^u-sen. Es sab sowE wie einen t-ieb€sdiatog.darD
wohl hieß ds Stück 

"§'liebscht 
mis.h". Zlvis.heD

Amusehent und verzaElhertg,ns's dem Kritiler
muhhademd du.ch den Kopf:ru*hl.sch hlsch

Auch erde wieder Xies ges.hleudcrl: E,n AF
beitsdann s.haufelte schnaubend steingerüh_
pel in einen Bretterue.schlag. HAtte ich luch
noch d6s Stü.k des eshzrten Tllel3 ,,Kie3 . wo
is d Ärama" schauen soilen.!E in das c.horhnts

lLn hsslg ,,S( h Mlrers' u hd ,,Maund Kaßel'und ./
nnoen,daSd,es cxe Nametr 5ind, auch wero 6ich'1
die lh.en-taut! ru Erß,nlerpreüe( (uhlen (olr l-'
übcr die v.rdamml,en Verslei.hssrhublad.ntl: J:
AuI j€detr Fall !äl8etr wi! ein. daA hiet &ötsel rii'
aus kldng, Bh,.thden und Flcr;ationen gesch+ ! : '

hen slrd,äie;. keine egsiu deut n l;stlndi , . "
sind (..Vslpnnn n en wir l;rzt reb bin@rdEul. j. 

l
w,r s.ben au.h zu, da! üns ds Rälsel dor dEl,/i: ..AIen rucht seiie! tct al, wdh6nd die Ueb-r:j,:
s(haJt"n der srebetr BlaseDden und der Uchem+j1:
dcn IUa'd r.cht opan z.rt hraaol.lt, v€l1 .

s.hruEm!und ubirs;pprw".. .- i:] .
Und seien wir froh, daß es (neb€r deh ka/p .. . .

tisch wtzlebeD.liSen Chelabenteuer des Labo§., ' .

the.rers,Arexej s;8e!er) die Absonderlichkeit r: il :

dcsJhreE-Thealels gibl MICIIAELSK-A§A j 
!

!".rr rltr,:,,
Münchner Architekten bauen

Birliner Kulturforum r.r,, .. i
Di. [,ünchner ArchiLeLu.n II.in7 Hi]m.. und

ct.i.topir suttter 
"ottcn 

Ore cemold"BElprie der
SriftunC Preu,lrscher Kulturbesrtz !m Museums-
zenl.um europäischer (u.st im Ti.rgarten btu-
en, Dpr sülturs:.sl Prcu.0iiche! Kuu,urbcsitz .

hot am Monrag einen entspre(henden PlEnuDs3-.
aulrrag crtrrlt, nachdem da\ Ar.hilakr'nl€ad
Inde Jun' von der Wenbewerbslury mir BDBer
Mehrb€it für die Geslaltung des N€obaus !E
Kulrurlorum vorEeschlaeen worden ,sL Dcr Ent-
hrI der ArchrtekEn odenucrt srb na klessEi-
su\(hen Vorb'ldem.

Die §tiltu.g Preußischer Xülturbesik hoftt
daß na.h drese. Edlscheidurg dre Ceodldg8ale.
ric spdrerLFns l9s{ feniecesr.llt werden kaE
u'c cs rn e.ner Presseh'lterlJhg her0t, ellen dr€
[lilnchner Architeklen auch dre Fassadeng.stal-
tuns der von RoU Gulbrod sepl.ntln Biut€rl6 ,
lErngandshall. und Kupi.rstichkabin.tUXunst-
brbliorhek) übera.be en. Mit der Errrchtu,gdie. i :'
ses Laule'ls soll n@h rm JJlr bcgonneü werded . i

dD.

Münchner Notizen r ir; r I
KüGOer rter crulDc WIII aishtieren ieüo

abend um 20 Uhr, im Kurstverein München mit
deü tublizislcn Floria. Eö!zc! unddem Dir€kt !

-, dao Wiesel 6€tn.d Nafren plani-
mach! - bei Prokotjew bewies er es
,.hariea Psssgerwerk utrd flinken
xen - und geiegentlich (im ltoko-
) fast überrachelde K.aftreseNei
l; er ist vor.llcm cin hcllc.Intcrpre-
r strlngente §atzeiMcklunB üb.r ul-
ß daß er dabei lür Lrrisches (d.m e!
€n, Beschma.kvoll näherl) 50 t3ub
ub Iür die FordeMS nacb s(ruktura-
Eine wichrjee Vord!ssetzu.a jede.-
+trühe Sonat,di6Wieseldetrn quch
liedert4 u.d in ihren 6ubtil€n Stimm-
)n olfenlest . Alte.drngs @rde bel
hölbar, wq WEsel pranistisch wie
eEeit noch abseha die Cesre dca
des thers.huanae! (wenn Bers stu-
Il einen ,Ut-cipl.l hinlühn), die
. aucb im obe.en Dy.amilbereich-
'iesel wird - au.h seine brsh.rige
heintdalürzuspre.hen -einen Weg
bst we.! das PublikuE bisweilen
oehrBeilaU speidet.

KT-]IUSBENNERT

des Kuhstvereins Zdenek Felüc All68 ist dlo VoF . rr 'li ,

Iuhrung des vo, Re'nhold Het16r, H.tmut Ri.Rot
und Hans M. Ba.hheyer 106l/62 sedr€htci Fil-
nes Ubp t de 

^ 
bdtockea Raüa (catenst,r.4).

', -,,,J,.
,,Kompodsr.n mch6n ptußrsm6-, h6ß! ct i.r

Werk6tsttkonzet heut uB 20 Uh. iE Cüt-O!rI-ii)
Sa.l im Gasleig, Gsr ist Psul EnAel. Aut dem_ '
hosrDhm sFh;n d,o ruavjerl,io;op. ,5 Nr.I
und Nr.2vonPculEnselunddasTnorü.Vrohn6_,'
v,olonceuo ud Klavipr d-Moll op. {9 von FotDi ...,,
Mendelssohn Danholdy. Es sDrelen: XartherE . , '

Hahn (Kra+nene). chnstiao 
-cash 

fviollnc). '.
Ilkha.l Hell lVrolonelto) und Alton. KonraBly
(Klav,er). Der Komponrsr Errd dai ltuEcrtpe
Srahm erlcurern und Fr.gen aE d.m ArbliküE
brJnlwotun, Sein cpsp.achsparrner aut dem Po-
d'um ist Karl.Roherr Dant
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Ansustin Souchy isr .in.r d.r
l.tzlcn lebetrd€n V.rIr.t€r d.r
3narcluslis.hen Bewcsrns. die
im Deutschland d.r 20€r Ianr.
n merhin um die 120.000 Atr-
hinger tutte. ÜbcraU wo Revolu-
lion.n statlfa.den, wo $zinl.
Erperimenle unternoü! en wu!-
d.., studierte er das V.rh,lrnis
u wischdn Tlreorie ud WnUich-
tcit. L! slrach nrt lJDn,
Krapotkin, Casko. Mühs.n und
Landluer w.ren scin. F,rund!.
Scin Fasnl: Di. Ilenschheit lchl
d.r F,eiheil e.tß.sen.

Dre ldeen und Ziclc dcs Anar
chismus, so alt sie sind, hah.n
h.ur€ dne neu. AI(lDalil:it .r
ru.hl. Anlnß senug, die Ccle-
S.nheit zu einem Int.flicw

tlSZ: Augultin, du hatt alt
tlotto übü cines .lein.t Bnch.r
.ia Znzt ton S.htllet g.tt.lh:
"Dct Alte ttür.t, .t di,l.tt tlch

Un.l icue! L.ben blüht tut den

bt et det. ke,nzeich,."tl ßt
d.n And,.hknut, .leß .t ,u.ttt
ttat A h. ,i.ten, abtcnrlhn odet
z.,ttörcn Pil, berot ein 'aeuet

souchy: E ist nicltr 30, dJß
man die sanz. Geseusclrflsrd-
nunB hes.irisen muß, un €in.
Ncuc zu schalie,. D!3 köntri.
nur in Zciten einer Revolution
ecschchen. Aber Revolutioncn
srbl rr j! wenise im V.rsleich
hit I]vo lulioretr, also fricdlichcn

Dio An.rchntetr woll.n f!.i.
G.&llsh:ftsformrtr einfülü.",
aü.r njcht nore.ndi,dw.isc mit
Ccwtt- §. beleilic.n sich .m
li,opfe segen die Clwalr d..
ll.rsch.ndcn, wern .ndcre
Mitlcl vereBen. Z.B. Wahlen,
oder tarladente ode! ÜnilD§
n.hm! aüt dic R.rrclun8en
llbsl, inlbesnde(. senn di.
nicht so hand.L, wie 6 .itrco
Voltc s.zi.ml, wenn .t allo
ünl.rdrüctt wnd. DM al,.t
nur w.nn die situ.riotr ..vo-
lulionär itt - ist G.w:lt rcc
wcndiS. Aber Cewalt 8.nilßt
nichl, um cin. neu€ C€s.llschrft

MSZ: tlacht i fü .lich ln-
itu tio N litie tt. u1! o n.la u e,..1 e

Anwen.lutg vo, e.wh, dle
nö,igenlalk air Gegeuewdh be-

Souchyr Aurchisten befür-
wort€a C€walldnw.ndunß nur in
qeniSen Fill€n. nllchl ab elche
l.hnen sie.b. Di. potri$h.
Mächt wöll.n di. 

^aar.hisl.nbeeingen, *eil si€ h.uptsalhuch
durch Gew.lt .ufr..ht ..h!lt.n
wird. Nun kaon 6 Cruppetr
geh€n, di. §ch geg.n dje Machl
w€.d€n, üm nach d.r.n Sturz
eue andere zu inslalli{e!. Das
8.rl@h in d.r R.x.l so: z,B.
in Kubai A{Iist3 wukl. scnürzt
durch Fidel C{slro, und der er-
gritf di. Macht, und ühl si. in
n@h slärterem lrl.ß. !ucn B€seo
das a.b.itc.dc Volt rus -
schümm.r als &tista. Auch in
d.m heutigen anBcblich revolu-
lionrr.n Rußl.nd ßibt.s wenlge.
Frciheiten als Dnlc. den Aris-

Es seht den Anarc[nten nicht
darun, den Machlluber auszu-
huehen,sond.rn dl. Insttution
der slaatlichrtr Mac[l zn bo*iIi-

MSZ: Einc LLla. .ttrcdüti-
r.he ltinde,h.n, ei. ,.8. die
Aüdd- ein,oferupp., ti. ee.
ttcht, du,.n Ai.ntot. un.l Tet-
rcnt nonei aul len Staat Dtuck
autzunben, wnd. .!! nlcht ak
AM,chnten be!etchnen.

Souchy: Nent, drr hat nit
Anrrchhmus nichts zu tun. In$
be$nder. di. B..d.rlt cinhof-
Cruppe erklartc J! in ihr.n
P:osflnme.. d.ß 5i. k.in.
Anarctisr.. sind. Si. nannten
nch Ma.rirt... Lantr'ist., .rler
MaÖßt€,. Dahcr lrhnr.D ris ihre
Id.olosi., aber nrchl Yoo Ai.r-

Außeldem, v.nn si. Erfols
e.habt hält€n, und .inr Bew.-
sung dataus.nl3r.ndcn wäre, dae

di. ses.nwirrtiS. M.chl d.s Sha-
t.s sefdhrd.td..tr wü.cn {e 8e-
zwnsetr 8.e.*n, 3.lh3l .inc
ncu. Macht an di! §tcll. d.r
AIen z! etz.n. Uod di. n@e
Mrchl, .sal wi. lEh.r n. sich
n.mt - isl 8eortre Y.rwerf-
l,ch tilr fricdücben.l. M.nsch.n
wic di! vorhcs.hcnde.

sZ: l9t9 ett .tu aul Etn-
bdrng de, DtiEn Konnu"ütt
tch.n tnt.notiofutet il R!ß-
laad wßt, hdt li L.aia rory.-
eo[.a, Anarchitnut tei eite
" K l.in blq. tlt. he K i nd. t k,. n k-
hen '.

Souchy: krin, T.otzkj u.d
auch vi.le deutschc S@ialisr.n
und Kommunist., glrübr;n, d.6
die Ru§{lr. Revolution n.h
üb6 die pn.. welt v.rbr.il.n
wit.t. Wn aß A@rchist.n
l€hnten c! demals ab, uns in
Parlam.ntc *ähled zu !as*n,
weil dar lrlitb.teiliguns an d.r
Macht b.d.utet hrtl€. trnin bc-
zeichncr. diese llahü,s als Kin-

Drs ltoBr.mm d.r Anar-
.hisren war $: Privatet ntuo
an CrülJ und lqlen und Pro-
dutlionsmitt.ln &Ul. .bg.-
sch,fit wrrdrn Di.s hlll. ni.ht
.inem l'rrl2denl oder ein€r P!.-
tei ut€rhse, l,l.iben. sondern
die Arb.ir.! und B.uern sollt.n
das *lusl in die lland nel'nen.
.,.dcr n.ch seinen a€duftri$en.
so ear cs ja dann in Spanjcn.
Dic AJü.iler nnd Bäu.rn h:b.n
das tYiv.t.i8€ntum ung€wandelr
in K.lleltiv.ig.ntum, hab.tr da3
Unr{n.hm.rr!ß und AllienSe-
s.llsch.fl.n abg.tcnalft. Die S.-
ki€be wurlDn von d.n Aib.i-
tern s.lbsl übernom,nen, uld das
!lles ohn. Ces.tz. von ob.n,
Man s.gle damalt: Zuerst dic
Tlt. dinn das neue Recht. ln
Rußl,nd w:lr. d.s unm6slich se-

llSZ: lleut. h.trrcht kein t.-
talutionär.t Xlitu. und .,
.tüt,e@ nw tetu *enie. CtuP'
pe\, di. .ln. Unv.lodtußwol'
lzn, vo, d .m ßb ßnig onar

, Sou.[y: Den.n bleibt nichts
.nder.s übrig sle jhr. lde€n zu
propag.r.n. .bcr auch in
Aktion.n dulchzufüh.n. swerl
.5 seht- N.holn wi. das IrrG
6l.n Kr,.8 und Frie'len, IÜ.r
qerd.n vi.l. Id@n proplscil,
.b.! da. ß.noat nicht. Di. Uß-
w.ndtu.! d.! Xri.$industri. ln
Fri.deniitrduslri. b.i den l-ucas_
werl.n rn Estlind, !.8, D!! wrr
,a nßhr nur Propre,ndt, d!t
Yaren rü.n Tät.n.

lch h!b. ein Prosr.frn .!f8.-
slqllt, war .lles gctrn *crdcn
muß, um cin.n Ki.g zu v.rhia-
dcrn: d.rü sind auch wir  n.r
chislcn, .b6 durch d.! Eintrci
f.n d6 Volkca. De d.rf Dicht
d.. l(iiem odq Pr&id.nt..,
nicnl cinnal detr Parlin.nl.n
ühdl.s.o wc.d.a..

Es soll i, anc. Llind.ln -
3. .incm Tas i.nn m6gUch.irc
Ahslißmung abgehrlr.n w.rd.n:
Xrj.B oda Frieden. WeM dic
Völk.r &s.n den Kri.r r,nd.
für d.tr F!i.d.n, ünucht msn
k.inc RiBtunssirdustri. mchr,
tcin. sl.h.nd.n H..r., k.in. all
scmc0e W€hr!tucht, die *önncn

ltt'Z: So nelßt .lu .ln icl
sr.ikn.t. set lkchalt|.h. Un-
eandtunq n duf lrie. ich.d.to.
hltio.s.ed Wege yor.

Souchy: R*olutiorln 3lnd
nolwcodjs, *cnn dj. Unt.!.lrüt-
tun8 e groß isr, daß !i. ruf
and.r. W.is nich! .bg.schäfft
w.tdcn ldnn, Anarchßt.n §od
nichl lü! die Ce*alt d.r G€wrlt
w.3.n, Uad auch ,ichr di. R.-
volutio. dcr_ Revolution w.8en,
ro.dern um etwas Anderes.
Iri.dlich.s und sozi,l G.r.cht.l
zü .reich.n.- Revolütio. ist .an
Mitlel, nicit das Ziel. Ziel ist.
die Fr.ih.itliche G.s.ll!ch.rt.

MSZ: Du eE t iedoch. .lcß
dt.tct Zi.l nic ao,, .a.icht
wnd. h .l.inem Spont.nbL.h
tchrebrt du: "E Pat. üb.r
tticb.n ,u b.hauPt.n, l.ß tlct
Sorinlß ut dL M.ntchh.nt-
p.oblene ldt6n könne. '

Souchy: Dar habe lch'd.$
h.lb gesgt, Peil Kari Marr b..
h.uprct hat: der Kapiteli3ftur
3.ht zu C!ünde, das ist *inc
'l'end.n2, und dau kommt der
Sozialishus. und dann isr att6
8erc8eh. Darn br s.hlu6. Dai irr
f.bch. Das jßnori.rt dic Ent.
wi.tluna dcs Mensch.n s.lhst,
d.r imn.r .twas N.ü.s .rri.h.
le. eiu, wc.o da3 Alle verwük.
!clrt i_st,

Wenn .in. frci6 tr.d lrlcdll
ch. C.s.llschaft atrf d.r Cründ,
LBc sozi!ler und vülsctsltlicher
Clcichh.n lnd poütisch.. Frcl
hejl auf8chaut isi. dann w.rJcn
si.h trcu. Problen€ .innrlbn:
psyLholosrchcr und 50ao95y.
([uluxl)chcr Art vi.ll.icht-

n!52: Vot et ddt, wt En.i
mühsm hit der e.dichrzeil.:
"De! ntuntch.i Einh.lt dllei.
ein Hollen untcht.tb.n

Souchy: Der Atrarchirmu3 n3t
Utopier, di. §ch .k r.rwirl-
lichb.r hcrausgGt.tlt h.b.n.
Ab.r.in Paladis.uf Erdcr witd
.t tri.3cb.n.

mSZ: W.m rnan .I.i".a
S.hil<l.tungea glaub.n .!.4, Nt
dot rcpubhtanü.h. Stbnt ,
-nhr.a.l .r., BüE.rkti.ß.! ouf
d.n bat.n llege, .ine @tchc

Ein Gespröch mit Augustin Souchy

\ilarum es ihn nach Mrinchen verschlug, werß er nicht. "Die Welt war meirE
Heimat. Dre Men§.hhert merne "Famrl'e ', sagr er. l..lnd dar rit keineswegs

übenrieben. Au§'rstin Souchy hat das biblische Alter üb€r3chritten.
Als er 19'14 - schon damalr übeaeugter Pazifist - rich weigene, an dem Vötker-

morden teil zu nehmen, wurde e, verhaftet und bekam ein Schild umgehängt:
Vorsicht Anarchist! - Ein Milirärar2t stelhe einen Herzklappenlehter l€st
und ließ ihn einstweilig Iür eine Woche frei. Augurtin floh nach Schweden.

Damals war er 22 Jahre alt, und dachte, daß er wohl nicht sehr alt werden würd6.
Heute ist er 9l Jahre alt und lebr in Münch€n von €iner bescheidenen Rent6

für Verfolgle der Nazi,Begimes in ejnem kleinen Appanement,
und isr no{h immer schriftttetterisch r:itig.

'i
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i uns SutiJ& *ii.n rha$ i.iüd€i;c
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Buchtip akhdl
f,.k und ln.dn.h. c.knt.r.ß

Soüchy: ,a. dd ZuLll woltc
B. d.ß ich n.ch Splnien k,d.
.in. Wo.h. !o. Ausbru(h d€s
Bürs.rtri.srr. Es war damals &:
Musoliri h.rte Athiopi.. .r-
ob.rt und hiell große R.dcn.
D,s w.r auch .i.. Gefrhr fu
§paricn dcnn i. spanien gab

.r 'auch wi. .s in lt!Üe,
ißcbirte! rab, dic F.ldslßten.
lch qr schon au3 dem ltill.r
d.ulshhnd ß.noh.n und l€bt.
in Parß. Di. 

^när.hist€n 
hattcn

ein M..tins ver!nrlrlte. wöll.n,
in d.r Stiqk.mpfarcna. Ma. lud
mi.h .in und ich fuhr ro.h ß.F
c.lo,.. AI! i.h ank m. wurd. i.
Elhhluns gcbochl, daß Fran.o
.in.n turich planr.. Die solda-
l.n aus d.n Ka*rnen h,ben uns
dli b.richl.l. Das Meetitra waire

S.lhsrmord g.$.s.n. Wi!
oußlen uns vort'er€ilen, uü
l_Enco zu b.kümpt.n.
' Es kam zu Skaßenschlrcht.n,
D. hab. ich mtürlich mirB.-
nachl..t.r mit dc. waffen
konnt. ich .ls lazitisl nicht so
r.chr ums.h.n. Di sgte m,n
mir: Dr.h könn.n vir fürlndcr.
Zw.ck. sebttruchen. Ich h,b.
drnn bis 2u d.n letzten Taaen
d€n lnforn.tionsdle.st Iürs Aß-

Ein. woche dauerte de! Barri-
k.d.nkrmlf !hd ogl.ich ah er
beendel war. ha6€n die Anat.ho-
syndikatisten, die waten damak
di. närlrr.n, ih'e alten ldeale
und \lütrrhe in §ükUcht€n trh.

llSZ: vi. ßh.n di. kozl<t.t

Sou.hy: Da eab 6 2.8. in
Barc.lona d.ci V.rk€tuss€*ll-
s.haften. Einc rü. Skaßenbah-
n.n..ine tür Aulobus* und
.in. für di. Unterglundbahren.
Allc drei *ir.n Privalünterneh_
m.n. Ab* di. Ab.iter *aren in
.ine! V.rk.hrss€w€rkschfl.
llad ri. krm.n zusamm€n und
b.$nlGs.n : Di. P:'ivrlunternch-
n.n w.rd.n aufselört. Di. G..
hel.r d.r Dir.ktoletr, di. 6000
Pe*t€n b€ku8.n, wurde. ab8..
sch.ffi und die Löhne d.r
Sh,ß.nhähn.i lon 200 auf 250
P.s.r.n .rhöhl. Kindft u'nd alt.
kut. brauchlen nichl zu h._
z,hl.n. Auch die 

^rb.itszGilwu!d. r.rkürzt. Ein. s.nze 
^n_zaht solcher Refornen wurd.

durchacführl- Ca.z ard€rs als in
Rußland. *o rll.s ron d.r Rc_
gi.runa bcfohle. wlrdr

' So *ic 6 hi.r s.§chehen w,t.
ea. .3 ruch auf allen C.bietln.
§owohl in dcn l.(utionen.
tk äul d.m lande. Auf dcm
t nd. E t.r di. lzndarb.it.r,
di. l.in t nd hrlten mit d.n
Kl.inbtucrn, die .Ieas Llnd
natt.n, 2uemmen und berchlo$
sen, Koll.ktiwklscltrften . zü

Srtindcn. Da3 tind B.hörte jclzt

d.r Cimcind., AlIe b.t.ili8t.n
si.h, si. o.ßänisi.rten itu! tub.it

MSZ: Und dot llaPptr ki'

Souchy' Es .wr .in. B._
d.lfswüllchatt. Dh 6s 3ab ja
.in.n Kri.B, und lxbensnlitl.l,
do! urr dß wichtigsl., Ab.r ie-
d.r bckrn sovicl. wie er füt s.in.
F!nrili. hrauchte. Auct Beklei-
dunS ü.sv. 1jl dcn lrabrit.n,
in d.n Stldt.n. wurden dann
V.rrräE. .u\gehrnd.lt, daß ir
dcr b€t!m, was.r ndris h!tl.,
Dic Rcvolution be$tuankte sicl'
nj.hr nur .uf di. s.wrltsamen
KimFr.. end€in .s folsr.,uch
dj. Unrwandluns der Polilik,d.r
Wnrsch.fr. aul allen Cebieten.

MSZ: Du hdn in l,oul. dei.
net Lebcn, eheldich los dll.
Lnnl.t, tn d.nen Reto lttionen

sich in ii.i.n Föderatiotre, ohn.
Str.ts!rcn2.n und Mtlilär zus -

mSZ: Und .lu Eldubtt idm.t
noch a, dt.t. Utopie.

Souchy: ,,, aber das jst .in
l.nrc. rrozet\. Denn d.s hänßi
ab von der lniliativ. j.d.s .in-
z.lneo. Das Verhrlten des .in-
z.ln.n b.stimnt di. V..h:iltnis-
s. Jed.r muß aür sein. Fr.ih.it
künplcn, ln I'olen z.B. nab.n
di. 

^rheirer 
di€ 

^bschälaunB 
dc.

(mllich.n Kontroll. und I.i.
tüll3 der Betidbe geforder!. Si.
*oucn drs *l6sr lun. tlas ist ern
in chhtischer Cedank.- lm
tomrcnden irhrhundell wnd
däs dic l:ordcrunE d€r tusi
s.h.n 

^rt'.it.r 
s.in. F-rsi. An.

zeichcn sibt es jelzt schon d&
für. D* Staarssozialismus a l,
I{&x urd l,nin hat sich als d.!

l

li.ir G.cir . vlr irn rrui.i z,uterllri
h,.!oiari!!iI:ilüy.ridsl rih ri.f, ldis
.ietui lor.nih Ur rnlontr. Schmra

ttdtt|drdea od., torilt E,pe '
nenk lntelnonden w.d.n,
bctebt. Rußl"nd 1920, SP4nict
1936. Kuba 1949. Dt birt ndch
Po uqal *eldhren, am d,e Ko-
op.rutivdt zu b.tichtven, in h-

Souchy: In Mexiko, nacl der
Revolution. nabe i.h mich bcl.i
ligl .n d.r verl€ilun3 von t!trd

NSZ: Olt nennt tun di.h
"Str.lcnt dü Re@lution . wa!
wotk. du ii di.tet Ldn.lcn

Souchy: Die meisten $zirl.n
'lt.orien wulde. im versrn8.
h.n Jährhunderl luf8est.llt,

^b.r 
€rst i'n 20. Jahrlrtrnd.rt

bcß.nn man sie zu verwnkuch.n,
Ich wollt. die I'ieorien dcr
Wir klichkeil s.Benüherstell.n.

IISZ: Zu webn.m Ery.bnit

So!€ny: Errcicnt h,b€ i.h
däs e8. ich &n. ofr.n nicht
dis, w,s ich sl.üble cr.ich.n
zu tdnn.n SFnien und Mcxiko
- do! ist doch ille! qied* in
di. B!üchc g€gangen. Das ldcal
wrr doch, daß di. Bel.ss.hrlt
eires B.rri.b.!, die ljndkollek-
livcn übe. sich elbst bcslim-
m.., d!ß i. .utonoh sind, und

I.lsche w€s .rwiesen Das äcl
der M.nschh.il ist nun er(
.innul der Anar.hismus, dtn.
q.rd.n andere Ziele formuli.rt
w.rden. Abe! das vird noch
hundcrle von lafir.n dau.rn.

NsZ: Di. I.leole Fr.ih.it,
Akichhet uad G.t.chtigk.it
w. .n nch aßo nzch und Mch

Souchy: Drvon bin lch übct
z.!gr. AUI e.l.hem WeB. oh
dulch R.volutionen od.r Evo-
lution.n. das k,nn nitda.d s.
8.n. ,.d.s Volk ver*hied.nr

Wcnn ich mn dic gcg.n-
wärtig. tnse vor Augen nrll.
im V.rxl.iclr mit 190t. Da-
nrals wrr ich 13 rährc. Di. Ver
clcnduns d.s Drol.larirts,tjc sic
Marx rorh«geegt hatt., ist
nic[l .ingelroff.n, daIü! zrvar
dic 

^ll(undlatio. 
d.s X,lilrk.

lm ,.hr. 2000 vüd di.l5 Shrn.
d.n wocfic T.tsch. !€in. Lt
s€hr earnichl ind.ß. Auch s.nn
.s *cl.rlrin k, pna ütt isch hl.ibl,
di. M.nsh.n w.rden m.lü frci.
Zeil, n.nr Freih.it h.b..,
w.ni!.r entfremdete Arb.it Fr
g.hl vorwärts, l.nsem, .ber .!

lnteteier: Ui ArnülLt

s.t*,iüJdl, ll3nn 0Im Mi'mi61
lonni.d ft Müer'sn 36 3315 305

o ki .rrä G.ld. iid6 kn tliG väsedro5r6
baira. dd h!. .F sdxr i.r

o kh rr!. dli 3n c x/ a. pßlsct€drmt

o t'.r.n lc o. [ri{t@ in 0.ü, d!
(lr 3,- ,fio un !.ry*rüB
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Da fällt 6 naOrlich richt
auf. bci lnapp l0 Milhoncn
Einwohn.rn, daß rund 3000
bi3 4000 Wohnungen ab be.
s.tzt gelt€n. Es herFchr Woh-
nungsnot. 100.000 FamiLiea su-
chen eine Bleibe und 192.865
Wohnurs.n sird nach Ansaben
d.r Konsumcnrenzeitschnft
"Quc choisil' frei. Sind frei, da
die Mielcr an die l,rcisorstet-
lutrscr der v€rmieter nichl hc,
lanteichen, und diese liebcr tc.r
slehen lassen, als unter Würd.
zu vermieten. Eine G.oßstadtl
In den Zentren Kauihäus€r und
Hochkultur, am Stadtrand die
\Yohnunsen, und irgendwo, i,
der Schwebe das Städriscle
Flair. So wohltuend die Unter,
schiede der sroßen Metropolen,
§o .ßclveckend is! das Ausmäß

Das ist eine Seite der Mc-
daillc. Als dre Parise. Musik€r
p.rform ce-Cruppe Urban,Sax,
dic mit. ihren 40 Saxophonisr.n
imm.rhin Yom Präsidenten peF
sörlich zur Weihnachtsfeie! in
dcn Elys€e-Palasr einseladen
\{ar, vor gut drei Monaten aus
ihrcrn Probdmum hinJusße-
3chhissen wurde. drt brachrrl.r
Cewoll, zeiste sicl eine andcre.
ls Eint ums Slrechen lernen,
dcine cig.re Sprache, w.nn es
da$r offene Räume gib!. Ein
Ercignis iln übrisen, das Mür.
chen illl llerbst auch beyoEreht,
w€nn Sleich dutzend€ Künstler

nun auch die 40 Pari§.r Sr.dr-
srxophonisten aua der Srr.ß.,
und schauen zu, wie lhrc ln.
standbesetzt€n Kulturfabrlk.n
dem Erdboden sleich s€mr.ht

Vas gerau sind nun ,,Squati
$sociatifs"? Wörtlich üb€r!tzr
h.ßen §c: ,,Ver€initte Hausb§
setzer". Das sind nicht lur
Kunstschaffendc, wie Urbatr
Sax. oder WohDraunruch.od.
lnhaltlich gehetr si. üb.r dar nür
Künnlerische w.n hinaus.
,,Squarts associatifJ' bed€urct,
daß €ine Vielzahl privatcr und
halböffentlicher Initiativen, von
(inderbetreuunt bis Tanzwork.
shop, Atomkraftgegncr und
Kunstbeflissene, Arbeiislosen.
selbsthilfe und alternative Radt-
werkstatt sich zuslnrnrense-
schlo$en haben, um georenrsanr
ein lerlassenes Fabnkg.lrnd. tur
die Entwickluns ihr. Atrivit:i-
tcn zu nutzen, das in jed.m d.r
Fälte von der Sta.lt Prris' tur
Sozialwohnungen auirekaulr
war, ftr das allerdinBs keir€ Be-
bauunsspläre bestand.n.

,,Squalts a§§ociatits", das sind
such Leute, denen es nicht im
Ccheimen vc te.kt und yerein-
z.lt wie den einSaD8s erwahn-
leD 3000 Geheimb.scrrero ,nuf
um ctn eigenes Dach übcr d.m
Kopf grne, wo sie d.n Mund
hallen und Angst haben l!ü$eD,
entdeckt zu werd€n. Das sild

gruPPan ihre Pröberäumc
w.rdcn räumer hüssen- Pan§,

. A,n frilh.tr Morseo des 25.
Novcmber fuhren slarke Poli.
zcikräfte .rit Bulldoz.rn und
TränenSaskanonen vor de! se
S.n.nnlen,,Squalts associalils'
aul Yon denen es bis dahin vi.r
8.8€b.n h!tte, in den Amen-
Yicileln voo Paris, dem 19. und
20. Bczirk, in Nord-O§len der
§lidl- Als eitre Yon yielen ande.
retr küDstlerischen, soz,alen uod
politisch.n Initiativen nehen

Leule, die aus dies.m Schat-
lerretch yor gut 2 Jahr.n auf8c-
standen sind, und es nun in aller
Öffenllichkeit vagetr, eine neue,
cine andere Lebentquulitül zu
fortlern und zu erproben.

Vo.bilder slb .s senus: Irlan
denke m das Züri.het Al;z.
dic Fabrik in Hamburg, dcn
Pavillon in Haonotcr, das l(omm
in Nümberg, un.t viele andere
sclbstYerwahete Begeanunßszen-
tren Y.a. des deutschsprachitetr
Raumes. In dem Squatt I16, rue
des Pyrenees, jn d€m auch Ur.
ban-Sax sein Domizil gepählt
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haltc, varcn .s 20 lnltl.tlv.n,
rlle vi.r Fabrlked 6,h.'b.nl.n
50 lrüara||th liern.ili tchiftcn, dL
ton 3täatlicher Seite t.T. 61.[t
unerhabllch subvcntionicrl Wdr-
d.n wäiail u.r- d.m Um*allritl
nlst.rhld, dan Famiürn, t ,u-
s.nd - uni, kulbnilnlrt.rlüi(.

Etl,! 40 B€aclzat ftäcll.d
dic Flbrikefl tu ihrer stgndlaerl
behdu§ünB, himmerten aich
auch um di€ semeinsÄm€,r
Dinge. Hrüsmcister, wenh man
so will. Anrans letrlcn ,ohrc,
tauchte aur den Reihen dcr
Sozialistischetr Partei (PS) €in€
Unteßuchung äuf, der,,Ralport
Schwartz", der di.s€,,Squrtts"
im Prinzip für gut hieß. Aüf di.
L.salität b.z.w. Nichll-rgrlltrt
dcr lläusb.setzuns sinE er nicht
ein. Et betont. d,ß b.soaders
Jusendli.he durch d.n mod.r'
n.n Städtebäü, der J.d. Nrch
bars.hättlichkeit ausschlicA., b6
n..hteiljBt sel€h urd äbredrängt.
Si€ suchten nach eiSen.h Flä-
cher und Räumen, üm sich ent'
fallen zu können. Nrch Mö8-
lichk€il qolllen sie diele darn
e.lbst verl,alten, was lhr $1.!
Recht s.l. ,,wohn€h, das tedeu-
l.t auch Leb€n-wollcn".

Di.scr Bericht Lnd L d..
breit.n öflentlichkeit kaum Ce
hör, wurde totseschwlelen uno
erlitt das gl.iche Schickral elc
die Untersuchun8en von lI.
Zametzer über Stadti.ilhiltur
hicr in Münchent Es w.iß nii

Die ,,Squatls associatifs" s&
ßn nicht nur Folse eirer lcF
fehllen hBendlolilik: Ceradc
im Osten von Paris Sibl €s h!!-
fenweis€ Probl€m€, ,rlt den.n
di. städtische VerwaltunS allcln
nlcht tertig wlrd. Di. mchlcn
lmmisrantefl leben dort. dl. ßi8-
te wohnunssnot, die lrößtc
Armut, die schlechtestr Bdu-
!ubstanz. Arstatt 2u s.nl.rcn,
1rcrd.n ßetonwüst.n erdchtct.

Zur Linderrrns leltcn nlcht
unerheblich ensagi.rte Privat-
leut€, di€ je nach B.dnrtnis
verichieden orsanti.rl sind, 2.T.
an öffenlliche Institut. tn8.-
schlossen. Da sle nlcht mlt dc.
sigen Verwaltuns€n rü kämpfcn
hoben, reesjeren sle fle,(ibler
und olt etfizientct' ds §tret-
Iiche Orsan., hellen r.B. ruß.nd-
kriminalität und -prostilution
.ßt Earnicht aufkeimen zu l$-

. Ein eeiteehcnd uns.nülzt.s
Pot.ntial an nachbaßcheftlich
sesen§eitieer llilt . d.nll auch
di€s. lnilietie.n find.. k.inc
Räum€, um ihrc Arbeit iu be
eirnen. Und von Seiten der
Sladtverwaltung ist nur marsinal
,nlt Hille zu rechn.n. dhnlich
dies€n §ozlalen. l,i€ erst re.hr
dcn politischen lnitiativcn, ff.
ß.ht cs dencn, die Th€rt.r ms

cfi.n ,oll.n; öd.r Muslt, kr..-
tlta Ulflrtl.rt!.ha Arbclt, m(E-
llchlt lrn fl,u! utn dl. EcI.,
l"r (Äk d.i Frlü,id.. !itc, .t
bi!i. odet Anllcudr!pp.n,
bd.r .rlr.vdBenla Protß, dle ein-
ldch Srchch rürfl6blltan m6cii
len, und kelncn ttlch.h Onk.l
ln Afl{ilk! hdblf,,

&ia 
'n 

!l€l.n ffidaiad Strdt.n
,ledarfrölt slch rl,r lhnlich.s
Prinzip: Von den cr 50.000
Plät en in tllen Prrl3er thcltcrn
slnd ta8-tilglich ,rür cln Drllt.l
b.set t. Dr di. groß.n nitlonä,
len Theät.r zrrm.kt !öl! §nd
milss.n die kleln.n i:r.i.n di.
Zusch{r.r €her wohls.fällis ein.
lullen. als il. rnll komplerer
Neu.runsen zü b.le(cn. Da.
Exp.rimenl lm Pariser Thlat.r -
wi€ mir aus dem t(ulturminist€
riüm bestätigt vrlrd. - muf

Dd nimmt t3 kcln lVund,
daÄ terade ln d.n b.3.trt.r
Frbrii<ei', di. f,lr wcnl8 celi
tehtlgöhd Platt ünd schicr un
cndüche Entlallui$mtdlichlei
t.n boten, di€ ruß.r8.eöhnlich
rt.n Produkllon.n zu T!9. tra
t.n, die lhre besöndcr. Nol. da
durch ärhieltcn, daß sie in den
Spdnnüngsf€ld der von den po
lltischeh und sorlslen Inltistive,
autd€Erlffcnen Problcmrtlker
cntwlckelt worden shd: ,lso kei
nc ftthetis.hefl Üb.rn.bct odc,

^vani-carde-Pi€c.h. 
FUr da.

Th.atcrerpcrlmcnt ist .3 kcir
Abb'!ch, wenr ei von dcm 30
zielefl Experim.nt bctrucht.t is,
und Uffgek€hrt. B.id.n tt Ee
meiniärn, daß si! ln n.u.n Räu
mln ein. Sprach. finden wol
len. dle 0ber dls bloß CcS.n

'rärlise hjn au sr,veis l.
Als 1981 die PS dlc ftanz6

glscfi. ,u8end eufford.rt., nur
!eistgtkt ilüe Bed0rfnlss? ru ,r
tikulieren, hatt€ sie nichl bcrilct
si€hti8t, daß nlchl e.nl8. dies.
,ugendlichen unter Bedorfnlsar
tikulation etea3 .nd.16 v.r
itehen, 'alr ewlS Wohlsil8c z'
fei€m. Ein bßchen haltc rc
dr! Tteiben der bundcsd.ur
§ctln Girn.n dä! s.lnlr. h.i
gchägen. E! slnd C.ld.t a!i d.r
öKO-Foid ln di. ,,Squatl.'8r
flos.h: b.r l(ontrkl wkd w.ir.
älfr€chfcthdlt€n- Di. LLt
,,Ecolosie'AltemAtiv." .rrclcht
im 19. Beznl bcl d.n stsdr
,6tsvallen 4.8%, das best. wrh
erg.bnis d.r Allemeliv.n i
Fftnkr.icll Zel.[.n for di. v.
wuz.lthcll lhr.r ld..n in d.
Bcvölkcruns und d.r.n Unl

Dann el. t.ltar.l hoble'
neb.fl derwohnütlÄsnot, Armlr
.tc. ist auch däs d.r kultürc|I.
Lrere ln dle§ed Stsdtvi.rtel,
Anstatl tu tlnovleren wird ar

serissen, dit it..tlichen C.ld,
nieß.n ln n.nömmlcrprojclr

:



wie den Tour Montpama§e und
La Defens6, das Parber Pendart
dcs Garteig oder des Deutschen
Th.ateß. Dic sowieto schon

dingt schlechte Kußt Produ_
zi.rt - stellt den Rünnl.r auf
cinc and.re EbeDc, wo .r nicht
mehr Sr.ifbar jst, wo cr zum
Stär dc8cn.ricrL D.r Zu.tchlucrArm.n müisen weit fatucn, um

Kunst, um politi§chc Kultur zu
scni.§.n, dre ilm€n dann auch
ooch aufg.pfroPlt witd vof, Leu_
tcn, dic Iür sie uf,ereichbar §ind,
fast Tßumgestalten, dic sie in
Sch.in\relten entfllhr.n, ihle
Horrungef, unterwandcm, inte

,,Das eigentliche Problem ',
konstatielte d.r abgeordnete
Plachon (PS) nach dem Abiß
dcr Fabrik€n, ,,wärc es gewe
scn, eine Seei$ete Lösung zu
lind€n, sobald di.' verantwort'
Uch€n der Stadt rechtzeitiS die
kulturcUen üd soziäl.n Anr*
sunSen dreser v.rcinisunSen
wrhls.nommen hitt.n: die seit_

dcm die einiisen .ßtzunehmeF
dcn Strukturer ein.r StadtteG

Die Kultur in den ,,Sqtratts
a§ociatifs" korspondierte mit
der B€dürfnissen des StadtvicF
tcls, .inc Peithin zugcsebene

han8t wie u einen Tropf, dcr
zern8 .ui dem Laufcndcn zu
scin, tißt ihm kein. wahl. Und
mit di.scr Kuitur wird Poutik
gemacht, StaahPolitilq hi.! hau'
sen di. Hofraae., Bardcn, Püc-

lch sase nicht, däß §.
schlcchte Kust macbcn, nur
sind si. nicht irel Di.,§quatts
asociahfs" haba 8.zci8t, daß es

andes seht, wie €inc ausden
ch.nde Cegenströmuns, Basie
kultur aus.hen kinn.

Dic Sozialistetr abe! witterten
b.ld einc s ne Gefahr: Es shs
um w:ihlc6timmm und um das
,utoritär zcntrrlistisch. Pinzlp-
Dcm konsdativen Bilrscrmei'
st€r in Plris, Chirrc - lot.nticL
lcr PräsidenBctßftskandidat -
wa! daran Selegen, die Sozia_
list€n zi diffarniercE Deltll seit-
dem diese atr der Reaierung sci_

en. wcrdc im Innem da3 Chaos
n.!äufb..chPorE Z.B. die

Partei di€ Aktivitäten in deq
..Souattr ässociatifs" schor im_
mer begißt hätte, di. si.h jä
Yon den .nomren ' Hausbe
seEm utrterschiedca. Dic näm-
li.h s€icn oft schmutzigund ßo-
zial- Trotrdem sci aber j.de
Hausbesetzung zu Eefänrlich für
die , öifentli€he Sicherheii, und
vo! daher vclulteilen- Sic
shd in j.d.m F.ll illesal Abso-
5ehen davon wäte das Geda.ken-
gut dieser 8c*cSungYon Anfana
ar Earrüal 8€s66 und weite.
im Schwind.0 Kurz: Die PS

b%dßt dic ,,Squatts associatiJs"
u.d desvegen lennt sie sie ab.

Vi! düden 8ß?annt sei., wie
rich die Mlinchn* Parteiea bei
der RäumuDE d"r HaUer itr dcr
Dachau.r Str- 128 aE der Af-
färe zich.'; dic b€ka.ltlich im
Herbst artt.hc Di€ Kunits.haf_
ferd€n dc' .Kultutkarsnd hlit-
teE bi' danißjcdoch roch einisd
aüf dic Beiro zb stdle.i dc!,

{.it.rtragende lrnpubc girgen
bis dato voo dort nicht aus.
(Au;ab,nen bestötiscn wie ir-
m?r die Resel). Ocrade de! Um-
stard, dzß ain. Vi.Lam von
Cruppen auf ehclll FI.ck siEen,
ließe doch cinc Eefruchtuns
nicht ntl! dcr Uü nchner Theate._
landschaft erwancr. Yon einem
gcmein§amer politßchen, od.r
zumhdest kulturpolilische! Im-
pctus wollen wii lieber eßt gaF
nicht sprechen- Was nicht jst,
ken abe! ,och waden. Ein
p@ po§itive B.i§piel. 8eb€n
Hotfnun& daß rs srch bei der
Kasemenumfri.dung nu. um
eine Domrösch€nh.cke hudelt

,,Urs€r. Ziel bl.ibt es, eir
assoziatives LEb.n, eine FonI}
zwirchcnmens.hlichen Kontak_
tcs zu- enfwickch" Orte herzu-
steuen. wo du lebcn kuDst und
zuffienkomE@. ind€m wü

die Show nicht stiehlt. werder -
Hypokrisi€ der Sozialisten -
die Bu[doz.r b.stel]t, im EinveF
nehm.n. Ordnuns {u!dc wicd.r
einma.I zur Vachtflage, nicht zur
Frage der Fßiwilligkeit, B6itz
an Grund und Wohiuaum zum
Recht ohrc vspfli€htung

Alain Hube!. vo6itzcnd.r
der Strdkatsfraktion der PS,

erklirt. der MSZ, daß s.inc

Tatsache. Sie sinS auch dadber
hinru! Mzss€nk!.ltur - eie dat
Th..te. Yor A. Mnouchekinc
(dic übriseni ihr.r,eit die Cat-
toucheric cbenfils b.s.tzt hat_
tc), Pina Baush, die ri.siser
F.stiva! - ohn. da.o tic unb+

Hausb.s.E6: Masnetm iI.gäl.r
Brut, RauschSiJt, GtuPF rs.x,
u.s,w- Danit Palis saubo. bl.ibt,
dic ld.c det ,§quatE ä.3socia-

tiJs:' sich nrcht w.it.! au§brli
tot drmit dic Rechtc dcr Link.n

AnPe§eo nutz.n, di. l.er steheD;
was wi. als einc ProvokatioE
auffairen,' sagcn di. Paliser Be'
setzer äucli nach deIlt Raus_

Ituc Ideer Lsr€n sich in
ei,l.E SaE kum zusntrm€nfat_
s.n: ,>Es Sibt eine Art Hoff-
au!g, oder.i! weten. das vic-
16 Lcute hier habcn, endlich
ctwa§ anzufantm, .tras Posi-
tiv.§. ZuldinJtis6"

l)ll Aunnlle

Wattwoll
eme 8OO WattStereo.Reicht , aRlage? t
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Zum erltenmal machte
Geo.ge Tabori in [4ünchen
mit reiner Bremer Hamlet.
lnterpretarion auf d€m 2.
Theaterfcstival 1978 Fu-
rore. Seitdem ist er durch
§erne jahrelange Arbeit im
Lohn der Kammerspiele an
den veßchiedensten - von
ihm entdeckten oder ini-
tii€rten - Spielorten so
etwär wio ein Feigenblalt
der iheatralen Mode.ne
in München leworden. Lan-

. ge Zeit war er d€r einzise,
der mit Subventionsgeldern,
u,a. auch vom Arbeits-
markt lfür arbeitslose
Schaurpielerl Theater.
experimente wagte. Mün-
chen hat rhn dabei nicht
gerade liebg€wonnen,
daru irt er etwas ru kontro-' 
vers und provokant. Aber
man hat rich auch in eta-
blie(en Kreisen an ihn ge.
wöhnt, zumal man ja im.

^ mer auch seinen Außensei-
ler braucht-..
Jeizt, nach einiger Pause,
k8hn Tabori wi€der nach
Miiii.hen 2uiick und inr26'
niert im Werkraumtheater
,,M" seine eiqenwillige,
uminterpretierende Version
der Euripidäischen,,l!le-
dea". Uber seine Produk-
tion, die nicht nur dadurch
illitiert, daß N'ledeäs Kind
bel ihm ein Behindeder
ist (gespielt von Peter
Radtke, dem Gründer u.a.
dei CrüppelCabarets),
und über seine Sicht vom
Thealer untorhielt er sich
mit unserem Mitarbeiter
UliAumüller.

Du hol tie Nedea na.h Etri
pi.l.t d W.rktdun ißz.ni.tt.
qtdt intercsi.lte di.h aa dietera

Alr ich vor l0 Jrhr.n Rob.rt
Griv.s k.nn.ne.t.rnl hrb. - .r
is(.rn.r drr b.nen H€lletrisl.! -
hat .r ntr.tw.s euählt, was nir
völlig h.u war: Daß di. M.d.!
ih!. Kinder sd nlchtumsebracht
hrl. Fs w .n di. Mlnn.r l),\
hit s.itd.nr in m.ileo (opi so

ln.Ucn Varirnten d.r M.dc.
g.hr a§ 8tundsätzlich um M.d..
.ls Kind.smörderin Und däs ßt
.igcnrücn ein. Lügc. Craver
n.inr., drß Eu.ipides von d.n
Korinlh.rn b.srochen rurd..
un di. Ccschichte s .u schrei
b.n, wi. c. si. geshneb.n hat.
Di. .nd.re Theorie isl. daß Euri
pider, de. wuß(e, daß die Les.d-
d. (.ls.h isr, dachle, er m.ch.
in seinrr V.ßion ein besselcs
§tUck Seitden sind so a.ht od.r
n.un sroß€ Medea\ seschrieben
wordcn, und alle hallen sich an
di. Lür.. ,us Cründen. die man
nichr irt.rp.ctieren muß: Mr'
.hßhos, unb.*ußt. Phanresi.n
Llb.r di. Bur€ ud böse luulrc!,
di. j. bis tuut. !o.h lol.nr

I.[ vcrsuchte nit Euriprd.t
T.xtcn dnrch l,mkonrrrui.r.u
di. wah.e Legende.usznprohi..
r.n- Diq Situalion ist dieselbe.
abct .5 ist Jason. der M,nn von
M.dca, d.r die l(inder unbrinEt.

I lut.l,chd,e potiatchah hc
Umd.rluag aa det M..l.a nicht
hcht h.ltbat? kt dot .lenc Kn-

l.h bin palriarchalisch etzo-
8€n, bin auch .icirt frei davon.
D.s k.trnst du jä. Al$, w.s dr.
F.minnl.n drzu sas€n od.r
.ichr. das ha1 micn nicht inr.F
.s.i.rt, rond.rn was hinler d.r
Lüß. st.ckt, w,c €s höglich wnd,
dJeselbe Cesliichte zu erzähleni

n'il inder.d vo,zcillen l)!r c.
inncn nrich an trll dt{ selrau-
p.ozcst., fnr8icrlc S!r[.n, d'.
Icur. übcEll pa\sier.n. Dre l'oll.
2ci lommt. und wihrend (ler
.in. mit dir redel, tut dcr r d.r.
.i L,ißch.n lt,sch ins Auto. wrc
nan eben !us ein€r Urs.hukli-
s.n .in. S.huldise fabrizr.rt,

Fihti.rung Iakch.t I dtsa-
chen, Vedlänzuns n))thaloti.
tch., Wdh .n tind tn d.inct At.
b.it ton Anfons o; ld nnn.t

Die doonante Asll.tik m.i
... Gcncralion war vicl .uf V..
drinsung aufgebaut D.ß .b.n
Thcatcr nrcht psychologirch ßt.
Th.at.r soll obj.knv ein, t.r-
rr.nld.1. kl Kunsl. S..l.ntolr.-
rci und rndele §achen sind nr.ht
.!*üns.ht. Das isl noch immcr
s.hr ambivaLnt in d.r d.ulsci.n
'lheaterlandschaft- Wie auch im
l-ch.n. Es s.heint so ein n.u.s
Inlcßsse an den Privaten, u
dcm E.olßchen da zu sq.:
.in.rr.ris will man däs. rndcr
.6eits üt das ruch veldüchtrg.

Für mrch sind riartc C.fühl.
slarke Ccd.nl€n hier rrr das
immcr erwas uoeeheue. Djff.r.n-
.i.rtcs, cin ratiolrl B.r3tig , lo-
aisch sachli.h.r Aht Dß sind
alte sesells.haftliclre lUodolrtä-
i.n. Es fän3t mit d.r l(indh.it
an M.n darf ni.hI wein.n, niclrt
in dc! N.se bolüen etc.

Di. I;rrse ist: Wi. veit sind
au( der Büüne vahr. EDpIn!
dun8cn .rlaubt od.r .rwünscht.
Man *ann ve6u.hen. daß f,.n
dulch rern formalßrisch. Mirr.l
saw6$ sachen zeisr. 

^ber 
d,c.

s.r iu.nsch, d.r da mil nr.rs-
nen anl'pcrstinlichen Mrtleln
s!.ht, ist j1 d, auf de! 8ühn. mil
s.in.n OrBanen, oil ein.n c..
datrkcn, cefühlen, !!oblencn.
Lr kann sic nicht r..st.ckc!,

^h.r 
da heißt nicnt diß sic

I

»ffiir ist der .si.lt nicht üb.rlraE.h W.nn .r
'd.uerrd sich f.u«.icr.n ,nuß,

'w.il .r ni.hl d,\ d.nkcn d r.
qas .r ei8.ntlich mdcht.. d,nn
5tclrt d! cnre Vert!üppelunS Das

- d.utsch. Tlrerter isl s.hr paLho-
'loEni.rl.
. Drs beh,fil nicht nur d.s

'Th.rter. wir sin4 d..ll. e.b.u-.t.ll. Kinder Wir si.djä d.u.rnd
' kon(rolliert und nan,pulicn. Es
.Gr .ln \rlünd.r. daß die Schaü-
. sprcler nrcht alle noch m.hr lrin-
.k.n. richt noch öft.. trant w.r-
'd.n. S,.h !crsIei.ern, si.h s.lbü

' Wi. kt ietzt iü G.r.n!ot,
. d.t Ärtdtz deinet Atb.nl

' Ich find., das lh.rr.t hat ci-
'tcntlich nur.ins anzubr.t.n. id
. Gcsensatz zu den atrd*cn M+

Iti ,u,'t - 2q 0"! ,"5
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neu. altern.tive IhPulsc tom-
nen von frden Grupp.n ni.hl.

Di. Kammerspi.l. hab.n
.uch eine. W.rkraüm, aber d'r
i$ genauso vcraltct. Dar isl e1n

AnhänE*|, wo m.n w.n'gcr
wichtiSe Sach.n hintul, und man

hofit, daß sch dls ,,a.der. Pu-

blikum' damn zutricdenSibt.
Da.n irt Pina Bautch .h.. cine
AlterMtiv.

Du kndießr inmet no.h '!r
G,uppenatben.

§. .,nc GIuoDe ßl .tnrlcn
.in kl.ines Enscmbl., !o zehn

Schauspr.l€r, wo dß 8.ri'hun_
cen 7ws(hen den Leulcr wi(hl18
:,nd die e.h dann nrndis. *on'
tinuierlich u.d Drcht nur 3'l'_
Eentlrch lrellen und Profe$io
;eI arb.ilen Dr frn.le ich noch
imhe. d.n Ginziscn wee für
nich. All die sroßen künsll.ti_
schen Ern.uerunsen kancn aus

Kcmofen mrl klrrnen GruPP.n.
I .rz;n lnJes , ns Bre(llls

q.ht r.tn, und e.hr wicd.r r.us.
Man kruft nßht!, 1,.Il $n(
würd. mrn 30 S.chcn kautcn, '
Dir sind alle ,nrcr.sa.t. Mn i5t
.i! Bu.h.uf8.falLn üb.t ieYai
isch. H.nd.n lnt 200 M.tk Al-
o nichl cinnat das läßt di.
KuD« it Ruh., .uch dai eird
photöst.fr.rl, od?r 8.halt. ob'
jetrrY'. - nrchtt isl ubrig. AI'
ro .s Lr *rllich wE xr.b3. Es

nl ci.. Wuch.tuns, dat h.t mit
pohtrsch.n und $zi.l.n stßklu'
rcn zu lun,

D! eüd.tt d.n Ztttdn.l d.t
Thcat. du.h lnit Kr.bt t.r

E5 r§r di.sc! zu-vi.l, w!ch$
tumsdenlcn, ih ,olitischcn Sitrl
nc, ihm.r nehr und h.hi Es

iiißl ill.i .uf, dic WüklichL.il
urd luch di. L.ut.. Da ist cin.
Sättiauns. Es ist o vi.l. E3 kt so

wi. in di.s.r Sup.rmarkl_ Fu&
sainsetzon.- All.s bt d., und dt-
durch konml einc AbitrnPfung
der Schnnlchtc, ode( d.s APP._

I

;

'rhexr.r auch so an. lrts.
' '\i'iä:nli,iü,i* 

"*" 
d,.- i{,r rhr .5 un di.* rnr..

'",i"it""t" 
3r r'..r.r um Kl'hd'nk'n"'-- 

M;'ne CaDDe hd Fi.h aul8. (kIn, rb(t *hr rntcnsv und

löi. und i(h \tDe /Ner Jdnr. rhI rhthch. Ich sl'ub' dics'
r.."imsehun. at. Carltsr*eJr. X,ßc d.\ Th.'r'ß at 

'rnc 
Arl

rcn meme a:nrr, ,lrß nn h d!" V?rdauurC',lor rr8. Ab.i isr d'r
;icht befriedigr, weil €itre gewis e,!e AnlwÖrt .uf dt. Bildcrflüt
se Xonrinurtaiaes t-ernprozcses aus l:crn5clr.n Vid.o, daß du

rcttre r..e;nsam wciter8ehen Th.ircrlÖnz.nlric6t,hinimali
Däs Eehr nichr, weln rch 'm v."l-4 \ldl.hcd.urschcTh"t'r'
MJu rn Bo.hum blr, drnn 7u r(8h'.ur. rb.rr.n ja tuch mn

rück nach Berlln, dan. wicd.r t h. Yret Btld.rn n{an brauchr

hie. nnr.n dic ,,P.rk'lAufiührüngcn
ab.r drsc Ciupp.a,rbcrt Dl $n St'aüß,u d.nl.n

",.i1"'"*,ä'",Jii'.-a",. *a a!'o s'hh{! nn 2u vi't'n un't

:; .:;;;;;;; i,"., s.r,,,' - s"ßPa Bttd'ü 'n rh"r'r'
;;:,;;; ;;ir";. n" .," rr\ n''rn' wä' ubrig s'bri!
i*" i,.* ui,rr,i.tr"' .cr-,u. h.n ß!, n'ch arl d({n Fxp'ri'
i;;;,^.,;;"'. ,"a ii,.r,.t." menr'n urd d'r su(h' dcr

iI,;;;;;;i;,",;. .,."".\js.! r.rlen r5 ,Jr(. '.t ja: ..rh.
,.liJi,.,j"-r',".. ** .an äa' p,opr !ruJv or nrakird is

l*".,",i v..riü'ir,i. a,s m,n. mri, dh. dit th.ar'r muß

;;';;;';"; ;;;,;; ";i;.,.h.,: an,h,opo/.nrn(h s,n 
^rr.r;;; ;; ''.;;,;a e,i',r.r-.- ""acrc 

r,,hen dr' ald'rcn vr'l

i',,"."ä-r.i. '- b's\e, 'ur z'llulord \or all'n- "iii i;,"ii"- a- -"r' .s d,e B,rr'r D: k'nn ncn 'b'n
-"; ;";;ür;;. nr: !tis N( 3chöne arhr'r m wrnis€r vir'
.ipe.ll'Lh h den PublilLn r.ln 

'rzeugen'-r"l,i 

'L, ',""'dJ, 
i", lr"*...", M'r.« dcr Mcn)ch wichtis'rl

iJ"' r,,"i.i i" ;;ar,fn 'n,,, o(r Men{h n! 
'tne 

arrmähh'h

;"; ;l;.? '," E,.rJjd.n' w,. v(^c\*rndtnd' sipp', luch
eeir isi da Koomnn'krtion nös_ w.nn man nicht aPokalvplisch

iiJr oi, 
^t "r'.. 50 or. 

^;r 
durk'tr will' D'r m'nschlich'

".i r.i''l-* w,. j.dj lunr I ikto' r{ inrd'r h'hr selohn
i.;,.h,;; ;".: .,i"i .e*,rrh 'rcr. 

ßr 'ichrhar v' rcmdet Lnd

i;;;; ";.i, d',üni r..tr (rrrr.md.t Dre H,rPraurg'b'
i"i".," ,,n., 

"1" -* I hcat(, von t I'rr'I ßr d'r Mensch, u'd

-,.*...r,.,r." U;d tretrc! wo d ^ *rJ Ülu'l'?rl' v'rdrehl in
.li'i i"-l,ii'.".. or, ',/,,'rr'e Nrn'rr rlcn'rein'r ' a§rh'rü
;i'"1;.;.ii 'i.r,. por'i n*.r"t"' o'rrr rnrti(hin rhrorie' DJ!

;.;;'c,.",.. ',i ,""1,,* e. kanr hrcr'*/nt 5'in, rärbrrch'

i,t: x,"" -," r. .N.rt.m so §r cs m auhn'nhrld'rn'
äa", os", sp.enec,r oa. l.t schr Die s'hönst'n Bühnrnbildcr v'r
", 

r'*., - ".*.,,r"" d(nn d'. (hw n't'n nich Onr Minul'n_x,^i 
',-*r', rirnibrhrr*h. Und dinr vozu 

"' 
Aurwan'l?

i"si.rr.r *r. Otler 3i. v'ßchwinde' nichi.

lch bin i! einch Buchlld.n und dtr isl dlnn tuch *tl'slro-
tr ii,nsltilct- uno rototänd. ph,l, w'nn ich 

'rst 
dic Bcl'uch'

hi;r i^ llünclen E.w.s.n. Da_ lunß bcwutrd"n mtrß di' Koj
,i.o *,'actrha.e s"cl'.n. Mrn nüo!' und nichr d'n M'n3chcn'
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dien. u.d das irt dic l.bcndisc
Bcgesn ns Däs Dl rin m'r'_
h§.he!. oolilrfh.s P:Ycl'lolo8!
sch€s lroblcm, nicllt .in dnh.tL
sches. D h. wre klnn ich den

s.hauiot.lrrn h.ll.n, 
'iJs 

zu lun.
wi( ;.n dr \u.ht Vrclk(hr
ohne ?3 zu lrndrn Man 

'nußru(h akz.Prrcr.n, r!.ß Xunn rrn

lch wert\ s.. nichl, vi' lcgn

rin l'hert.r no(ll 'rn 
v.18.ich

?ü vrdeo i.t Da, I heal.r h'ul'
h,t .inc Atchrl.ktur. d1c nn
trnserer 2.il n!.t'ts 2u lun hat:
db KammctsPi.l.. R.t, r ch dic
schaubüht., d!s isl allc! tnr b''
ien Falt l9 llhrhund'n l)r'
S.lrausrr.l.r nrui.n hrül'lcn um

"r{,ndlch zu sern, d'' rcd'n
tr'cht *r. llen5ch.n. end'rn Jl3

Kundobi.lrc All d.s s'nß v''l

t.icht vor lOO0 Jahren, aher

'rrzr fhrlt. ,sh den r'ernseher
;'h und die I eulc tn,l nrhe' I'h
!,nn i. trcubachten, ohn. daß

sie sich.nnrcns.n. Cute Fjlm'
snd üs.r als sutes Theotcr'

at, Alle.ndtiec h.t ie.le grcße

Rühn. ihl.n UÜkrau ih"
Lxue .|ti.tbuh e tede Stadt

ho; kk E K"hdü un.t Pt^dt

l, aber dis ist nicht dar

dcul\h. ThcJr(r r,J\ dt"ln l''
Th.,rer nnd dr. sroß.n lnihncn
llnd dre.lLsr rt'v. Sz(n' ßr ci
q.ntl'ch .m Drrh(rr:!l''r, n('
;osLh?, v.ßuth..in' wrl'ß al'
l.rna!r( zu frnd.n Ahcr rch

5.h. n(ht, diti,e drs lun l)e
d(m Z*rns uno

d.t Nol zü luntliont'r"' aber

t
(

1.,





s'rIIt-lt l rlx]trt:

Oh th.. Eh. ihE xind.t it .r 7.A hia*.t not b.i6 Et.n. Fü di. KtaßEn 
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til,nn man an einem Faden ein Sandkorn in Ginen Eechsl m

gesättigter Lösung hängt. bildet §ich doran. lanqsam ein Kristall, !\te n

dcr Becher ruhig und unge§tört steht. ManG hmal wächst €r schisl.

0ann muß man wieder von volne arlangell'

Die Stadtteilwochen sind das Sandkorn in den Stadtteilen

Laim, Pasing, Bamelsdorl, und wie sie alls heißen. alles sehr htts'

rooene Lösungsn, deren M ischungsverhä Itnisse schwer zü besiimmsn,:,

sind. Trotzdem soll der Kristall in iedcm

Milbestimmung, ldentilikation
Es g ibt ein paar Asthoton, die den Glauben verbreiten, in den

kl€inen italieni§chen B€lgdärlern klappe s0 etwss. Meinungen,

ldeen, Probleme, große und kleine Korllikte, sie slle trellen I der

ll0inen Piazza, dem Krittallisations[unkt zu§8mmen' Lautei

ses Gezänk, schmollender Zu,ist und pathetische Verhrüderungon'

Bedürlnisartikulationen, das lindet in allet 0ltentlichkoit und

brem st 5tatt.

D er Versuch, ähnlichss in München zu schatfen, läult leit a

Jahren. v€ rsuchsleiter ist Stadtteilkulturref erent H Giner Zame

..D. uopi., die i.h hrbc, nr
di. l.liop,. !nü wnklich tu*tD_
n6.nJsn D?motnii.. Daß di. L.ur.
ilü. lr.blc E ond ilu Sch,cksl 

'ndE.iß.n.lländ nchncn. Drß s. itu.
B.dürfnit! ch umrdz.n, d.h. .in'
rLS.n unJ !rurht.tz.n. Nu rii'l d'e
L(ur. JJr kd., n,.ht sc*dhnr. sß
mu$cn d{ Lrne., ituc Bedüfnile
,u drikullcrcn und ß.meinemdu.h_

Üb.r Shdrr.il,(utrür.ttcnt.n
zrn.e.r ul*t mn, d2ß a .cho. rlr
Sorlll.m*r.l .ua dic Wcll g.kom'
m.n si, D.r itl t.in Vot*uti de.n
d ir nrhr dqdrEh. S.m ruxu.l'
ler Xontrr td d.t.d'g€, ubs d8
mr. nrh ,n Mu.h.n ,'.'l.n k.nr'
d.nn..ont.. suchr En rh Xuliur'
r.fenl z'.nlrDh kr8.blich nach

xonz.pr.n. U l
ud., (kn Schvi€r[k.nc.- Z!'Mrr.,
k.n.l di. .wi !l.ich;n vorrt.n..
,,Di. t ul. Ed.n z*.! dl€ uh.in'
lich 6n D.noknri., Abetd.,eo n.
d.nn wütlrch .nßtht. n0l'rh u.'
l.n. d. Pud drnn vümurer d.t *i
Kodcrahn rd., Erp.hmcnt,.rltlü
fdr Lint',uß.n, A3ilPldI'c'uPPgn,
und s n Schrachlnn. lch neinc '
m.n nußrc ürt tehl v'.! hreiler for
muli.r.n, rhr b.h!reh. n'de'n ßrn
e3r: Bci un! kl d.r doch v.th.lin,!
nljr unrrb rdhch. ., ir'jr nd
Xuh;, r.,, xulrü ruld rr .r'nü
tt'.r:b.ndf'x.n. Ith 8hub d.*§
!.n hrh.n wn rüch ubetl.br. '

Scndcn da SPD wi.d.r rn Rtr'
d; trt. *,,,r" r- E.ßq zan tz.t
crl6 b4r: n.h' Cdld z Z. lJ

llilliomn rm Jrtu, und in B*1. - -
C-n *ix - melv Phnnrltsn lntl
dcnnilhr txir z.hn d.z.ntrl. Bu'
8«hiuir. v.nnschln8l .lnl l5 MiI
non.n f'n di. nichne.4 r.hr. (Mll'))-

Ale OrMd zu .irsl Sonn.F
!.hcrnr - \l,. i.ht d.nn di. R..ll-
til ru:l Eio Beisplet 6r On: l.rin&
- Schon lrn8c vor de. .Bentlichen
Stdtlc'lsoclEn rui d4 (lltur
r.i.'!t uid d.r Sezüteuschu§
rll. I(ul(üvercin.- IniiDbv.n und'
ln{irut., drr Rot. Krcu!, a.n C..
Eqn.r.'n utul die Sladrbich'..i.
xultdLd.n u.d Alrcnsvtc-i!...
iur. cb.n .lle, die nr Srld(.il
.tri, ri.d, ar.in.n Ish. DrM Yüd
bd.rtcl'bsr, *.r Enn M3 üch.r
ßochi., und wß di. Stldr rlle! Ü.-
&E.n eu, der wüd .uf .in PrG

lramnßh.tu .s!drrr.n: Du
komnn d.hin. du donhß, r! Z.h. _

ü di. volkrhochr.hul., C.xni(. /

ru Por. R.rtus,- lnd w.tr .! r

..u. Rrun !ibl, di. i.n ö.tDi.l.i ,

l.nn. .inc lndusri.h,ll. vi.lLi.hl,
d.nn v.ßuchr fln, au.h dl hln.i.. -.

zukomm.n. . r:: ,.;,j. - 
.

Iin. xadd,chmied. isl d:a{l]r. '
rr.h nichr. Abd ein Krir..llitrtlon!
pun[f Eln Sudl!.ll irl tchli.ßlich
nrhr .'n Dorr mnren in da Co&

rn.dr. enddß es, wnd.rhoh .ll. : '
it.rrmh d.s 6ro0.n ln rbin.n:
koLron und El.rrE Tol.ÖE, A!'
sr.siv r( und VElfrk d.t lnrd.!
*iarupp.r, dr. ri.h En.iündq
oßbhanßi .nNidk., und .uem.

. nan .'n utrub.nchlb:r.r 
^DB:m 

!..
r Sucß und Fr.ü.un, 6 und-

,']



tI 3t i l ! i i t I t r'u l,t li t l,rotlr

rtfl il [il

Rrßch mir d.n b.nI8., Eh.rn hrt t
d. r.nLs. .,W.nn mn wtklich d'.
!.ehr. troblcmrik, di. D.n i.rz.i6 Shdn.il har - und jdd Sradl.
r.il lsr dr'n 6ßch.n vcrtaS.rt und
!ndc4 - wrnn nln dl. für di. M..-
rche. poriliv ltr dcn c ff knecn
*irr. itl .! .inhch notr.ndir, d.3n& Komp.!.nz.n m.h u.r.n yd.
r.ilr" so hukr PuDrtraü Lorui{}

t).ookbll. .b.r ü k.in &i§.ll D.mk .ria Friind.rt wilü..d
d.! wr.ßtum! ih4 Zuemn.n-
crzury l:! Srbr k.in. Form.t. uh
.a BkiGold ru l(och.n.

DL Sr.drr.ilwo.h.. st.tl.i .in
Znlurzch rur. D.htn sröm.n di.
l.ur., *'l drs ?i.. Atraktion in
sl.dx.il itl. Dlru .in tlein.! Btcr
z.x und l.d.n Li! ItoSranD: Folt(-
lorc3,upFn, Ikndr und -Ib.r.r,
C.e.rk!.lurrctuir.. prof.$ron.tt.
(kinku.lr u.d Znku!. For dk Xn-
d.r BImr.h.lr SF.tk,ra!,n und
Znlu! Poßp.rnud.l Di. Elt.rn ar
De. ruf, w.nn dic SEdtreilwoch.n
vorb.i rnd, *cil ii. dann rtu. Kin,
d.r 2umrnd.( wied.r mrt b.im Ft.
(n.u s.h.h bckonnnen

lD d.n kul(!rcll unterv.ho!!tcn
Sradt.ilcn, r!, ,ttcm .n Shdrnnd.
lind di. L.uic f,oh. w.nn si. .'n-
h:l nichr tlcich .ina. Kilomr.r- fatu.n .nu$.n, un v.r.nnähu(cn
t! b.ru.h.n. An,on(.n ßr 6n ,,8.-
ditfnienrkul.rio. *.nk ru.Dir.i.
,.D.r ENn n Bi.r!.ll *ö!nr.
.tkakrivcr icin. ds ßt.lk!.

Ru.dh.r!m. im Ca hau! zu
Porl. in ff! h.ln Mda S.hutz.
h dcr volk,ho.hrchul. ,.!c, nndendi. n'.ßr.n V.nf,sr,lrunß.n de
Crupp.n :u. d.h Sridn.it vor tc.-
rn sirr.rhln n.lt. zum t2ienrct u,
spi.l tonf,c. Iir.unde und VGr-
Bandk, zrm L .r:r üßchm,tt.B d.!
Ah.n-S.rv'ar.nrun nu di. Ax.n,
in! Pr.nh.m dic .nga8ien. C..
n.rtut., u.d $nn e6.n kiom j..
nald lr'.r (n b.r(4e srrd(.it-
.16. .in.. sinn

. ,,srrL]lr.rtirh.rl isl .in. Aufior
düuns runr S.lberrochen' esl
Hoin.r zrncrzcr
er Olorz. zu lDck.n, oür. mn li.-
[er drmit .nf.ia..,!areinsm Ki..
llchen .r5.n trcrrrr Di. KuIü run
S.lb.rnEcn.n h.l ein..A.n. Qu[-

,,1.h 3Lubc, dr! dL l!ur. lclbt
, vEl ltlilerichk. .n h:b.n, dic r.
a:r.ichl nurz.n, lnd d.ss.td ruci

ni. :i.A., r.'ß man !. rlch ng.nd-
wo !!, nicht, drn mr. irUcn krnn-
,,- 

^lbn:cl't 
\v main h,r vor ei..in-

h.lb ,.hr.n in dd Wütsch.ft Nyß''ph..b.d .incn .,Culru ud L.b.n
PrnqB ..v " (( ULP) 3.!tünd.r. Mrn
ü.f snh r.!.lhaßir. und ü!.nd*6
h.t inhd .$v.r @rg.üa!.n. Kl.in.
tün( ,l! Lcbens{ull . D.nn wud.
d'e vtrr(hrft rt{qisn. B€i d.n
Sbdu.ilwoch.n m..hr .i ricl nn.,
Dr kri.ß.. dic L.ur. .in vollkon.
hen f.ßch.r lr'ld. d.h d. erd hii.
nor*cc. dd Irsi oulp .ina.truf..
od.r SDS.Ya:nnrlruq.n. di. zu

'lcn buf.nJ!n Bcd'@ud.n ubü.

Oic hnr.ndcn A.dingun!.. i{
SLdtkil, drt ti.d Autllndqproblc

rcich .rsrb.n, Ein .tnz.ln.r lon.
dr. 3, nicht üb...h.u.n. Und *.r
den I(onfl,kt tuhr E'll. z'.hr !,ch

Di. St.dn. .rbclr loDn nü ein
bßch.n Ii, Gd.chrBt.ir eEen.
ind.m si. d.n arm.n 8ibr. wl! di.
R.ich.n owl.o lcion hrb.., Und
3ic vübr.n.l ztrm,nd.ll di! r\tno
rphin. der Tokr:n.. *.il ri. di.

l iltilR

r.rehi.d.nn.r lnililriv.. au! ded
Sr,dtreil zusmnrnbrinFt: sie snft
dE vdcinsmi.r, d,. c'rh!filhuber,
di. lidividulnren uül dic Schuh-
plalller äll. in .ih.i Topf, uid
wal.r .Ilnn, w.. ,o$krt, Dic St.dt.
tilwoch.n 3ird .$e *trrr Mi.chun!
t.ßchi.d.nn.r El.mnr. .um Zv.k.
k. fr.ih.irlich.r *ompl.r..kriorcn.
lic sind ,2r tultur.U r.8,sr. Ch,os.

S. *irf3 Z.m.r!.r Xon&pr, d.r
*i. im Frll. .rß! ,t! hnls vq-
khn.n.n Ekir.nr.frr ru.h ruk..hl:

dh dE 
^niih 

-
ru.! Srhabr ltrb.n, h.bcn di. Shdt-
l.ilw..h.n, .n d.r rir richrbd b.-
l.ilht v!r.n..lnL.h'ni M.ns. üb.r
rund.r. Di. h:bc. rirh hiiA.erzr,
h.ih Bicr. rnd seesi: ,Sio sind doch
dd Pup'n8.?' Srt i.n: Jl, Sasr.,l
.[tll ihn.n muA idr ml r.d.. lbr
,hn.n hö. rch nur ne.t& S.dEn..

Uid d:nn lEbcn r! r.r.Gchr.
und dänn r.,
It.ns. Änr' -rs. E'i sr, un; p.r
iönli.h kchnen[clcr.l harkn,,.,

D.: f.obrcn' J.r rioD"nürr!
lsr, d,$ di. Dcsuchrrahktr rchwin-
d.n. Iin (lb.rßaß rn Bürokllie
crur di. Arbcil d.r Pntrßo8.n s
cin, drß !r. z.T- :n d.n lnr.r.scn
d.i ,qc.d yolb.Lrbch.n.r Dd

16 §_lurlrullrNri

i,' j

Kt. .atioh.a : wi. ht.. .in tin!r.4.. St rlOhE.ab !.. d.d.n.h.t h. iutt, r.tirttz4 F tKiid...h.
.h. .i, abfut.üt sp'.tpt t..



h., k.ln. sPl.ltü1r.. Auro[n,
Bau$.luLtbn; dI h.ßt rm tutru-
rlk. A.r.'cl,, drß fin 8o.d lcin.
obunSr.um. dr nod. d.ß l_EL
räunc w.d.! fi! rpo.r.n. In{h.tr.n
mch ll, Tr..hr.q.!DD.n crhd6.r,
d.n.n db ßrlu.iq dE Wußh.!}
hln!.rzimmcr w.srrtionalincr.n.

sr.dx.ib.b.d nuai. ru.h sradt.
t.ilnuftliü!n{ b.dcurc., D.ß.ll!n3
hn Xonirlrpor.nulcn, und huß
br ell.n d.i Forum l)i.r.n di.\.
Xo.fli*rc d... älch .usut.g.n.
D.. klcrnc n.U.nl ch. B.I'dolf G
zue3.n. Ab.r tc u d.r find.r ü.i
d.n Sudn.'l*och.n n'.hr n.0.

w.r ,uctt dr.. lr.!r. drß s..d&
r.ilroctu. hüchncnr.tlc dr.i Jrhrc
iß Srrdn.n !tu DeselAcn vII

.--di. SPD z.h. 8ur8.rh.ur.r bru.n,
sr.d[cir*ocnen .k D.udurend
ozuirS.n: iiwr
Bü4.rniu*r. tuhr, .li drß !. dE
It!iDn.( vo. 3.o b.lrmnr.n VE,
.in.i ind. DE A.b.n otlrc dum
Proz.ß 

'm 
SDdn.rl {rls :.r.chr

*erd.^, d.h, rlch dr. lndüriy.n,
d'. luch wEd.. yqi.h,i^d.n , §gr
kmSrrd rytr, d'. sr.drdin und
K!ltrsp..ch.n.d.rSPD

Sie richr .b.r .!ch di. Nol*.n-
dl3tori, d!ß lch d!3 ,(lhurcLhl
in dcn Binß.rltru*rn b.r?'l€r, ,.un
.in.r Drürl,.h.n R.ikrion, n.mrrch
d.. Pl.rzh.h.rn, .nr3c8e.zueükc..
Solohd lJel,khrtrnse. h{ non !!ch
ilbn bci Abenrduußprlptälzcn 3c,
f,!€hr, *o Nn L.olüghrur krnn.

6dd, r!b.röni.n.r Elnhuf!.nrlr L

Sk .r*r!.n dß PDra k.rn..!.3r
t! P.rder n.h
Inili.riven lunm.ln, ruch ..!nli.b-
en. r, n. scHein.r zanerz.r n.nni,
kdirche. Der Dcmkrlrlc kr dü.h
nrue {;h.to§ a.nic cchotlen.

Ei. sedn.il lcbt ru! d.r v.F i
nluuq yiet.r .in.r  Lrivtrur.n. l
u.d müßr. Lb.n .ui dcr E,rlhruq. i

. drß Forderuna.. duchßttbd 3ind,
,uch'ohne a{n[konro, nü .k Bu-' a r]
ser. Enrrch.idud.n mu$ rcr O( .,'i i
s.rroffrn B.rd.n. Ab.rdr Mun(hid. _'- jr
B.zuleuschuß.', d6 tn nch ., I
birgerMh.{.. GirmLn : qolhn, I 'i
n'chr .'nEI db.kr roüX iv.rd.n, ' : ' I

S'.worl.n n'chr m.tu lt.chr. -, - .'. l'
v.! hürz.n dr Sr,drkrluchm. , i;

Ersr,Nru. rrchr.n" oh dk l!rr' 1.

d.r w.n*.n S[d'r.r. .u!ctrhr. , ' r,
d'. ru .q.n.m anr .b rr.n ..Pr, . i I

3iry.r Kulrufnjhü.A oi6 ,,Di. .. J
u6r. bknnr" rnr.nkkn, uh dkß . .. ;
Xfln:rre zu rhm<tr.n' l.Etn. dr
nir YL.r Ehr.r ud S.rb{ruO.G
r!n* 

'tu. 
Kuxu *lbs nch.i. u.d r

Pohr'k., .mlrdrn - um thr. s+ ' i
drrniszua rkul'.r... ., .. 1

H n Z!*rr., l.d.nL[r ',iri ' ..
6primarnch.,,Drt ln .ln. 

^rb.ltYon ;nren. ft nß mn.'n.n nr.h
dem ander.n gcwrn.n, da§ drnn
ars anf.iglich 30 L.urd. h.l 100
wcrden, und rui lO0 nrl 500... , .

daß .s c,npp.n gür. di. F donn
niercn, diß lnderc Llrfunrs [idr.n
Dr grbf! dann SchrE.iak. en n(
.inü sroJrrcrlrrb(nj und rkJr 3cn,
Sl.iclUUlrß. ob Jrr !us(rhsur,crzt
3clbnv.rrater ß1 oder lrurnkrnrar

li3l.(.n.ii!narlrß.lrEi..ichtu@...
!lrs.rlku$r, drs rid rronpl,-,n.r lür cinc rrlorkro Sr.d(ept -

ntrf,8, für .inc DenFkß.ic dcr Ccld.
b.urcl, dir sind Abcnteu.6picl.
pldz. ni E §rchlen. i'n tundc

Dis khnrl wi. .in !trer Ljcd d(
ce*erkihafrs.höre, 
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ma der slädi€ er.ndg Lcht rhm in Eurcpä das Übef'
lebei. E n Gänseiuß. der aul dem Scholler zwi'
schen verrollelen Eisenbahnboh en spr eß1,

slamml von Gerollleldern n Alqhanlslan, von w0

ihn vermullich Tourislen imporlerlen 0€ deul-

sche Flora kannle ihn brstaig noch nichl. Apje'
baum. K rsche und Ptaume, wo Heis€nde Provianl

aus dem F€nsler waalen

0berraschender Schneligkeil Kläuler und I umen

wuchsen, wo sie n emand gesat hale. Das wirl'
schaftswunder ließ s e vergessen. Ruinen aus Oie-

ser Zeil, aber auch Brachlachefl iÜnoeren Da-

tums in München elwa das Arn€e_lvluseLrm, der

allacher Gillerbahnhol von 1938 oder das Geande

hinlerd€f Mollha l€n beegen eifldrucksvoL dieses

stels lauernde Poten(ialder Natur. 1fil Ruhr!ebiel,

n Eerlin L.rnd anderen st€rbenden Stedlen m( sln_

kenden Einwohnerzah en, verassenen Fabrlkle_

läfden oder unqenLllzlen ADraumha den, enl_

wickellen sich duach srch se b51 Lebensgemein_

schallen die lrolz oder qerade weqen der unq€

heuren urbanen Umwellb€laslunoen eiCenen Cha_

rakler ausgeb del haben. Eine Alt sladlscher llr'
waa. mit egenen Ges€lzen und Moglichkeiten.

Diese Exot k vor der Haustür wecKe vor 20Jahrcn

die Neuqrer der Wissenschaft, d € B olope in der

städl 2u !nlersuchen, zu charaklersieren, und

auch das hier w dLings Gewachsene vor €lner

nochma igen zerstÖrung zu bewalrren: denn diese

Nalur hal e n Cesichl. eine Peßönlichkeil.
Eine sellsam€ Gese schalt komrnt hier zusarl_

men: Der Gollerba!m, del an einem zlegelstein-

sclr ol wurzeil, isl Ganeni uchlling und eigentlhh

if Clrina lre riisch. N!r das vergteLchbar mide (li_

ER EHEMALIGE ANHALTER_ UND

Polsdamer Sahnhoi m BerLiner Gle s

dreieck is1 eio soches BiotoP Sert

Kriegsende n Bulre ge assen, hal

sich dorl die Vegeulron tn einer Vie

Dor Mürchen vo Dorniö'
§chon müßta umgedichtet
werden. Abernillioner von
Ameiren, dic in iede Rilro
eindringen und kneir6n, dig
spitten Slcchelrr des Scnd-
dorns, lllückenschwärme und
Bremson, Btombeeien und
Erdhurnmeln wehren un3 den
Zutrilt ru diese unbcrÜhilen
ile.ken Ndlut. Denn die Prin-
ressin scheinl den Prinzen
niahl ru erworlen. wor hier
sprießl und stirbt und ge-
deihl, woru rollle dcs ge-
weckl werden und überwun-
den? W.rs ist, wqs ich in der
Ndlur qk elwo3 Schönea erle-
be? - Geroda die l(ombindtion
vcn T.ü itern iril der l{olua
irt io Yiellei.ht die wirkungs-
vollsle Möglichkeil eirem mo.
dernen mensahen elwqa Über
Nolur nohezubringen.

lalt uid Dichte enlla lel (417 Artn au1 63 ha), w e

sieselbslim..nalurbeLassenen Umiandnichlan-

zutrellen rsl D€ Vjelallisl Fo !€ der !nlerschled-

lichslen Bodenbeschalienh€iten B€lon, Asphal

!nd Z egellrürnmer wechseln rnil Kies. Sand und

verrollenden llozbohlen det Cekrse. Nach 40

Jairen läßl sicir an Hand des Pianzenbewucnses

lesen, was der lvensch co gernacht [ai iS el]e

Eine aknbiscne Eeslandaulnahme des G€län_

d€s, Kart erun! und Reg slr erurg von allern, was

da kreucht und lLe!chl, hal erm0glichl. daß Eeriln

an d eser Slelle n chl über ein€n neuen Gulerbahn_

ho1. sond€rn mrll€n in der Sladt Über ein Nalur-

schulzgebiet v€r,Ügl, zum Leidwes€n der Reichs_

bahn. die in lelzter nslanz vor dem BLrndesver-

wallungsgenchl das Nachsehen halle. Ern Prazi'

denzlall
M€hrals 80 Slädle n De!lschLand karl eren ilrre

801ope mrll €rwe le. mlt verschiedener lvletnodik

und sellen so nlensiv w e in EerLrn Auclr MÜft

chen halaus der Lult, dann aul der Erde 300 B!0'

looe de qroßer snd as en Hektar im Sladlqe_

biet gesichtelund bemijhl sich iun um das Elikell

, Grüne Stadt . ln w€ssen nleresse?

,,0 e ganze oko 0! e rsl enlwickeil worden, we I

die Nsuschr€cken in der BioeL oLe Lell€ geplaql

haben und ws die slelern e ngetrleben werd€n

mußlen." Prli herberl Sukopp ist Lnler des ln

sttuls lÜr okc oq e. eoenlaLs in 8er n. Er g l aul

seinem Gebelas liihrende Aulorlal 0er Eerliner

Eauw nschail ist er ern 0o,n m auge Der Eupho'

rle nach dern Sieg rJber die Retcnsbahn isl ein€

nüchterne EinschälzunO wie €in Schallen !€l0lCl:
tm Eewußlseir derPlaner und vor ailern der P0littk

ker. rne nl er. so ldle 0koog e repar eren. ,/Yas z!
repar€ren isl.0NNE am Crundk0rzept deI Polrlr-

ker zu rulle n Pr0l. Sukopp sl ern Vellreler lener

selenen w!ssensclraller, d e es verstenen. hr

Fach ln M!ße zu bedenken. Er verknüplt seire Ar_

beil ml irbercreLienden ldeen.

,,Der §pring€nde Punkt lüI mich isl doch dis

soonhne Enlwichlung der Nalur zu lassen und

nicnt zU manrputieran lvlenschlLcher wohnßun

sind Gärlen seil zshnlaus€aden von Ja[Ien Nur

dies war ifimer der behÜl€18 Garttn inmitlen ein6r

übermächligen Natur' Und wenn sie i€tzl eine

FO7 OS: Uwe SchtegelDtitch

ASS A]]CH ]N DEN STADTEN NATUR

wLchen, rsl0enau besenen eine Enl
deckunq der Nachkre,oslahre als

auf d€n Trümmern der häuser und

PilTe als alen Poren und Ailzen n
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überban{,rgte Nalur üb0lall haben, dann ,nüss8n

sie umo0Ishrl.eben elnan Plalz schallen in dem

drs s;ntans €ntwicklung. drr sponl.na (ompo'

nenr; im Zwaflqsgeluge echlbrr saldon klnn und

insolern isl das nati,dich ein ungemein h.lk6l zu

pllegendrs und ru mao,gendls 0bj!K'
]OTOPESINO NICHI NUR ]NSELN UNO

..Gärlen". in denen srh Nalur ereig'
ner und enllallel. sie sind zeugsn e'
nes w€chse sol€ls zwrscnen lJmwell

€rntLussen, Grenaen der SelaslDaf'

keil: Biolope sind letzlLtch oramällsche 8Ühn6n er
nes schausprels, dessen Darneler Mensch Fau_

na und Flora etc. heiBen, ore slch leben und be_

kr egen. und dessen sprache nrclrl reslos zu enl'

zr ern tsl Drese Zusammenhanqe zu €rlorscien,

zu benennen !nd zu inlemrelelen, lsl Aulgabe

der 0koocre, deren Snn srcn nichl darn et
| '01t. das werkzeuS bereitzuslelLen lilr die R€'

pd alur von schäden, dre der Mensch !n seinem

arroganlen Fonschrillsglauben und ln d€r ljber_

schreilung sernar (ompel€rz angerlchtet hal.

Daß 0kologle i,rzwtschen lnr ZeLchen der Zeil

slehl, § nichl nur nach Bonn, sondern auch nach

München hochqeslcken. Dle ldee des Spontanen

grn0 m KaprLLarsyslem pol lrscher Manun0-sbLLd

dunq qenaLrgo unlel se ihr padagogrscher § nn.

Der 0Derbürgerm€rsler allhlr ld Batrme pllanzen

Als wir hinouduhron cul do3
Gelände det AllcchGt n.n'
gicrbchnhclca, um dc, Fclot
ru moahcn, lt.qtG dGt Foto'
gral, ob dos dcr Urwold sci.
Abgeslorboric Bäuite logolt
que. übo. dcn weg, oul d.m
fiqthten wuchren, und c.rt
r rrr aolcebrcchcn.n Wutlcl.
wcrk trieben rrndere Pllon-
rch, dcron N.men ich ni.ht
wußle. J.r, es isl wio ia Bcr'
neo, ein Urw.ld lost inmitton
der §t.dt, gowo.h3en .tul ei.
ner künstlichcn Hügellond-
5Gh.lt.
llillcr wollte oul l2 Millicn.n
Kubikmeter Kies einen Vcr-
schiebobohnhol bauen. Al5
1942 die Arbciton eingestellt
wurden, hollen dio Lorebah-
nen 5 r/r ilillicnen l(ubikme-
t!? ourgetürnrt. Der Xierbctg
ruht aeither wie ein Dornrä.
schenschloß .chon über 40
Johre.
Die Einiomkcil hio., ol5 hättc
dio Atenrchheit siGh ou.9.rcl'
tct - und }rcl'dorn setd d.tr
leben sich lort. lch hobe bel
meinen Sporiergängon in dio-
5cm Urwold mich doher ouch
inmer ol5 Gott g.lühl!.

»
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Nalur ist zu.fluaagendes objen, wre eii At0m.
kraltwerk ,,0kotogre" lijhn jeder im Worlschau,
das wirlchen .,heike " nichr.

Das eß1e Ergebnis der Bi0ropkanierung in Mün-
chen war die a lgemetne Freude wre vtee seltene
fflanzen und Ti€re es n Cer Sladt noch !ibl. Es ist
alles fichtsoooo schlimm. Das lJmweltreleral rich-
lel Lehrpiade ern, sog ,Umwelwandelwege ,

um die iohe Eotschatt des Munchner Noctr Grüns
d€m Volke zu verküncen So wett So grun.

Nimml män die Witdnrs als Maßslab. verschtei
en sich der Slick au, [lunchens Erotope zum so.,
genvoll€n Grau.

Denn München isl eine y/achsende sladt. aut
den wenrgen noch unlebauten Fächen astet ein
hoher Planungsdruck. Jeder wrtlstctr hter ausbr€t-
len Für lasl ieden Flecken exrsttert e n Bebau-
un0splan. G"cwefbegebrete nach Denn n0, Johan,
nesklrchen, selbst der F ulhalen R em i schon
verplanl. Wohnbebauunq nach Frerham. e n AUto-
bahnzobfinqer von der Lindäler arr Ni,rnberger
Aulobahn. G€vverbegebet entlanO der Dactraler
Sl,äße 8ängieroahnnoi rn aer Ischeiri€cer Span,
ge Auch bei Großlappen fir!ßle e n neuer grcßer
M!llberg angelegr \!€rden Münctren pata aus
den Nähten. Ber enem soclr€n Ptaumangei von
Natursclrulz zu reden, §ren2lan hoh e P[rase ]rnd
isl es hiiuiig auch Wirlsclralllche Saclrzwing-
2wänce assen sich tn Geld ausdritcken. Natur tsl
nur e n Eeslandlerlwahllaklrsclr€r Bhelo.ik, zu ih-
rem Nachletl.

A
Dic LondG.h.uptslcdf hct ci-
nen Froteß ongeslrengl, um
tu Yerhindern, doß die Bsn-
desbqhn dcn neu gGplcnlen
RGngiorbqhnhol hier verwirk.
licht. Dic l'todt will nroht
Grütr, HollGrqdiro und ökolo-
gitchcr Oulfil und .i.her ouch
don Sahutt von ein pocr Dul-
,end b.d.chlen tier. und
Pllorlz.norlen, die hier noch
überleben. Aber urn den
S.hult von 25 Arlelr, deron
Varlurl nieüqnd ols einen
perrönli.hen Schnre;z emp-
linden würde, geht er g.rr
nichl. Do5 lnvenlcr dor
mantchlichGn Auges, Glwas
G.ünca ola Nclur tu c o5relt,
ist ro erbörmlich wie die kit-
schigen Wochenend- und 5on-
nenr.hein-ldyllen einer gon-
ten llul senrimenlaler Nolur-
heillieder, denen die Vo.
gerln, der scheene bl€üe Hin1-
mi und deq Boonr genü91. Vc,i
diasar Worla ist Nolur ein qn-
dere. Autdruak überschnubd-
rer Ordnung, die wenige be-
sahrä6kle Acaeasci.es aahon
lür d.ri c.tnle hült. Aul dieses
G.ün kqnn i<h verrichlea. -
Wo3 du hier beobqchl.n
konnil, ist, dGß die Notur si.h
eine3 Ereiroums bemä.htigle,
den mon rulüllig vergersen
hol. Eino hochkompl.xe O?d-
nung hdt siGh enlr.illeli spon.
lon und mil inneret Nolwen-
digkait.

t3

UCH OIE SAYERISCHE JUBISPRU-
denz scneLnl von keinen aikoloqr,
schen Kennlnissen gelruü. Eeisp€l
Allaclrer Ranger0annnol däsSorneo
in Münchens Noroen. Das Grund-

sluck (ca 300 Heklaa gel.örl 0er gunOesbann.

die ilrre Planungen lur enen neuen Ranqrerbahn.
hol aul G.undlage des Eundesbahn0eseTzes sclr
selbsl genehmrgen darl 0er sladl lvijnclren, aer
aul dem se b€n Grundstirck le s ein Nalurschulz-
gebiet, leils erne Parkanlrge le ls . arron0reren(]€
Spangenbebauung zwrschen Moosach und Fasa
nene vorschwebl. qe anq es nacnzuwei§en. daß
diese ergenrnäcntrqe s€lbslgenehm gung vom
Eun.esvcrkehrsmrnrsler und nchl v0n der aun
desbanncirektion in Munclen hrlle unterschre-

t'
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STERBEN.UND: ÜBERWUCHERIi.I

werden müssen. Deswegen gewann Mllnch€n
r , dlsler lnslanz den !0r ihr g€gen das Bauvorha-
ben der Bundesbalrn argeslrengten Prore8. Nach
der B!rleske ioloe ein Pomolunelra in zwefer ln'
slanz Einen 0er beden 8er§lzer rm Verwallungs-
qerichlshol konnle die Bunde5bahn der Belangen
herl lür dre 8e ange der Nalur ansciwärzen [r
irane sch Deider onsbegehun! 2u engagren nach
Xornplex täl ünd We( des Urwalds erkundrgl und
mußte den Frchlersluh verlassen. Daraulhin kag-
le der zwerle Beisilzer, ob aul 0rund seiner M l.
gliedschall berm Bund Nalurschul2 seilens der
Bunoesbahn Eesorgnrs um Belangenierl bestln-
de.orc B!ndesoain meinle nein. aber oieGremren
des Gefichtshojes ließen auch diesen Makel nrcht

durchgelren. Berde 8€isrlzer weroen dorch Jori-
sl€n ers€la, denen die Nalur hinreEhend gleich-
girllig \,var. 0b s e als Krnder viellerchl mil erner
Model ersenbahn lespiell halei, vermochle nie-

mand 2u beleg€n. Es §t!nnolig, denAusgano des
Prozesses zu schildern! Weil das ße.ichlder Sladt
[- chen sogar die Revision ver\rveigerl, liegl nun

e,,.- Seschwerde (!) berm Bundesverwallungsge

richl if Benrn gegen die Grundlage der veftveige-
rung. lmmerh n kann, solange da verlanren
schwebl, n chl lebaui werden. oer Urwald, d€s-
sen Biochofen, Sukzessionen und (omplexilälen

das Genchr ohiehin nrchl beerndruckle. hal e,ne

Gnadenlrisl.

Nrchlsdeslolrolz verlaulbarl 0berbugelmeislel
Xronalvifler daB er - neben s€ ner LrmJargrei-

chen Eaunrplanzaklion - we l€ tlachen unler Na-

lurschutz stellen lasseo will: ganz be5!mml dre

Frotlmanrnqer H€rde wesllich de, Nurnoerger Au'
lobahn uno die PanzerwEse wesllrch oer lngo-
sboler straSe. Dte €nlscheidenden slelen bei det

landesregerun9 sind durch Vorgespräche nur

Uber dreso bsrden Siolope in,olmien, wahrend das

Umwellaeleral schon umlanqreiche Absrclrlserkä-
rungsn ver0llenlLrchl, dieauch den Alacher Sahn.

lrol, die Aublnger Lolre, die lsarauen, d€a Nym.
phenburger Park elc. ais Nelurschulrgebiete aus-

wesl. die Ausweitung eines populären okologie-
bewLr0tseins muB mil posrlruen Meldungen voran-

Ausgerechnel und sichs niclrl zulalrg slehen
auch bei aer P?nzerwiese mehreß 8alvorhaben
an. Der Sladüei Ha§enbergl soll ein stadlledzer-

lrum bekommen ökologisch gebaut, aber aul der
Panzerwiese. Ein H n und Her - auch beim 0B -
verursächl dle End aqeElätle Nordkredhol ll(ca.
30 ha), eDenlalls aLr{ der PanzenNrese Sicher ist
der Bau oer neLJen ll-Bahnlinre am Ränd der hn.
zerwiese, ungewiß der NeuMu des &Jndeswehr-
(rankenheuses in der Panzerwrese Ern Räts€lra.
Cn gibl es, ob ein Pro2e8 angesreng wird, wer
gegeo wen, odor ob der Eürgerm€isl€r gegon srclr

selbsl, und ob dano der Halblrockenrasen ein Re-

visionsgrund isl. Alch d€r Fröltmanngsr Herd€
droil ein Ausläuler des neuen Müllbergs, da der
beslehende rn Großlappen überqurltl - aDer das
nur am Rande.

Von den,nerslenverbleibe0deo Brolopen erlahrl
dß Öllenllichkeir vorer$ nichrs. Nur, daß §ie qrö-

ßer als ern Neklar srnd und unler Landscnalls.
schulz gesle I werden so len. Die vedahren au-
ier im Gehermen, was sehr gescherl rsl, denn es
stehl 2u belLlrchlen, daB ein Besitzer eines inolli-
2iellen Eiolops dieses unterpllü91. bevor €s olli
ziel geschützte Landsclraft werden konnte. Zu.
sländrg isl dLe .,llnlere Nalußchuizbehöfde rm

Plänungsreleral. ELne Arbeilsgrlpp€ von 5 Land.
schu ltsirkotogen ond Junslen der insgesaml 25-
kÖpligen llnreralleiung sind mil den 300 Eiolopen
im SladtgeDret beiaBt,

Sesitzverhaltnrsse miissen geklarl werden, dle
SchllzwÜrd gkeil delailli€rl nachgewies€n sowie
Eaurechl und andere Nulzungsvorhaben ab0ekUn
vrerden. Das rechlliche lnslrumentari!n l0r die
llnlersciul2stell!n! rst anqesichls der eaäulenen
Prohleme mäß,!. d e linanztette Ausslallung
schhchl !nzureichend. L€digltch 500.000,- DM
slehen lUr den Ankaul von Grundsliickan zur Ver.
lüguig Se bsl \Nenn es Sieben SchwaDen wären

- und engagien srnd - I\,lünchens Erotope zu
!erlerd gen rsl lur sre €tn Deirahe hofinungsloses
llnlerlangen. ,,München - 0rune Stadl" wird
noch lafge dauern.

Aul de Vernelzung der Biotope Ourch soq
,,TriitDr€ll-Botope . die erst anzutegen wären,
komml 3in sladtralsbeschtuS 20 spr€cheo. 8e-
stimmle Trer- und Pllanzenschulzansn loteieren
nur begrenzls Abllände versrege len und toten 80.
dens, zur Enllaltuno ihres Lebens und ihrer ilach,
kommenschall. 0re sp0nranttat der Natur benöngt
Frerraume und nichl Asphai und Eetonwannen

Du mußl di.h .ut di6rG Wald-
nis einlol3cn, und nicht unr.
geklhrt. Aul dem Kiesberg
wüchrl ein W.ld. longs.lm
und .t.tig. Die Pionierpllon-
rcn §onddcrn, Prrppol und
Woidc wcrdon verdrüngl vcn
immer htiullger .rnzuhellon-
den El.hen und Birken, gele.
gentlich Kielern, ouch Erche,
Ahcrn, Hoinburhe Und Ulmc.
Die Scnddcrnbüs.he wtren
dic crrtetr, sie hqben den Bo.
den culbGrcilet, beglelte \
von Könlg5k!Ee, SeiIenkroutz
und lol.enn.lke, oul dcn
Doümkrcncn der Xiesluf-
r.hüttung qu.h rllorgorifie,
Nottcrnkcpl, lobkrout. DIe
PtlonrGn leben in Geiell-
rchorlen, die einonder oblä-
5en. Übcrtchallen.
wie au{ der IGA Die sar aus der Zwangskorsaoe
ihres Hochwasserbelles zu belreen oder,,natu,.
nahe Fahrradtveorandbepltanzungen" anzutegcn
srnd Schnlle in d,e r chl!e Richluig, ern Jedoch'
lmmerhrn, ab€r ke n Anlaß zur Eupnor€.

ARUM AUCH GLEICH NACI] OEN

Srernen greilen? Aln M.A.N. LnO

Xraus-Mallei Anira! stBlten, rhr

Werksgelän0e zu elwetlern, wa-
ren drei Brotope betrollen. AUch

iier entschied der Stadrrat mi d€n Summen von
CSU und SPo lur Ore lnteressen Oer nOustre'1
Ökologie lä& sich in [,lirnchen ml Kunst & Ku[liJ
vergleichen: Man kann sie s ctr nur teisten, w€ff
die Kasse slrnmt, Dannaber pranfl sle wieein Le-
gjon d Honneur am Jackeltaujschtag.

S€il 1977 wurcen imm€rhin 594 H!,rr€rhothe-
grünungen mrl 16 6 Mlo Mark bezuschuß1. es
läuil der werbe,eldzug ,.Grün stall Grau", der vor
allern Werksgelande aul,oßl€n möclrle. Zum 8er.
spiel richtelen beherzla Bundeswehrsotdaten ei.
Feuchtblolop am Vir0 nia-D€pot ern. Wenn das
kein Anlang rsll

l\,1lnchen isl - wie gesa$ - eine wachsende
Sladl, dre Lult rsl g€sund. ihre Gesinnung boden.
slandig. lhr Anschwelen hzl Nischen qelassen:

ungenulzle oder vergessene, unbrauchDare Ftä-
chen, nicht Verptantes, Spekutalionsgrund, aber
auclr diese Parkanlagen, wie dea Herzog H,inich
Park, die srch exlensiv pjtegen lassen, v/as unler
anderem bedeuel: Aussaal heimischer pflanzen

wenige Mahde. Die Bioiope aber, die witdLings
wachsen. in defen wia aiber die Nalur ternafl kön-
nen, werden ihr Aschenbrödetdasern in den Ni
schen werter lrislen. bis sici dte Zeilaule andere
Zonen des Aui§chwungs auswählen.

Ach, wirootischen Seeten mit unseren tasawn
sehnsÜchlen weroen gebandigter Natur beg€gn€n

ltEcHTHrL0 scltÄf E8
UtIÄUMÜILEN



Frau Schaf.r
MÜNCHNER STADTZEITUNC

CULTURA Vcrlags GmbH
' Münchener Freiheit 20

vieler Dank für Ihr Schrciben vom 31.J.1986.
Ich hab. nicht die Absicht, Ihrc Fragcn zu bcanrwor(en. Ihre
ZeitunS berichtet meiner Kenntnis nach in einseitiger id€olo-

8ßcher werse. \'1r c,ner Io!re^r.r un.l auch nLr crnrser.
maßen objekliven Sachdarstellung kann ich . da5 hal die

Erfahrung 8.z.igr . nichr rechnen. Ich habc abcr njchrs
dagegen, daß Sie auch weiterhin so !.rfahr.n.

E00O Münchcn 40

Sehr verehrte Frau Schäfer,

\1n

d

Der Verwei gerer

Land!§haupßradr lvlünchcn
Hc.r Obcrbur8€rmeister
O.org Kronawrricr
Ma.icnplatz

8000 München 2

Sehr geehrter Herr Oberbrirgermeister,

Mir ir.!ndlich.n Crüßen
MUNCHNER STADTZEIIUN6

Wir b.dau.rn, daß Sie nicht mir uns rcdcn wollen - und wir
wundch uns, zum Bei)pieldarube!. daß *ir unsere Fra8.n
an Sic lorab schrifllich einr.ichln mil§.n. Nun gut, §ir sind
zu l(ompronissen bereil. ltlehr noch wundern wir uns, daß
Si. ru so .inem eichtigen Th.ma, dcr ökoloEisch.n Zukunh
Mih.hcns, lhrc Slcliurgnahme v.rw.i8ern.
w.d.r Ihr Um$..ftschurzref.rcnr, noch Ihr Planungslefc..nr
I€il.n lhre SkruFl und seben Auskunh.
vcruund.rung nichr trur bei uns äu(h lhr. Frakrion. dic
SPD, hat .ine Nleinuns zu Ihrem Informarionsboykort,
mochtc sie ab.r $eder uns noch d.r Örlcnr,cnkeir pret(-

Fin Verhak.n. das. sß {tr find.n. Alnd. "prkhr.
Ein€s würde uns noch interessieren: Wie kam es zu lhrem
Mcinun$umschwune? Noch während d.s lernen Kommu.äl
wahlkampfcs eßchien es Ihnen d!rchaus oppo Uo. Fla8en
der yÜNCHNER STADTZEITL\C ,u bcanmonen.
wir s.nd zuucfsr zer\n.rs(nr, *ir narrseroro$ene, c,1\.iric
id€ologisch op.nercnde Mernungshacher - und bedanlen uns
lür den übcrfllssiSen Hin$eis, mit lhr.r lreundlichen
Duldün8. so weirermachen zu dür[en. Wi. w€rden uns bei
passender Celesenheir daran erinnern.

<_C,,
Eio Eckerl€, Chefredakr€u.
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lehwu!enhcrtz?
'6b.'iutchon 

von der Stadtenu.g,
t 2'd m vielr€ chr Bezch.n. Oa! Gcad von

,e. S.hwulen trr rchon slr Gi.h. Anze,genreil),

:b.r wenn ri d.rum gehr, s€ zu vss.he'ß.rn,
eid lhr au.h dabc,. Od.t wie nennr lhr das im

,,Münch.ntr Lokäl:zenen"
ori&undt"? Alr.' der lt.mmd

n, daß d.m Tußlehd d.r Onon Aechr sctoban
f,'rd ,n e'.ar Me'hung, S.h

M€inüns,n won, Sch'nr und Brd unqeh nd.d
aüß€rn lönnoh. Auch w.nn'5 n'.hr d'. me no ßr.

War m'ch än D!in.. Krnik örr: der Bunduh
chlaq aul d.n B!y.rilchen Rundlunk, d. Ak
rion ,,Oemoe3etr.n.Te " 6.,,Rock.Lo*" lnd
,,2ündlu.k", b.i dem di. N.chwuchsband S(lP.
JACK sewonn.n har. Ubrisens rp'eh ne i. OOCH

ve'e'nbartr.{r9.m.ß 
'n 

,,LM a

l.h hab' mich .uch Ehon oir übt dc. Aß

smeen. O.n.o.h trr !r k.'. ,,biies homo§.n..
Ganz6" l*.nn ich d.r htl $ a!<dtu.ken d,.l).
und d., Vormht slStödrinn aul S 3 {.h1 

'n

h ?6lnk'r r. s..hs L.^d5ch.hr und Naru'
.Crur2 in d.r Srädi aurdecklen

l. d.m B.niaq ,,Er trr alle5 n'.hr .o qrun"
wurde sehr prar rch darce erh w edas,,Grun,nd.,
snd,' von d., Baurobbv m vswar'unq unf,f.\

c-."-- h,- ab".h,"ii.4
tur2r wtrd,9.n.
xülß* laßt au.h Bdon eöLühPn

lch wuniche Euch e,ne glu.kriche Hlnd und
.ik spn!. F.dcr ru ßehr iorche u^d ähn,ch.

E:srußr Euch Joach'ß Lören,
lFl:kl'Ön DIE GRUNEN 

'h 
sladtall

IMPRESSUM

arbrecir B. r Mrerr, Sro,.s r

,,;6e BßE ? H/ernd..oös odr.,3,,a6!

B.rträtro. n rd §3 ^bl20.. cdiu,ä!.i'.e. cnbH üunch

".*P n

;{{fffrr

l.h w€'ß. d:ß d. A.tik.l n,chr unbedinqt
R.d.ktion wied.r§'br - sehe

vonerne aulsabe mn de. Prnks, lb.r ich ,ind€,
mal d!r.hlesen.

D'. voru(r.'r. d.. Spi.ß..9.9.. Schwul€,
Punkr od!..ndere , w.s,Ei0 ich, hijr. 

'.h 
$8i..

a rchon oh o.nug. oa ßr doch ron( n'.hr Eure
Arhiur. odarT? Od.. in Eur. A!.rto. 0.0.n
Gauw.'l?. nur Iar.uns?!

Gure A.scruns wü.cht Euch
tu'e

ab.r d'. Ant.nne
Iur lbnG rollro hän au.h 3b und ru ruli.hren.

R.d.

k6aftm Zu..md.nh.nq 2u ensasie^.n Sendun§en,
d'e n.n r.g 'ch .b 16 Uhr lsiehe ob.nl !u hbrc.
kri€gr. Sch.h m.r uo Du wtn O,ch wunde'n!

H€r2lichn srlsn Ge's€r

Grotulction

Rundumschlog

S*hr oeeh,re ormen und rie cn,

darl ,.h rhnen h..m( zu lhrem , F, nrr.n pro.
und der ias ,.h eßch,ensn€n

,,F,rml.n Taser2e'runs" qiarul'eren u^d m'ch
d,e qroßa^ qe lnlorm.r,on, d,e

'.h 
ar5 orln9rr se,uche. de5 F.n v.r3 .rhi.rr, b.i

FoLt abischach.r

Fochlich fundieil
nun .h. ich .w dß SKIJACX.LP s.Ehr

rict poririv.r .rr Ou, ,6.r dä! tur nicht tu. S..
ch. - d.nn isder l,u.h Oul) sll n.rürr'.h e're

Ern d'cr.r Lob ai de Auror.n M.chrh' d

§.häl.r und Ul' Aumüll.r, die mn Bd,ßchcnd.n

Trächrr.hrn €ra!*en und e'ncm la.hr'ch 1uf,-
die en T'ar,nn d,e Ooppektaresr drr crahr,el

:! 1ii: .1 . - ., : r._:''|i -"..; 
- 
I .-i:.;.



Theaterrezensionen in der "MÜNCHNER STADTZEITUNG"
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t

stveßli.dli.h in unretl_
b.r.n lr!ßn. in li.benswürdi_

ln dres, Sz.n.n b.w.i*n
Schlenger und ltetlhanmcr ihr.
0zwEhen absolul eq.trsl:indrSe
Qurnr,l als Kootlerpaar b.s._
ders 8ut. Na!ürhcn knnpfen diö
Zwerbei Liesl Kallsl l und xzrl
Valenrin .n, abcr erch wcnn
si. etwar htroloser si.d - s'c

h.ben nch lon ihre. offenkun-
dieen Vorbildern schon ein sul.r
Slück !m.nzlpiefl. Claudi!
S.hlcoger ist mrt ihr.i Mischu.s

irecher H'nr.rlor,'Bkerl.

'rußßchender Lr!b.n:wurdrBktil
und lhtem ulkonrthen'tJlenl
s.h. viele,lls, immct Inr Übrtir'
$hunsen sut und h.rzJtlerlicbn
synpathß.h Ilannr U.rlh!n*
liebr .r, ruf rcrtehm'lztt Arr
mu.udcnten S.m uncnlwcslc!
Staunen darüber, wic drnfJth.s
d6ch s.ht, r1l.i, rber auuh wrrt_
hch allcs .harmJni 2ü vÜkömp-
!i2irr.n, teßl tail rud N.chma'

Di€ slarkrlen Momenls vo.
S.hlenge./Merlhammcr ind rhrc
Licdcr und C.dichrc Src sind

.n di.htesr.n struttnorrl und
we.rBst.nt h!lbw€gs rnB!ßßrt.
Ob Cltrudü Schlcns.r nun als
quenBelis. K!rlolitl nrrh 

'lenrSrnn üres Cedänpftsci.s ,rugr
(,,waa.rumn'l - Wrne.diöoo1 ),
senn das R,r.lat!-Lrcd eakta'
lr.fl odsr r.hdn b dh,lr da!Ö.

'.sunCe. wtrd, *rc dre Nalur
TE]ONT wnd, dann erltbt

m.n bestc VolksrnserTrJditrön
rn n€urn Cd*!trd. Und wtnn
mln rd Schtuß brjv *laLs.nl
wie J.s Pubhkuo' rn dsr lrcnli{_
rd bekoDdr! mrn dls ZLArbc
luch no.h die beslcn Licdcr dc\
eßten Progr!mms daztrsuli.ldrt

Micho!l'.4 Konitzct

'wer hinter ,.M' dis Medco
.velmuret, liegt lalsch. Me-
.dea kommt gar nicht vor
'und war auch nicht ge_
.meint. Der Mythos der
. k indermo rdenden Frau, det
.von Euripides vor 2500 Jah'
'.en geprägt und dramati_
.siert worden war, itt für
,George Tabori ein eher mit.
.ielmäßiser Anlaß, im Thea-
'rsr zu r€llektieren, wie
.die Fikrion der Dichtung

. Wirklichkeit entstellt, ia

. gerade?u entstellen muß.
Mcdca hrlle mnrrhrn \.hon

zqei M.trschr. zür Slt.cke rr-
bracl't, drc nnot I i.h. zü ,J_
$n im wcr:c sand.n, rhe vc
n!.h (,rrinlh konml. ,aron
nurdl {lorl erne !Ddtrc l:'r .
drc lochler des (ö.iAs, und ver

' niißr M.d.a, dre Auslinii.rin,
dr (litlmir.hcfln.,lre\e rtrrh
schon lüi !!rprJor Sylrlrlll
ßtrr werbliohcr I-m.nzrp!tron.
NldJe. weiß si.h ru hcLlcn. t0-
rLl durclr otrrd Lrn rh,. N.hen.
buhlerin urd d.rcn Vutur Oü
dic Rrchr lo; ihre v.rl!r2rc
L,.b. au.h v.r d.n .{.nen
Kinde,n nlchl nrehr ll.lt o!.hl
.der öh r! dic Kornrl,ur wrrun
diö, gehäß dcrclBcnrlichcn Lc-
ge.d. !Dit.l'rrcltl v.n {!. 1

Könr8rmord, dL. X!'dcr ror.rro,
das ist ohc. etn. l ragc dcs dru.

A&l.rr t,o' Trhorr, llrcr i!! .r
l.$n, dor M!nn, dur das l(r(ü,
darsenellr rls Xrüppcl, der dus
läum mchr lls Kopl. armcn und
tUlhrü'npt herehl, ir genü$.

ll.hcr l'.,lctr,orslu§ unrbrinBl
und di.sc'l-rl Jur.h gclils.hr.
-londoknnrtnrc dcr l'rJu in

dic Schlh. schi.bt. Dcr Itord
wrd rnru.nr€rl, ut..rn. lrl'
(h. Wirlli.hkql zu hnßier.n,
.in SpßI, !n d.n OPlcr wrc
'lätcr rlrrr 5.doma$chi§i$h€
Fr.!d. haben und von dem rie
nrchl h$c könncn. ljür dcn
Krünnel rrl Spßlen Unt.rhal
luns, Ilßarz und Zu8Jns lür tat'
iichlch.i Erl.h.n S.in. Phan_

rasi. ma.hl rhn zün Ma,chen
p'inr.n, zu d.h ihn das sprcl
wr ornrn l:ro*nkö.'3 .rw.cIr

.\her (rüppol s,'l wir rlle,
lrsl .., w.il wn dic wel( Iur
.!n l hcar.r hilt.n, ,bcr d!t
Ihear.r nur crne v€ßtLihmelr.
W€lt isr. li vcrblulcl in uincr
lroßrn Alunrrniu,nkiste, rnm,t-
r.n scincr Sptllrchctr wrs ltr
d,r Ku)d lddlich endet. i5t tir
d.n Mrnn Ei rrch nDr eirc ,,l!l'
ßhr l)i.htun8 , dt nur in ltlün_

ncrkijptun wahr isl. SE konntn
ßrr nichr dnders ![ liis.n und
nrri.r.r, drmil 3ic hcrsch.n
Ln!l 

'l 
ic Wrlt.rdn.n. Vtcllcrlll

isl or dd§, wur un§ Tahori dat'rl
srsün woLlre, ah.r 'ius 

Slück

lrS.ndwi. s ruß auch dic
D.'rr n! !on l.burr\ Meder cnr'
nrn,lcn *nr, Llr(, *ie 3c54t, rnrl

dcr Iunp,Llrischen Mcdes nr.hrs
zu run hll Dß lj,ru M §t
\chwrch wir ei.c Mrm3 d*
(;rrlohuh., ihr hc u§ lteich iir
dus lluhncnl,,l vd. K W!toüh.
€in dn S.hrcbclit.n uhslelltct
trnrnkch.s Kindc12unnr.. in
§.,iwJr7er I:i.h.. Sß Ial ein se'
naue rnrist! verhältrh ru J'n
St'rlso.h.n w'. ru rhrcrn K'nd.
dr( nc rn d,u Lßt( YcrPr![r src
in rtnßlriulLchc Vcsl.lrn; enre

llrcsrurn dcr w.ihl.hleil. dio

'hren 
tons.qü.nlen M,so.hi5'

hus als Watf. .ins.lzt. So ainar.."
ri. vom t-.iden i, den Zeilen det :,.
,,blüirs.. zwangstounsnuJ ,-. i '
rb.r üre Liede, herle! !!cht.. -;. .r 'Wi. .i. bös. q.r Kr.bs cr- .,'
ni.kl ihr d.r ,,übcr8roß.
Schn.E" den llrts und hindett
tic rm S.hr.ien. als sie da3
r6rd (rnd .ntdcckl. lhre Lieb..

Künstlicher Beischlaf

nri.hr ri. ru. Sllrvin d.s L€i. .

d.n\ Nrl'r 
'nrhr. 

nichL s€niger '.\,
Der ltlcnnh muß ych füsen in'..
ied.5 (;r(h rk. v.r rll.m sch.in. .

brr de. Bcil,hch. M.n$h. C.ra-
dc dre A!il.hnung gegcn dicsen
luurtchcnmyrhos, di€ Med.. ,
ensr ruvei.hnet. weil sic hand-
'd.Lr und n,.hl schwett, wird
Fruu rrl von dem Mann in drn

Zun (ll ck k6nn.n Fraucn
and{d srtrr, zun Clück iit nichl : l
nrr S.hsichc .itr WeE ztr Li.-, r'

be. Dirln ;rd luch dc!.Komr.i
nrÜz mit dcm Rückzus in.dier l.
Nurzn nr ff. nichts. änd.rn.
Sdldcn Tiüori an d€n Kanner-
5oi.lcn hcrumhurr, wic ier sich
!dll,sr i .dnr.kr,, !rr dieriseln
Itrnnltrl'rcr ll.ßc1'hl mrl dcm
Thclrdr. cLn sinnloscs und
zwcclirei.s sni.l.hcn viclleichr
«nll. .r wicJer .in. P.ershow. -.; :

W(n. ru.h ,M selbsI nichr
Ub.rz.utl, e Er do.h h.ror-
r.s.nn.s Sch.usnl.l ztr *h.n.
A.null S.lrrmaclrer spielt dcn
!tro8!nlen nlun, Ursula liöpf-
ner. fabors lungYcrmähllc Fr.u.
nI c.r{l'ldrcner sanf rntul'die
FrJu . l)rc Rollc d.s b.hindc.: "l.r Kind.s ll,ct.r Ratke) hälte.
niohr b.$(r bescrzl *!D können. :

, ttltAudülh.:l
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Leben i, oJ,,

,.Für Hypochonder nicht go-
eiqnetl" Diess Kontraindi
kation sollte eigentlich an
der Tür des Rstionalthealere
anfällige Peßoienkreise vor
der neuesten Produktion
warnen. Fran. Hohlers
Sketchlolge ,,Die 3. Kolon-
ne" thematisiert di. Syste-
marik und Macht der. Phar-
maindustrie und dis Ohn-
machl und Hörigkeit derer,
die von ihr abhängon.

Am Arbeikalltas z*eie! An-
sestellter in .inem rnorymen,
ilolierten Arzfleimntelas.t w.F
den nicht nur aile Ble$ureo
einer norbornilen, krankheils-
süchtigen Cesellschall, sondern
au.h das hoffnuneslosc VcEetie-
ren i, einer restlot entdenschF
.hlen Arb.itswelt skizzierl,

ner Schweizer Kabärerlist
Ilohler qählt. ah ILndlunE$
klanmer für seine 25 §zenen die
Einarbenunssrhase einer jung.n,
neuen a.s§tellten (Lisa Pios-
zcyk) durch eine ältere, erfah-
rene Kollesin (Elisabeth Welz)
Die nöriCen lnslruklionssesprä-
che. das Weit.rseben all de. E -
fahrungen der 

^lleren 
und das

undblä$ige Ilinterfrä8en der.lün-
g.rcn provozreref, yiellültis. Dir-
los., in denen die'Ih.mcnkom-
plexe Pharnrazie und 

^rbeitsd..natuisierung debatliert w.rdcn.
Franz Ilohl.r h.l seirc Texl.,

die reilich ,4rhorismencnarak-
ter habcn. durch elliche Traum'
sertuenze. und Verfr.mdungsel-
fekle aulgelockerl. llinzu kom-
men ah eine Art Running Cra
die !n er viederkehrenden Dia-i

i

j'

l

Küsse und Bisse --"P': ... :..;- . ... ... ... ^.s91 .l
was die beiden voneinander oo\' .p'hr,er J,,rp:rJrd- Jr( i , orili
wollen ist klar: einander i'\ nat. D,e TrosoJie trird hcrous-qe

aulspiet3en, im aoppetten sr."t", und den ceflzen d6 
hu§tet md die wilknns ist hc'

Sinn, Sich knegen und be- Kri.gesd,.nenat .. vnn rhr Di. It,rdturBinjn.ir.sri".
{on. Die Amazone Pen- vül scn, üaß sie Achjtl e$t nn- chische Taveme, in die scr,ivüle

r"esilea ist nicht des Geldes te erlcn nuß, bevor sie inn von Alcxis Sorbas verleSl: l,n.
wegen in dio Stadt Troja , sich neh8.n kann zehde luünner in Ilintere nd,
qekommen, sondern weil sie Es Ei ern Slück in Extrenren: vorne die Irrauen, die luricn und

Männer.bräucht. zur Kinds. - h,lb nö.h1. Penthesilea sich un- (lrazien. Nur der Achill ist mil
. led.rfen. hJlb den ntann n,n- Edu Prenß lcidei etwa§ tchw,.h

' ': '. brineen, d.n ie irebl. ,l.h no, h. besel/ l-r ßr ru rhr .,'$ r
ScIotr in der.rsten Schtachr I 1€ liebei Staub seh,alseineFruu, m.nder Jünplins, deh mrn s.in

EUt.ihE \ydt aua A.hiL Die die nicht reüt." Es ist.ine En! Hcldscin ni.lrt sleuht. Au.h
beiden ve.ian.i .inandrr wi.
zwci Magneien, sind v.rännt

, . wi. drs was*r zun Feuer, !m
: sich und ilre leRieden auszü-

:: löshen u.d sich in ander.n Ax'
" j srcsatszüslenden luszutob.n._ir Das §t}ck in ,,Pathos trare

pon ist (rne.0zlge, drei§lü.di
se Empöruns, und Perthesilei

, (Satt Thicnann, retlet .nd!ch. .inmal rc, d.ß man ihr die Em_

,.. pöruns.rüch,üt der Buhn. ab-
i nmml. S,e besei(t ni.l,t, wt_

l-i rum.§i. d.r Konstruktion ihres

lil'1'1'r' " -

LI ?6 \'trm zl;llt i\r; .

t.-.,.1I ,. .,-',:. t.-

pörun3, di. in Haß uhs.hüist,
d.r .bens erlaübt ist wi. di.
Liebe. Ob si. Trojas Eankhäu$r
stürmt oder den Geliebten zcr-
Ileischt, das ist .ins. ,,Kü$e und
Biss., dsreiht sich,"

Pi.re Politz hat d.s Kleist-
$he'lrauespiel von de! ve ik-
k€lten und konstruierten Fabel
b€freil. indem €r dcn T€rt neu
.ouagiertc. Als veßarzsriickc

bilucht.n nicht gleich ale IleuL
krämpfe des Stücks hyslerisch zu

Ansonsten ist diese,,Penttresi
I€a'raufführune Iür Leute, die
ins Th.ater gehen, uh Gefühle
zu eriahren, zu de.en sie snsl
den Mut ,icht entwickdn, ein
vohltucnder Schlrg unl.r die
Cürt.llinie.,,Verfl ucht das IIcr?,
das sich.icnt tu mäßi8cn weiß ,
sägte Kleisl, der Selbstnord be_

lliAud let

.ir.s ei,zigen 
^us.nblicks 

in
Rausch u.d TrunkeDheit lref-
fen so die Liebewislonen unmit-

vö? .,!cot'-



:t- ? //2,.; cr'.i2.-ftaf

le Retorte

c\to

Gummibaum und Affenkäfig':l

log. p.r C.g.nsp.cchanla3. mir
d.r Ch.f.l.se (im R.ion.hhe.-
t.! Riifl.. Urhoff !e! vidcc
.i.spielung) ln di.5.. r.ichüch
rbsurd.n lnl.rm.azi Pcrden di.
!€ßchied.n.n KodlctunSskolon_
n.n, tach deDen di. Phama'Lr'
gerhlinn.n di. Arznei€n veschi-
.t.n, .ulSetlärt, vor sllen sher
Ma.hrsr rtrDre, oitetrsele31.

Drs Slück und die lnszenle-
.runs (wolfgan8 RochEe, lcber
h.upsirchlich von der L.itlung
und iar.'nrer€nd.n Präser2 vo.
Elßabclh V.lz LocI.., *lbst'
v.ßräDdlich, nn vPl T,l.nt lilr
tr.fnrch*hlich.. Humor und
Veßwerilon8 v.rmntcll sie .t -
drinslich ihr Schickql Lis Pios_

zcyk hat d. allcrhend P.ohl.n..
g.g.n dre daßltllerischc Doni'
n.n2 von tllisaberh Welz anzu-
rpielctr. Zus.il.. v.rtuchl sie es

es mir falsohen. et*as schrillen

Mtl irtr.r §ouv.ränirät und
Non.halanc. üb.rdeckl Elisa_

betlr W.lz ,!ch die €twas kurr_
.lmigcr R.8i.id.en, die sich
täuprsächhch rn ADstanuns$
3.35 hit w.nia Überz.usunss_
ktrft b.3ch.inkcn. Si. machr aüs

einer St.tchfolse, dre sich in'
h.lrlich cis.nrlich .llzueh. .uf
.in zwar e,chlis€s, ab.r d..m._
lisch v.!is .tgi.bigcs Thena bc_

&hrlnkr, doch noch .in über
wen. Slr.cken menschlich b._
rültr.nd.t §tück,

Ni.htul.a Kbn rn

Der Mensch isl ebon auch
sin AfI6. Aber der ist, wenn
wir ihn zu Gosicht bokom'
men (im zoo odor im
Variete). €in drossien€s
Tier. Selbn in der Fr€iheir
beherßcht ihn di€ Nalur,
ob er will oder nicht. Die
Frage ist nur, ob e. sich
wohllühlr dlbsi.

Ab.r tind .t nictr Aff.n,tuo'
b.s und dr.si.rl.5 Atbeil.dolk,
dat uns LudwiS F.ls im ,,Aflen'
mötd.r" vorfüh ? Auf d..
.in.n Illlft. dd w.r&raumbühne
€deb.n en d.n au*.luts.hlen,
lonsweitkrn Alltrs d.r Durch_
schnitlsfamilie mit Oummibaum,
b.l.uchl.t.m clobus und (wnk'
lichl) neniscm Kind (Monika
Daumsürrdr. K!um susuhJ
r.n. di. arbert, da: Leben "

Dic Frau (Ukikc willc.ba_
.h.d tisr lil. Shcktleid und
.itr Kssen i.n AGch. Ha.s, d.r
Vat.r, i5l Siuic! und bescssen
von d.r Vorsl.llün8, w.nisstens
.hnal vrrüos zu sin. daß nür
.ind.l .lws lcinem willen sc-
hor.ht .. Ah.r bereils seih wil-
le sehorchl ihn nicht. Et hal .in
Alkordcon und kann .s ,ichl

In d.. Buch.tn. d'..r liesl
stelrt, wic .s s.in könnl., w.nn
.r .tw!s b.hcnsclt. Di! Litera'
tur v.rsr!rt(t *i.c B.sess.lneil
n.ch .chl.m Erl.bcn. aberzu le-
sen. was ahdcr. n!ch.n, macht
rhn .thl ell Er w.rß vrel und
.r t.nn nichrs. Wn d.r Alfe

bleibt er, w.r .r $ii mu6. Es
e.r rb.r nicht scinc Nalur. dic

sig; Lust, die er hat, um d.n All_
rt ,u crha8cn, sreift nach Ei

behenschl. E3'i§r imm6 dwls- i'
Han3 n isi.rl si.h in 8.hobF p.inlich, de. Znku! i.r Tt.rl.t'

n.n v.rs.n sclblt .u .i..r Sym. ;u holcn, *.nn di. Schauspi.l.t
bolfisur llr di. nicht zu findeF ru! s tun, eBwlEnsi.Arlistcn,
d. n,en$hnaxrr und für nicll zu
v.rd!u.nd. Mind.n.flEk.itt Ied.nfrlts v.rli.bl 5ich d.t b.-
komplcxc, Hans !t rw.r dumß $äene Arb.il.! Jus d.m K.o.t1-
und hili.uge$hnd8t, .b.r d.ß shen Milüudho. in did. .x-
.r d$ isl. dadb.r wciß .r 8ls presionisliqh-.l.d.dßchc Af_

V.ttn.der ei..s Schickels und fendamc und Bill si. h.L.i.n.
lrid.nsr.cht 8ul b.schcid Sie aber h.t eiD.n tl.id.nr.'

In der l-ii..!tu. mds ekh spekt vor d.r Fr.ih.it ln di.*D
cin. püudor! FiBuranseh.n, jn uner€n L.nd." und will li.b.r
Spr€.hthcat.r füni duszu Wid in.r neu.n D!.§u! ,;nockt
sptlch.n, die kaum 2u spiele h aU. G.si.ht.t ni.s.n . So

sind. ctuus Eb,'rh als llanshi.lt ebcn isr ihtc dämliche N.türr ' '
sich .nlspEuhcnd zuruct, M.;(n) .i.ht nochcinen Strip.:r
w€d., Volt$ctuutpisle!, rc.tr tci*, der is .in.n ßpcclis-luF

.h.r d.n Ein- Lieb.'rKoslUm .nd.t, E! h!tr-

!}
druck. .r hansct. von Sinn_ delt sich halt um Th6t'r' nicht
!Dru, h tu S'.nsJru.h, ton d.r.n um Fl.iichb.:.h.u An*hli'_
a* Srrr nur s' *ror:t. qrccin ß.nd bnnßl dic nrlurslÄlir(h_
Alf. von Onlcdlab zu Cnter- eüeEnchlis. Eh.fttu, nrchdcm
stab. D3s gtrnz. St0ck schernl , 3i. i, .i,€m rc$lul.n CouPldt ,

on sowrc\o cin V.rsuch von iht V€rzeafluns b.sürs.n '.

Ludwig I.ls, 5.in. z.nn Bind. har, lhr.n kE.lrrtbch.r Cstt.n
Lyit 2u dr!m3li:'.tcn. wen m uD, der bü.il! im Kltua suf
nichrs Neücs.i.fi.I. w.chselte ei €inc e.eisnisvoll. und ti.risch.
.lie Catl!n8. '- Exist.nz s.hof(t hditr' Das Af_

auf d; andc&n Scit. d.r " f.nkostum tllist..schon. .,':i''r':l
Birhfl. sldht .in rro§er zirku$ Der Anblick d.t corillu in i
käfis mit .i,.r 

^flenfrau 
(Fran- , Hellabontr h.l mich n.hr fae '

rßk; !{"lEr). Jic m'l .lw! zini.rt. Di. Kunn,.d8 zu iht._ -

llbun! ,un, I'rn unCnl .vancr.- ni.r.r, muß .El noch S.lundcn :

rcn tönnt.. Bei itu ein 3tdhti .' ecrdcn
ehe! Dompl.ur (Ed8ar s!lsc), ' ' ,

.. r( i
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Altbackene Semmel

t

Antitheater, da3 war ein.
mallJerzt ist es die falsch€
Freiheh im Maßtall. E.
kann da sowieso ni6mand
ragen, wa3 er denkt odsr
was er tühlt ... w€il€s roibt
tich nichrs mit nicht! in
diese, fakch€n F.€ih€it. Oä3
Fruni6r€nds an diss€r
Katrelrnachorlnizsni€runq
is r. däß sovial Langswerte
möglich wurd€. obwohl so.
viel Haß, rovisl Aulstand im
Stück ist, in d6r ldea, so.
viel bohrsndo Unzufri6den-

,,Kal2.lnrachrr" war.rnc. dcr
eßIen lexlc, die La,ner Fashin.
der,iir dai Antilheir.r in dcr
MüllÜsfta(\. schnrb. Er nat c!
3emüß dcr ltlöglrchkcirer s.incr
freietr Cruppc Yerf,ßt, dre ni(ht
lliichleEcrnst.!tstIeal.r hach.n
sollre. wie bcre s da'nitr \o
vrel. Priva h.at.r, son{irh dic
das spi.lcn tolllcn, qls $c wöll-

Das ist alles überhaupt
nicht komisch, sondern,
u/eil e! 6utobiografisch ist.
nicht nur traurig, sondarn
2ynisch. Und Zynismo, ist
daiGegenreil von Hof fnung,
ist die Eequemlichkeit dos
Denkenr. ,,Die golden€
Brücke" von Ernst-Jürgen
Dreyer läßt sich nur mit
einigen amputiertenden
Verrenkunqen in die Rsiho
,,Cabarel & Haute Culturs"
hineinp6ck€n, mit dsr sich
dis Kammerspiele der Lach'
lusl ihres Publikumr bedie-
nen, um leichren Errolg zu
erheischen.

,,Di. Boldene Drück." ist cin.
Slation, brtundet Drcyrr id .'
nem an!e!cn Zus.mn.nh.n8, ei-
D. Lcidensstanon d.s Tl.2t.16,
wic .t sic[ llnssrn von eincr
morllrsrhea zu .ir.r g.*hlose-
nen Anslali wand.lr, ?u lnt.r-
aation der llorfnunsslorS*€,t.
Wenn das .ine Antwort irr auf
das Bedürfris .ach .rne. höhe-
r€n Fom d.r Crb.r.ts od.r ßrt
nach z.)t8.nösisch.m Tn€ar.r,
danr isr da Th.ri.r v.r$hütl

ln M.Bllll v.rDUfft d.s in
d.I lnt.nErun8 von Anlre Ln-
k.il zu emem Ar.insrominc
.ines jun8en Inl.tl.ktu.llcn, dcr
tich .in€, D6ritonplex aof8B
laden hat; In eineE Aquanuh
voll d.m, wi. das Lcbcn.hen so
spi.lI. Und d! slbt .!.in. R.vo
luliotr unlcr d.n Coldthch.n

DiG Bühn. ist .in Forum, etn
t.hler Ptalz. Von drei Seit.n
dlrn die Zushauer, dic vierte
S.h. eird brgr€nzt dur.h Ar-
k.den, die hit internation.l.n
Wim0cl. g*chmücl(r nnd, Man
.i€lt Scqucnzen .in.s faden
Dorfleb€ns, milcinander toaliE,
r.nd.r, s.senelnsndcr inregri.,
r. der Männer Di. FBu.n sind
hcrschsüchrie, mit slets bremsi-

Die Sprr.h. § irgendwie bru,
l.l, .in b.ycrisch.s ldiom, aber
kün3Ilich, .in Schreibrischdiä.
btt. mrt dcm ruch.lte s.fi:n-
rprel.r Schwi*igkeit.n hsbea.
D..n ni.ht grnus, daß si. di.E3
Zwatrgsl.ckenb.yerish reden
milscn, sie müen ech .uch so

,.8rns.n: l.b.ndig beeraben
unl.r .in.m BerS von ii..tevan-

D.s Stij.k zeisr den ,Cotd.-n.n W.sten un'.t ddben, den
,onschtol luz vor und nalh
dcm M.r.rbau. Hrer im W.sten
k6,ncn dic Men&hen voo ihrer
Frcrheit und ilftm Wohlstard
nicht C.brauch na.hen. weil sie
imßcr N! den Weg d.! gerjfla-
rlen Wid.rsrandes sehen. nch
da! L.b.n B€gctrseitig zur Hölte
mr(l'En Dcr Wer futr io die
V.rqnrcluns Drtr Zyrisus_
dcr *ir all. so ieh hörcn wai
ei. drnn ensen, daß.ten ande,
r. lucü nictts beser€, ein-
tüllt.

Et brldcn t(h K!mDIcruDoen
Di( Elch sescn d,r ii;dci:.rr
Kind.r ß.s.n dctr H.u*.miar.r_
di. K'nd.r ses.n dE Kind.r. E;
sjbr hu". Srch. mchr, tern ce-
8cnilb.r, k.in Wolur. w.rl khon.U.r .ri.rchr i,. ,uß.r d.o
Clü(1, ds ti.h nrir,r eEwinsen

Es i.i <lcrn, .r ilt ein Zw..s,
d!r di. M.nsche, v.rbindcr, der
sr. ruemm.nfütrt, e€it sic cin-
!n!er v.nraucn m0s.n, um .i.
E.m.ursames Lcid.n zo üb..win,

bcw€sen: n.'iro riscri ;i. rac( 66
sl.hend au5 HDrern[n.ifc., d.n
Hals vürg.n, und Busengr.E
shen. Das lhear.i wird zuhr
CeSenteil von Spracha, zue Ab,,
schied von Spräche.

Diese döraichen Kreis; sind
weder tiefsründis lanSweilis, wr. '

b.i Tsch.chow, loch zi.lsü.bie
verdumnl, wl. bei Xro.rz, noch
liebenswürdis iEnoranr. wie b.i
Achlernbusch, s. sind.igcnrti.n
nur ,,eeder - ,och", hab.n
also die Zielsrebiske[ scheindc-
mokralischer Zi.lstr.bigk!it.

Cegen ear ode. für wen dic-
ss Theat€r scin soll, ob rurzud
Z.irv.rire,b oder zur Votk5iuf-
klütune. obwohl si.h hn di€en
Dorfdödell nichrs erklären lüßr,
Par mi! und war wahßcheintich
auch de. Reeiseur. Arrre Le..
li.it shl.ierhair. So ist dar Anii.
th€ater einc alrba.tene Sehmel.

LllA!ruu.1i

Vivisektion am Men
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den. So ist es drüb.n im Osr.n.
Da gibt es Zsang. Wnltü. und
Meßcnlichkeit, da re en sich
die Menscher in de. Glück d.r
geeens.iriB.n IIilf.st.Iuns, in
rtrs Clück $zillen V.rhslt.ls
von [ienscn zu M.nsch. Aüch
e,ieder so ein Zynisüus. dcnn
von d.n Ufem, zu dencn Bi.
jelzt auitlechen müßt.n, ceihll
das Stilck l€id.r nichts.

Un<t da h€lfen auch ni.hr di.
li.hten Mom.nId'suten s.hdu.
spiebnschtn Handwe.ki in d.r
lonst biedeßn r..hrischen Butr-
ne, w€nn außer einem ..Zirb<I.
dd*ndrama" nichts 2!m Vor
schei. 

-kommr Ihl,ld Cl.nreni
laseni€runs ist eine Vrve*ttio.
von M.nschd!. di. si.h im .i!.-
nen I(rci* dnhen. .in. Rol!-
tion um .l.n Etrrlpunkl hint.r
d.n wßhloetrrn Tuno.i.cr
,rsichtslos.n C.sr.*afl , !.J
Zuku.ft.. Uid dir iit ß.rid.
d.sw.ße, d.r R.d. werlrr 

^rhr
. :. . Ui Arnrlto

!nd
Regenboqen- ,

oesellsr
Yerüinden sirh r r

Sozio! il« zu :

ernem neuen : l

demokrotisrhe i l

esellsrhott

.losepl lluber

er

Die lcgcnbogen., ,.''' I
gescllsrhoft:.,. j :,
0lolo!e Lrnd Sonolpolil -r. j,:,
280 Setcn Erosrh tl\,\ lA.: j, j.. l
Joseph Huber sehr die moderne 6dsell.

sr holt voo morqen ols,Reqenboqen-

0e5elljd Lr{1" 0er Reqenboftn lrt en
5innhild der Vam ttlung und Verilndei .

rLrng Ir !ymbois]ert dre sdrdolpl«hp
lvolul0n Der Aulor diriied rdpinem'
Burh Wole ru Regenboqe'nqee srhoh
5 e wrd ololqisrh lein, weilsie ,
nL4 neuen und $nlten h(hnolqien ,

I olernßEn Brd.5E l!rd oud ölfr
soziolsein Neue formen des Gemeinl
yhoftdebenl in rnd oullerholb der, i;
fmxlie nolen ru eiienineu€n.outc: :
nomen r:nd sol orirrhen bbensstilbei.

tlubor.

,,dt**d.

S. Fisrh

l,eitbild für eine
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gone des Expressronrsmus

1. Da3 Bemerk.ßwarta än
,,Bauernnerben" in,daBdiq
Bildzsitung aut S€ite €in!
ond oio Profosso. der Th6-
torwi$onschatt von seiner
Ksn:ol ihron Eannsproch
rusg03proch6n haben:
,,Ekelhaft, p€inlichl" Oa§
3ichart den Kammerspielon
vollo Räng6, und auch
Krostz (Bild 3chalt ihn:
l(orz) ist vollen Kassen
rich€r nicht äbgsnsigt, Die
Münchner Fsuillotons gaben
tich (Motto: Das kann doch
ainen Soemann nicht er-
schütternl) fan golangweilt
!rü wie immer moderat.
Dai i3t das Wionerische än
1lünchen.

, 2. ,,]tr.rum lr.fl. ich ni. .in
tl.rz nil cinen Wort. I.h bin tc
trl v.rzw.if.lt. W.s d.. Au(or
I(ro.l2 zu sgcn wußt., hat d..
Rqisseur Kroetz 2.nsie.t: Des
DichtcB Zwerfel an der Bedeu-
iuns s.in.r Kunst, Bauernst.r-
b.n Gl cin. (omprimierung -
Dichl .in. N.u.rfindüq d€r
.rpressjonitli*Icn Stilmittel,
di. Kro.lz s.ir j. h.r .ins.lzt...
Nu! Püd durch die Quantilät di.
Qualilal nicht be$.r. ,,D. bü
ich höchst.ns .id blöder Schr.i,

3. W.r i! ,,Eauernsterben''
.in ökolo8isch.s E.nkmal lNar
t.t, licgr nicht richris, aher auch
nicht lalsch. J.d.nfalls yar das
Schcm. dco Aulor zu plalti
Ersr stnbr de. Wald. dänn d.r
qodcn. den d.r Baucr oder .n-
.rs h.rum. Da nuß $hon .in

C.Dushe ha aus z.nbuddhi.
stiich.n ,,lch bin der tl.r, d.i!
Gotl', da vird im ZuCe n.u.r
H.imrl!.frilrl. die alte Blut: und
Bod.n!h.m.ltt cnldaubl, Von
,4nl.ihca bci ItlüUer, Shat€sp.är.,'
D.ck.ti lnd Büchner nal ganz
zu sclqci8.tr oder von det ,ie.
v.ßieg.ndcn Sozialkilik. Das
SlLtck isr ub.rlra.hret, dis isr al-

1.1:.
:4. Dic kötz'schen a ruetn sinrl

sauhlöd,.b.r d.snur syhboh$h.
Si. kau.rn in.in.r finsteren Ba.-
hchstuh.. Dr.Croßmutterstubt.
di. Tocht.r stcctt ihten lol.n
A1'. u! in d.n wurh2.rlr6s+
nen- B3uch der G.oßmütter.
§ohn und Tochler fli.hen in die .
Slldr.,Vsrer und Mütrer kric
chcn in dü Gr.b der Cloßmut- ,

t.r. Di. Sladt mscht Sohn tnd
'Iochl.r k.putt. Der Sohn ver
ka!ft s.in Blut. veil.r krin. Ar-
b.ii rindet, und wird noch bltF
d.r. Di. Iocht.. ve.kaufl ihrcr

^rsch 
.inem Arschlick.r, ünd

r.d.l euf d.n Schre.k nur m.h,
Ho.hd.ütsh. Der Sohn §ucht
Erdc in dcr Stodt, in d.. ,6.r
t.in. Srm.n lufgehen. Nach 2
l/2 Srund.n..s isr schon wint.r,
l.i.ci.n die bciden in d.n Mut
tfischoA .in.s Fri.dho{s, wo ri.

5. Ein t b d.n Schauspi.t4n.
.ll.n voran lrloDil@ Bauosarltr.r
und rölg Hube für di. Hoch-
dructl.istuns der §rimmbänd.i,
um d!3 g.qucßchl. Nied.rbay.-
rlsh h.(onuzwä4.n, Eitr Lob
d.n ?nl2f.an.n, di. das Blur und
dir Erd. .ufwischen mü3sn, dat
r.lchli.h ni.ßcnd. was.. und
d.n künrtlr.h.n schn€. Lob d.n
Stud.rt.n von der Galeri., di.
trotz d.t Pro{.ssß Bravo ruf.n.
Es ßl ja alles nurTheat.r.

Uli AufrlLr

".od
Eigentlich ein Stück, bei
dem es nur Hop oder Top
gibt. Entweder geht Tom
Eyens Persiflage6ul di6 in
den Filties in Hollywood so
beliebten Filme arm Thsrna
,,Frauen hinter Gittern" mil
llieqendem lvlieder in Pein-
lachk€ir, Ialschen Gef ühlen.
LrngeMreile oder w?hlvJei-
!a Oilettantirmus und fal.
lcher Üb€rhöhung umer.
Oder äber, das Sammeku'
rium von herzhalt überzoge-
nen Filmzilaten wird 2um
prcvokanten, alle Ge.
schmackbiederkeit nieder
bügelnden, kr.ssen und bör.
williosrinsenden Spiel mit''dem niedsren lnstinkren ei-
ner mehr oder äuch rna I h6'f.
tig wsniger inrellektuellen

P.le! Kcro rls Resisvur lnd
s.h r.ichlich piominerl.s En-
.mbl. hat.s ablt doch a..
rhalft. sich zwishen dieen bei.
d.n Extr.nen irsefldwi. dürch.
zumo8lln. Leid.r. Gul, PehLich.
k.il bleibt {sp*t. Aucn w.n, es

dia Az srdeß $reerieren will,
d.. Dil.ttanlism!s bricht si.h
hi.r keinen BaD Di. kish,+
scn d.. Ddst.ller sind rUe mehr
oder minder in OrdnuDs.

Dolly Dold i5t .h. Pirklich
dlß. Ire, Ardrei Rlu cin schön
s.hlimn rdlühreiisch* Bi€sl,
Duy Mann rt.ht ehr.tt.ältiv
lhEn lranr EIe! Umlauf in
bnv d.vot, Irse Brard.nbur8
urd Mdgii Symo kcnr.r k.in.
u.mmuD8€r\ dl€ Reiz6 ihr.s 

^l-t.ß vo[fleishig iß Spie] zu
bring.n, Bn8it Büsch.r üb.n.tgt
.ls dlß! Urshüld voß Gchwäbi
shcn) La.d...: aber bei ih,etr
rll.n rci.ht d.r Mut nu. ddu,
b.l dlm Stücl überhautt mitzu.

D.bei häite.svi.l m.hr I(räft
und absoht. Unbekosmerth.it
!.bBücht, di. iiE.ln.tr Lollcn
und §zen.n wirkli.h !usur.iu. n,
drnit das stü.k 2ünd.l. D.zu
Ps rur M.nu.leR .in d.r Rol
l.d.r Arlf*h.rin io d.r Las.. Si.
crhl.ll (zur.cht) des öIlet.n Szc
n.napplaus. Ihr nonoloßisch.r
Orsasxui.ln slch.n F€u€ .hr

sttließlich wr ehticht.inc Sls
sation. So aber hätte d.! &Ee

Deh stand.b.. schon nrl dic
hehr alr mier deutsch. Frs.
sung !ön W.lterBBndin in Wc8,
Nicht nür dess.a Aller und s.in.
Unfühigke,t zu.ttueucr Sprrc!.
disqualifiziert. 3einc 0b.ri.t-
zung, sond€m .u.h rcichlich
sprichli.he lttähgel, (W.r ü.r...
,,Bullshill" mil,,Buüensch.iß.! t

üb.ßetzt, d€m ist nicht zu hcl

P.l.r (.rn hält si.h dann.uch
noch vicl_zu Fhr a. die*, T.rt,
shcicht Yi.l a w.nig, l.Ei lt.b.r
G.wi.ht ef ine€n.torßch. P.r
rektion (*höne Ltchlß8i.!) uid
(f ilmr.ci.häßis, Prof!sioEli-
lä4. Hier ht §ie t nr .m Slatze,
*.il vi.l h.hr B.ni.lirh. Spon-
t.nitit dfoiderli.h s.w.En wa,
r.. A"n S.htuS stellt mlnserf.«,
daß di.s.s an sich s sch6n blöd.
ünd h.usträub.rd tlikhc.h.ft.
Stlick irs.trdwan. lan8w.flla
qird, d. zu l.ns und zu l.n8s.,n
8eßt.n. Schadc drum.

Mlch LA. Xontbt
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Nrnr B nn.' irr sch*.v!

Parabelezählmaschine ^u* ..*$d
r.iiäi:i:li;,il1ii.i3üi*Hili##S,:',XXf +:+f-**ffio1;§,1Sk$
Auch ein Brecht kann irren. lii.schisli*lren
Das schadet seinom Rul schrJ'n kann , wtrd. schwevk- das isr cr! s.ua,
nicht im serinEsrsn. Nrdn D,§ z*r,cn, ,;:.:iX.";$ ;;;.;;;;i l; d*." ;;;",;;,
Ars e, dsn schweyk schrr"b, i"l:'l- i;:ill":::""1l-;;:"ffii. ä.'.,,. äd abiurüuß rutt, qr.
vor 42 Jahrsn, mitlen rm i,,,.r* "r" 6 r.r ir.J heiar. dd dE u{.r.ichß.hen.tßrn_
Krieq,dawal6ndieUnifor.,,,.n,,.,li'"*.,"'.*.r,w(l(h;bJhn.lm,l3€l!n
msnlatsächftch 5o schwarz iir,.,-,.i.,- und-de, Volr- b'n den Bahnb(trrb w's.d'r
wiei;te im vot*stheat*, ;ir;-;.h;; ;:, D,,;.i'", ,". srril ve!bor€n.w ,.rdrrtrad'ßr'

a" nuitin ai" l"ute t"rtäch. v"rr,är,t... indem sie clle vorscr, rten pc'n-

lichso Kleidsr an wlo h€ul6 LnJ J rtrns vcr'pr''hl d's L(h senau einhi'lr'n' -.
iäVJrr'üi""i"ii,.ax,rt sri.(t dE e,i" ,r"''unL'"q'" -l'i:ll.i"1i:'l:i:::):f
Eißrsrs rvusik paßt€ §o-r*r" j'i'"1 :Ii 'Jl::11'iT.I'i';:l ;i::..1;""::;:l:i,,,'"1j:;:;ä;;,
zur §ummung oer Po" Jb;; J,. krLr ,rre *hö;en. .r. schen BesrTe b d(r rsrh.chei
rchsn tmr§ratron von . f.!rretrh.n üühnerbilde, lon hor.ierr€ Popanze. G.lu.sen,
damals - wi€ heuto rn I lt.,nz Jus.r aufdi. t)äuer trichr .uch h€ut. im Volk(he3l.r, ßr
Volksth€ator. hirwesLruschsn Lonn.n, besor. di. wuun vom I'cl.h.,^.ü.r

Man .rfähn vi.l über Bt.chr d.rs ;.r winlc! vo! S(JInBr'd r!che(h§!h'n I(ntip''.. (Sd3h

',.i ;;"-,;;;;, i;h*evk 
^r,., 

aD! cr/. und 1!n s .rn. Arr c.EP' dr' 8'nru dß* Kur zu

dr li.{;.1 "n ü.itr Sr .k unJ *crbrr l,ru(rnh'Fr.' hb'n wrbr'il'l' dr' Ja\ rn' d

"..i" i" a., lnsz.nr.runr von D.t S.hs(vt, au(h w.nn ?r von Br'chl am L'brn'rhlrr u^
;;;f ;;.;;;.i.;;;.; ichrcr von Ir,ns ß,.;ne, s.ip,cr, wud runsen ruc! !k '(L'r-iul 

dd
iäi;i"i. i"ö,,;,, "1.., I(r*i. s ,,n s^t'. ",:ri. or crnc s*,,Liiscn Baroun (Mich'er H'
*'"" ,1, ".".n,r.rnr von d.r wrklrth epr-!lre Frsur, 'ji. .h b€ck,. d'r dE Dtsl'replnr zEts

;;;;; ;:.'";:, "ii;;]iii,.",, i. irl..i.i,r.üi o""ci,rtorrcn', rrrrn rerbricn'n B'dütntr und

;;J;;;,.; fi.;i;;'. ei e"nügr ,r,'". sPunn,,s .*,i't,'n Phan id'ek' AufiichrrsL?rr..m.Pchon

ä"r',, i-" .r" i-r.1ut'ii oi..i. r*" ""a wilir,chken beraubr zur schsu st'rrt' LhaL utt2'

Deftige Philosop

Klimt aller wutdebar:
Akruell.m dEutrchem Won-
dsprimismus Voltairss d6r.
the abrschnung mit rreu.
deutscMoof€r Alle3-isl{ur.'
Philosophie um di6 Ohron
ru hauen. Fürwahr, Voltake
muß vom w€rk s6in6! Kolle.
gen Lsibniz und det56n D€_

vise,diese Woh se idi6 BEne
sller Möglichen" ratsnd ge_

nsvt geu/oson ssin.
was erd.!Tit.lh.ld....in.t

S.h.ld. onans,,Candide od{
Der Opti$imus" aU.s fltr Pein,

Not, FDst und Enttäu$hunl
enebcn läßt, vai .r sich f'it
Schru€igc*hichlor .ueN!tr
lasen muß, da3 steüt sü.ctec
weisejed.s Horor-SP€kralel 3 b j
,,Chain-Saw Mascr.' in den
Schatten.

Dic jurye. tal.ld€rt. Schau'
s?ieltrulpc des Sipario lhcater_
pojekls hotlle wohl n.ch d.n
atr*hdich.n Er{ole ihrer .trü
batishe! Versioo ,on Shat.}
ped.s',,Somn..nachtsfiauo'
flit d.m ,.Cardile" ein.n Schitt
veiler zur Inhaltlichlerl lF

Dann ah.r sh.inl sich das
En*ßble, urd mi! inD itu
Regi§lr l\l4c€lo Diaz, .I2u_

-, L:

C.ndtd. tF.ro: Th.. S.rih

eht in VoX!i.3Vür trnd sin. .

s.b:Ur.n !ufBü. ir §.chcn
,,m.nrÜchc Bö$nisk.il", Y.F '
Ii.hr rtr hrh.r Überdlhln muß
nan C.ndid. sz.nish b.8l.ikn:. .

N&h Pr.uß.!, tr.ch Lis.bo4 ,

r&h §od@.rita ür Bldordo.
nrch V.i.dA uld $Ni.Atich in
dic Tütt.i Däb.i wid dü Slüct
Iinser und hn8.r, ds B0hn.t'
bUd b.i .ll.r Phel.5i. *hul-:
*i.üarl mod.lliaft und ddit
bBv, ror al.l.m .b.r acnl.n di. '
llnr.n Det.[.r von ihrm ,

Könn.n h.r Ehlu6.ndli.h v6Ut.'
in dn D.f.ütivc. .

Di6 Fii!. von X.riL.tuE!, .

db 'ic nr.l .rnst.r. m.l rb
röUis. lcrsiflsr.n a +i.l.n
hab.n. *üd mit dq! !.linr.
d.r Auf{thrung imß.r dMtiScr '

sktziort. Mil d.r MislrunS aus
Klish.. unA m.nshlicher Aue'
es. sind di. junsln Dtst.lct
.inhch noch übeifod.ft. Und
ihc .ig.ntlich. Stärt., di. lör-
!.!bcroDte, toni$h r6§?ekllos,
knallise lnl.rrEl.tio! von Bild-
uhraut, v.rli.rcn sl. mlr zu-
n.hmehld D!u.r d{ Auffüh-
D.3 immc! nlhl .!3 d.tr
AuA.r

Dann nemtich woll.n si. -wdm di.s.r übürtricb.n. R}'
r?.tt vorvoltsis ? - t.h.lll dic
Inhrlr. nscnhoktr di. ii. .m.
Anf.n8 b.i d.r b ildvcrli.b l.n
Drsr.llü.a imm.r n.u.r AboF
reue! Candi<les (b.i d.n §oH..
1.., Philo$ph.r\ FUr.l.rr In.,
quisitoe4 lodiuom. Jcarilco,
xototr.n u.d vi.l6rLi Cclich-
l.r) wotJ h,siüht zu hlb ,

tlaub.r Nlüal-A.Xott8..

I
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